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An meine Mithdcger

Meinen anfdnglichen Plan, die Gefdiichte des biefigen

Doms und der PlarvBivdye in diefem jioeiten Hefte gu

fiefern, Dabe idy dabin gedndert, daf ich gmuddhft die

Gefiidyte von Ghiffrow witer der Horefehaft des Werlis

fhen Haufes befdhrichens weil man die Kirdiengefibichre.
Biefigen Orts ofpue die Clvilgefchichte beffeiben nur une
vollfommen toiivde verfteffen Fonuen.  Wenn idy Nbris

ams ek exgmtl{d}m @tadtge(dyichte efne Ucherficht dew

Werlifhen nicht wur, fouderin dee gefammepn Weklens

, burgifen Gefchichte O ihren Hanpeytigen vordngefchicke,
" fo Dat diefes Eeinen andern Grund, als weil dev grdfere
Eheil meiner: Lefer mbefwrme it der Gefchicice des
fandes, die Gefchichte: ber Seade felbfe nur febr mam
gelhaft ‘witede begriffen haben.  Andy winfibte i das
neben die wmgere Gefdhichte der Stade in diefen Jeiten
- burdy bie Werlifhe Oefihichre, woven fie cinen Lheil
© qusmacht, b 1vicderinn bie Dagerfoiten audy Ddiefex
_@eﬁ-hicbte dabupeh einigermafen gt beben,  daB iy digs
felben burdy Derhcficheigung dev gefamten - Landesges
fibichte D el @emdhide e Sele vermvanbdefte,  der fis
frovifchen Trewe wubefchadet: Db wnd  wic weit miv
Diefes gelungen, mdaen weite Lefor beurtheilen.  Gaus
Ben mige wmiv fbriguis jeber, der nidit felbft efn Ly
theil Gber Dinge dicfer Are Hot, daf s miv viel leidy
ter gemefent wire, cine feshare @efiichee des grdficen
Reichs aus jeln. vorkandenen Werfen jum eilfeen Mal



;u[‘g:ﬁmm 3 fhrelbon, afﬁ bie (-‘z‘}r[d;id;re Piefer Eleinen )

tade aue (hren ddefrigen Quellen, alten unlefertichon
Pagierent " und einer fehr Hnbefeiedigendon ammling
von Urfunden- mihfam aufammen W fikhen und in ein

extedgliches Syt g feflen.  Danskin muf idh nidhe ehne
~ Gamd Beforgen, daf bie grofen Weltbegebenhieiten un:
fever Tage, welde Berftand 1nd Gemich im allerhichfien
Girade ergreifen und bawvegeir, ber Lefung eines Diftotis
fden Dichleine, weldyes die fehu untoihtigen BVerdns,
decungen einer Eleinen Seade und cines FHeinen Lanbdes
entlidle, wicht gitnftig feon’ Eonnen.  Aber s ift -doch
eine Urk von Familiengefdhichte — pauca quidem fod
uqfira — ‘was wns Diev: Befibdftigt.  Auch foll man
nad) ben Seernen fhauend, daviber den Weg worquf
man ‘ftehe wnd gebe niche Mberfeben, wm nide ju fieaus
 sheln und niedergufallen. - . '

S Bwifdhenrdumen von etwa anderthald Nabren

- denfe ifh) noch 2 Pefte foluen ju daffen, renn die bise

Berige Babl meiner Subfevibenten Srand bl Um der

jedesmaligen 2nfrage Aberboben W fewyr, muf iy qu
Biefem Bebufe bitren, daf Alle, welche die Fortfepungrn
nidye mitpuhalten Willens find,  innerhath 4 Woden
von iBr an, die Anjeige davon an wiidy felbR ober an
D Heven Duchbinder Knenlein ju maden genigen,
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Sefdidte der Stadt Gaftrow.

Fanfrer UL FHuitt

Gefhichre ded Landes Meflenburg und
ber Gtadt Gafirow infonderbeit, vom
Y. 1436 big 1621; oder VOR Eridfchung
ved Werlifdhen Haufed bis jur Entfte
hung des Hevyogthums Gufivot.

Sn pem namlichen Sabre 1436 als Guttenberg die
Bucpdprucerfunft eviunden, wurde nady aeifundere:
jibriger Tremnung baé fand 9Berfe foiedernit mit
SNeflenburg vereinigt, Die fammtlichen Fivften des
Dbodritjcben Haufed die Herjoge Heinedh 3. w0d

Johann 5. von Sepwerin Gebriider, wnd Jobany 4.
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mit Heinvich 2. von Otargard Vettern, traten in
Boige vieler Crbvertrdge das verche Stammerbe ge:
mewmfdarthd) an.  Am 22, Now. diefed Jabrs am
Sage der beiligen Caecilia, um die Yarwvonin des
biefigen Doms ju ehren, deffen Propfi der erfe un:
fer Dden ﬂﬂenoi&beu S!_anb_ﬁ&nnen War, nabmen fie ju
. Gificow die Huldignng ein. Dee Sitte und den
Nechten  gemas wurde - allen Wendifhen Mannen
und Stddten, Prilaten wnd Kidflern und aflen ies
brigen getiiichen nnd  weltlichen Crandes, 1{o “wie
der Stadt Gifivow und dem Domeapitel infonder:
beit der ungefisree Cenuf threr Giicer und Privife:
gien befidtigt.  Die Dergoge verfprachen daneben,
Das Wendlawd ungetheilt s vegierens aweh twurde
fie die Befriedigung der Wittwe nnd Tochter Wk
Yelms geforge mit Anfiand,

Gegen diefe Befipergreifimg erbub fich der Kur:
fitrfi Friedrich 1. von Brandenburg in Folge der von
DBaltbajar von Wenden im Japhr 1415 (f. ©&. 176.)
getroffenen  Cebusverbindung , unterfii6e  durch ein
Mandat Kaifer Sigmunds an die Srande des Wend:
Tandd, dem Surfiivfren unveigerich die Huldigung
u leifien. - Griidlidy widerlegten die Stlnde ]
einer an den Rarjer gerichreten Sehrife die Brandens
Burgifhe Foderung, »Juchtd hateen fie disher von
Diefem Lehnérevers erfabren, der obnebhin der Ein
foillignug der Agnaten wnd der Wendifchen Srande
amangele; die Srammvermand{chaft der DHerjoge,
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Sie aftest Grboertrdge, ibre eigente geogranbifcbe Lage
gegen Metlenburg und Stargard , neben der vieljdhs
vigen Seindfchaft abfeiten Brandenburgs, fiefien ihs
nen, fo. fange von Ehy’ wid Recht bie Nede fei,
" gar feine Wabl nbrig. Gie baten daber, baf Kaif,
SRajefiat thnen erlanben woffe, bei ihren Hevven von
MeElenburg 3u verbleiben.« — Diefe Rorftellung
aber muvde nicht fbergeben, weil der Kaifer und
per Suyjiefi nach bm, todhrend deffen gefiorben
foaren.

Ginige von UAdel in Branbdenburg lieen indefien
diefe Gelegenbeit nicht unbenuge, e @adhe des
“Firfen ju der ihrigen M machen und in die Meks
fenburgifchen Canve ju fiveifen; toogegen bie DHerjoge
wit Hitlfe einiger Gtadte, movunter auch Gufiror,
die Prignig Hberzooen und demten v, Nobhr durch Ues
Berfall die Vefie Nenhausd namen und jevfidvten,
foelched diefe jedocd nicht fange daranf mit 1leber:
yumpelung des Tetlenburgifchen Sdylofies Stavenow
pergaitenn.  Obgleich nun diefe Schlagerei fite bieds
mal ofne meitere Folgen blieb, fo entftanden dennodh
immer newe Febden devfelben Art, an welchen die
Fiivfren von VBrandenburg uud Pommern ernfilichen
Uutheil nabmen und weidhe Meflenburg den Bev:
Iuft von Himmelpiort uud Qidyen jugesogen Haber.

Mit der Beifegung diefer Stueitigheiten TBite:
flo wm Jo 1442 tourde sualeich aush dem Handel
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foegenr der Wendifchen Erbfolge um fo feichter ein
friedliches Ende gemacht, weif DHersog Demrich don
M. Scbwerin mie einer Brandenburgiichen Pringeffin
fih vereblichre, Befchloffen wurde: daf nach dem
Ausfterben ver ménnlichen Sinie bes DObodritifchen
Daufes das gange Lamd Metlenburg an Brandenburg
fallen; dem Kurfiefen aber fity diefenn Fall die Erb:
buldigung fogleich geleifier ferden folfe.  Der Propf
von Friediand, der Ritter Marthiag von Artor,
2 Marfcbdlle mit 11 Edelleuten und erfobrene Narh:
ménner pon Noftoct, Wignar, Varchim, Giifiromw,
Maldhin, Plau und Sebwerin fbmuren den Eid im
Namen  de Landes dem Kurflivfien Griedrich =,
o Brandenburg, der von feiner Lapferfeic der Gi
fengabn genannt ivird, Ungefaume empfing daranf
der Derjog Heinrich von 9. Sdywerin im Namen
des Gefammebanfes die Belebnung fiber fameliche
3 Meflenburg gehorige Lande pom Kaifer Friederich
3. g Cdln; auch emipfing dev Surfiief perfdntich
von demfelben pie Deftatigung feines Erboergleiche
auf dem eichstage su Sranffurt.

Unter den vier regierenden Derven von MeFlen;
burg wurde am meiften vom Gliicke beglinfligt Hein:
vidh 3. von Schmerin, genannt der Fetre.  Der
Tod feines Bruders Johann im I 1442 machee
ihn gum alleinigen Heren von M. Sehtoerin; fo wie
die Cridfhung des Stargardifchen Daufes nach eis
ner x2ojdhrigen Dauer im . 471 jum’ Befiger



e
affer der Lanbe, welthe feit der DHervidhaft bed Chriz
fenthumé jemals dobl Pringen ded Obodritifchen
Haufes toaven befefiin wordenn,  AUber veveitelt wouys
den diefe grofen Gefchente ded Fufall durch die
fdpwache Perfdnlichteit Heinrihs.  Seine Neigung
jum Woblleben wnd fein gemdfteter Sorper machten
ibn trage und jeder Unfivengung abgeneigt , wihrend
feirie BVer{chwendung ihn mit Schuiden belaftete und
ihn an den RNand dev Dirfrigheit brachte; fo_ daf
die fitbernen Pofale und Prachegefafe dev Borfabren
in Hilzerne verwandelt foerden muftem.  Sndeffen
war Fein unbedentender Grund bdes junehmenden
Gieldmangel8 in den fifilichen Gafjen hier toie in
gany Dentfchland die immer mehr gunehmende BVevs
fehlechterung dev Mitnge (pgl. & 205.), wodurch
die firfilichen Ginfinfre die tmmer nuv nady bem
alten Nominalwerth exhoben fourden , bedeutend vers
tieven mufiten. Sein Wunder vafi Heturich, wiewol
ofie fomderlichen Eviolg, biefen Abgang ju decen
pevacht war.  Denn alg v’ mit faiferticher Erlaub;
nif ju Nibnig und Grepigmihlen neue Jdlle anlegte,
wufite Citbect, aunf Ddeffen Weitrag man am metfien
aerechnet, in Folge ditever Privilegien fih davon
fogjumadyen; und alg er dem Seehandel durch e
Paar Seezdile Beigufommen  fuchte, fcheiterte auch
dicfer BVerfuch an dem hartndctigen Wiberfiande ber
@tavte Noftoct und Wismar. Dag er endlich for
gar einem  papftlichen Ablafiframer ber anf femer
Heimtehr aus Danemark einen vollens Deutel in
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Meklenburg verloven ;- denfelben bevanggugeben fich
oeigerte, fonnte feine Stnangen ol am foeniafien
verbeffirn. . Da er nun ohnehin mic den heimgeialle:
nen Eanden grofie Schulven everbe und viele verwits:
«foete und verpaifie Pringeffinnen il verforgen barte,
Derpidndete. und verduferte er einen guten Theil fei:
fier Negalten und Domdnen an e Adel, bem diefe
Cdwadye nicht unangenehm war.  Das Faufivecht
nabm diberhand, lnaufbdelich waren die Plackereien
Der @rdadte Libect, Widmar uud oftoct nmd ihre
flagen fber die Mishandlungen und Beraubungen
ibrer Bitrger von Seiten bded Mekienburgifchen niche
foeniger alé des Brandenburgifchen Abels, unter des
nen die Duibowen und Ganfen o, Putlie die alrge:
wobnten Wege mit neyer Shatigkeit betraten, Von
dem eigenen Dofgefinde desd Deryogsd warven piele
mit auf diefen Jnigen bei RNachtzeit, wabhrend fie am
Tage ifres Dienfies wavteten.  Dem Deryoge abep
teie den fibrigen Fiwffen foaven im Ganzen genom:
men Diefe Demiithigungen der grofien  Hanfeflidte
and ibres Uebermutds nicht umlich, Den Roftockern
atvar erlaubte der fdhwache Sieft die Frievensgiover
im Lande felbft gu sichtigen; den iibectern dagegen
antwortete er einft auf miederholte Rlagen, daf er
tetne Beflallung von ibnen empfangen, die ihn pey:
pflichte, die Strafien vein pu balten. — Dabei aper
Bleh v felbft nicht unangetaffet. . A er fiir feinen
CSobn  Magnus u Deffen. Bermablung mit  einer
Powmerfchen Fiivfiin mehreve. Wagen mit- Sehuuct
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und Kofibarfeiten dabin fandte, fourbe der gange
Granéport von einem. SNalgabn auf Wolde,  dews
er Dden Vefis von YPenglin fiveitiy machen wolen,
fiberfalien und Dinweggefiipre. — Gierodhnlich Olichen
Slagen und Unterfuchungen obhtie hinveichenden Er:
folg. - Dev AUdel begniigre fich Hichitens: damit, die
gefangenen Handelslente - in Freibeit gu felen; Die
SRaaren aber behielt wman und achtete felbft des
Gelnameng der Piefferfdcie nicht, wihrend dad Cies
raubte in den Ralanden dev Stidee, fo fdmell es
gewonnen wax, fihmwelgend vergeudet wurde. Aber
wor ¢8-im nbrigen Deutfchfoud anderd? und fvenn
pier Raifer Friedvich 3. fo wenig  belfen Fonnte ald
in Meflenburg Hevzog Heinvich, fo muf man e
nigftend  fo billig femn, beiden die- Schuld dev Jeit
night allein aufbiivden 3u foollen. *)

3u diefen Unordnungen, bie in dem cenfien Duch
der Gefchichte die Mitterseit gany anderd evicheinen
fafien, al8 fie in Nomanen evfcheint, gefelite fich i
5. 1451 audh die Peft, die feit dem haufigen Bexs
fehr ded Occidents mit dem Orient febr oft Curopa
peimgefucht hat; da wman. gleich den Siirfen unferer
Tage, einem nnovermeidiichen Schickfal fich bingedend,
Feine OMittel dagegen gebrauchte,  Lindenberg in feis
ner ofiockfchen Chronif exzdhle, daf in den 6
Wendifchen Seavten (Litbect, Hamburg, Roftock,
Stralfund, Wismar und Lineburg) binmen 6 Mos
naten @iber 100,000 Menfchen gefforben feien, indews
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fie mie Biditer vor den BVidumien gefallen.  Den
Dauptaewnn  bei diefem Unghiit madbren ‘Rivdyen
und Kidfier, denen in fo bedngfigrer Seit Gaben
und BVermacheniffe mehr ald gewdhnlich sufielen,

Daff ‘endlich nnter Heinvich dem Fetten bie abtts
liche Kunft der Buchdrncferei — eine Morgenrdtle
beflever Jeiten — fidy in Diefigen Canden suerft in
bem Michaclistiofier ju Rofiock ums J. 1476 anger
fiedelt, Darf nicht Gbergangen werden,

Der Woblffand der Stadt Gifirom muchs unter
diefer Degierung bedenrend durch den Unfauf wichtis
ger Gitrer und Grundfiicfe.  Dabin gehdre guerf
die Erierbung der dem Kioffer Doberan jufidndigen
Mible am Miblenthor (4 Gelud) und ver dag
gebdrigen Manermiible (2 Gelind), wodurdy fich
von felbff ndber Beflimme und bevichrigt, wad von
IeGterer &, 217. iff gefagt wotden. Sugleich erfanite
mait von dem RKivfier die Mible ju K. Spren; mit
allen dagn gehvigen Grundfiiicen ; desgleichen 6 Hus
fen in Simig *) und ywei Hafen in K. Schwieforw
mit allen daran flebenden Gerechtigeiten, fo tvie
mit dem hdchflen Gevicht fiber dad gange Dorf und
Feld fir 2000 gute Rheinfche Gulden m I, 1442,

*) Jn eiver hochdeutfchen @opie der Urfunde lieft
man Samie..
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Rie e8 mif Dder auGerordentlichen TWollfeilheit dier
fe8 Anfaufs juaegangell, perdiente wobl in Beziehung
auf €. 215. eine eigene Unterfuchung. Die Hrfunde
ift plattbentfeh, Cf. W, . So. 1.) und unter An
derri auch von dem Bifcbofe ju @dhtoevin nnd dem
Rarhe ju Nofioct ald Feugen unterfchricben.  Das
malé febende Burgemeiffer in ®. waren! Jac. Stas
denbagen nnd Martin Diefielow; Rathsherven: i
gen Gifomyen, Jac. Herthahn , Richard Wulffgberg,
Hang Bedmann, Hans Kremer, Hand DHoltenfiein,
Hang Klevenot. Winter den Officianten der grofien
btet erfcheimen hier aufer dem At Job. Broer,
ein Priov, =2 Hofmeiffer ju Nofioct, ein Cammer:
meifter, 2 Kfdyenmeifier (fammtticy Wlthervn genannt)
ein Sornfibreiber , eiu Gaffmeifier, ein Keltner, ein
Qanfmeifier, ein Holymeifier und ein {lnterprior.
Der Wiliebrief ded SHergegd fiber Ddiefen Kanf iff
pom . 1452 (- WE . No. 11, . Frants A w.
. Mmetl. B. 8. € 9. G 93.) Da bdie Quitung
ded Sioffers fite gefeffete Fablung erft vom Qabre
14575 darive iff, fo fbeint die Stadt jene Kauffumme
aur in Terminen und langfam entrichret §u Haben
(f. Mef. B. No. 9.0

@ine jiocite Crmerbung fwav die dev FWatfmiible
3 RNofien, welche Hersog Heinvich, pachoene ev Dies
felbe udor von dem Klofter Doberan ermworben, fite
‘bie Summe von 300 ME 06, jedoch wiederfaufs
i der Stadt Giiftrow Wberhief w J. 1445 Diefe
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Muible, melche nachmaid in die jeGige Mabls nud
€ chueidemiiple vermaudelt ju fepn fchemne, iff fibris
gend e Beweid, dafi die Wollmeberei damalg s
ter der. biefigen Bivgerfchaft it unbeoeutend ges
wefen fein miffe (L Lk B, No. 35.).

Weit widyriger aber mar der AnFanf des Dorfes
Glafenis und peg Libower Seed tm J: 1449 von
den Novemanaen Core und Heinrich (Varer und &oby
auf Noffervig) - und BVicke Bieregge bem Gidam ded
Soechim Rovtmanns, dureh deffen Tochrer Gifela er
die Nortmannjchen Srammgiiter, worunter auch Dof:
fewit und Wartmannghagen, an fein Gefchlechr brachre,
Dag Gange wurde wie Hohen und nicvern Gericyeen,
Dienflen, Beden und Dundeforn, mit dem Rieefte
und allen iibrigen Dilungen, Drichen, Wiefen und
LBeiden, Seen und Sillen, fir 2600 ME Lip,
tibergeben; bie Giefate ausgeniommen , die der BV
cavie gu Nefnig, deren Eehen von jest an fadnfch
fourde, juflindig waren. Die Urfunde iff yum Jeug:
B untevicyrieben wop fovens Linflow ju Coreng,
WBulf o, Dlvenburg 3u Bietgeft, Claus . Olvens
burg ju Gremlin wnd Ginepey Sinete ju Carow,
Undever Seits von dem Burgemeifier Jac, Staven:
bagen, dem Cebreider Detmar Cremer er audy
Bicar 3u Nefnis war) und den Bathmannern Hayg
Grupenbagen, Marr, Diefielow,  Jivg. Glowfen,
| Sac. Berthahn, Dinvidy, Krobn, Nich. Wulffsderg
LR M DB, e, 430 Derog Deinvich gab feien
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Siflebrief noch in demfelben Jabre (. MWt V. No.
44.); und obgleich nach 40 Sabren uber diefen Kanf
ein Givald ! Dievegge Stveit ehub, wurde dennoch
ber fiadtifcoe Ve nicht nuv gevettet, fondern befag:
fer Gwald ‘6ei diefer Gelegenbeit eine alte Gebuld
pon 100 ME Slap. der Stadt Giliffrow ju bezablen,
angehalten (. ek B N 450 2

Heryog  Heinvich 3. ffard 1477, Von feinen
Solnen wberlebren ibn Albert 6., Magnusd 2. und
Palthafar, elche die Huldigung des Firfienthums
gBenven guerfi in Glifvow empfingen, Dalthofar
foar von Sugend anf dem geifilichen Stande beftimme
und  baete © die  Univerficde Nofioct befudht,  bie
im mebreve Male ihr Mectovat dbertragen. QBeil
man damald nicht fichever und wobifeiler alg tm
Pilgertleide die Weit purchfiveifen Eonnte, -pilgerte
v jweimal nach Jernfalem wnd einmal nacy Nom
and St Jacod gn Compoftella; audy batte er dad
canonifthe iter noch miche erveicht, ald er jum
©dyweriner Bifchof pofiulive ward.  Da er indeffers
den Freuden der Welr fich mehr juneigte ald Ddew
Peichrantungen der Kivche, fo legre ev im joeiten
Sabre nach ded BVaters Tode den Srnmmiftab nieder
und perlangfe einen Antheil an der Degierung wig
8 besfommid war.  Da foderte Uibrecht fie
fidy ein abgefondevtes fand und empfieng untey Ver:
mittelung faner Muteer dev Prandenburgifchen Dos
rothea im . 1480 dad Fiwfenthnm 2Benven , wal:
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rend die andern BVrdider dag Uebrige Semeinfchaitlich
vegievien, . Ubsv fchon i 3. 1483 fiard ev unbdeerte
i dewr frdftigfien Sebensdalcer an der Briune, ju
grofier Freude der Priaffen, weil v die Giiter deg
Hamburger Domftiftd, defien Dechant einen fetney
Bafatten in den Vann gethan - vernviifier Haree. G
liegt im bieigen Dom Gegrabes, UlS ein Beweig
bon der Frugaliedt diefer IJeiten i nicht uninteref;
fant 3u bemerfen, dag feine Gemablin 3u ihrem Na:
delgetde - fich mit 100, ME 6, Jabrlich und einens
neuen Anjuge ihres Dofgefinves begniigte.

RNady Albredyes Tode fiibree SMaguus die Neaies
rng des gansen Landes allein, iudem Dalthafar,
nur dem Nawen nach Deryog, die Freaden der Sagd
und des Privatlebensd der forgenvolien Herrichaft vor:
#08.  Magnus dagegen verlor die befiten Sabre feis
ner Negierung in einer bartnactigen Srreitigeir mit
ber Stade Noffoct, tweldye fich der Crridhtung eines
Collegiatftifts in &St, Sacobi withend widerfete, mweil
man in diefer fiirfilichen Gtiftung eine Bergriferung
Der obnehin verhafiten Dievavdhie und filr die Fus
Eunft einen Roppgaum fie die Biivgeridhaft mit i
grinun ju bemerfen glaubte; obgleich die YbMicht ded
Deviogs vielmehr nup auf eine befere Berforgung
altgewordener Yrofefforen ey fchlecht Dotiveen 1ini;
verfitat gerichter war,  Gin geheimer Bertheidigunggy
bund der 6 Wendifchen Danfeftadte fieigerte pen
Widerfland der Biirger bis gum vebellifchen Trog,
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der micht weniger. duvch dag Beifviel andever Comy
miten it allen Gegenden von Dentfchland als duveh
ben Mebermueh ded. Reichthums belebt foard,  Der
Quohiftand der: Einwobner aber wav febr. grofi; uue
aflern wan Bier wwrden damals ven 250 PBranern
jabeich . Duvchichnite 250,000 -Tonuen . abgefeht
uch Fonnten mebrere taufend waffengelibte Biirges
pou fiacten -2Balien und Mauern gedectt, und daju
nody von einier bedentenden Flotre und im. Rothial
pon bder madbtigen Hanfa unterfiier, ¢3 wohl anfs
pebmen mit den fhwdchern und unguveridffigen Bas
fattenheeren dev Fiwfien, ~Dvei Yahre lang (0. 1484
bis 1487) dauerten bdie lnterbandlungen mit  der
Gradt; aber unablige Tagefabrren waven eben fo
fruchtlo8 als Vaun und Juterdict, womit. der DBifchof
pon Schwerin und nach ihm dev Bifchof. von ‘Rages
burg -die Stade belegten, Der Hevjog, bdurch die
Heftigheit diefes Widerfiandes erbittert, da der Ges
genfiand defjetben Ehrenfache und MNeligiondfache fiie
ibn gugleich war, veifte felbf mit emnem glanzenden
@efolge nach Rom und fam mit dev papfilichen Bes
fiarigung und mit Drohungen juriicE,  Ddenen jedech
bie Mofiocfer nuv dann exft fich figeen, als durdh
geiftlichen Detvied iby Seebandel von Danemart ges
fibee ward, nacbdem ibr Laudverfehr Ddurd Spers
punaen wid Verbote febon lange gehemnt war. Mg
grofiem Gieprdnge wurde darauf von Dden Bifdbdfen
bed Tandes in  Gegenmart der Hevjoge felbfi und
einer vornehmen Uimgebung dad neue Stift gewveibt
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and inflalfivt itn . 148y, Yber nach sei Taaen
fbon ermachte angefacht vont einem gemiffen  Hand
RNunge die Wuth des Pobels von Rewemn.  Thomag
Node der nene Propfi ward anf ver Gaffe erfilagen,
Der Dechant bei dén Haaven g Gefdanguif aefechleppt;
bie Derjoge fammt der Heryoqin @opbra, (letstere
vom Pobel Befehimpit) mugren eilig die Seadr veps
laffen; dedgleichen wurden 2 Burgemefier jur Slucht
gendthige. -

J6t aviff der DHeroa 3 ven Waffen  und Hela:
gevte die Stadt in BVerbindung feiner Sdimager der
Derzoge von Pommern und Braunfehiveiq; aber die
Diirger verloren den Muth ‘nicht. * Den Pommer:
fchen Derjog smwangen fie durch eine Lanbung in
Pommern jur eiligen Rircktehr, fo daf Magnug nun
mebr jn fdhivach, den Warnemiinder Hafen  mit
Cteitten jn1 verfcbiitten und die Belagerung in eine
Gperrung ju vermandeln fich Gegniigen mufire. Uber
auch bhier Bebaupteten in eingelnen  Giefechten die
fiveitbaren Biivger ihr Uebcrgemwicht.  Bei Pantiow foll
TMagnus, ald er vom Nferde fifivzend den Helm verlos
rven, in grdfiter Gefabr getvefen fepn, niedergehanen
Ju werdent, bitte nicht ein Noffocker Wiiraer den
Sdbliger abgemwehre mit dem Ynsenf: denffi dy daf
bie Fivflen auf den Baumen wacbien! Uder die golz
detten @poren des Hergoge, die Bdrfe die er am
Gitreel trug und das fiirfiliche Banner giengen vers
loven,  Dev DHerjog lief ¢8 davauf niche wingerne ges
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fcbefon, daff duf Vevmittefung dorr Distemart wnd
Brandenburg ein Waffenfiiltfiand bewerfflelligt wutde,
Ruh urden newe Uuterhbandlungen gepflogen,  wahe
vend in Moftoct die Factionen tmmerfort gegen: eins
auber‘wﬁ_:mn und fanner mehy die Ebitterung jus
napen. - Die Wendvifihen Stadte wurden nidht. mide
ins and anferhald der Stadt ju vevmittein ; der Kafs
fer vom Papfte aufgefobert, ber Kéuig von Diner
mark, ber Kurfiefi von Brandenburg droheten ernfix
fichs aber nue feitdem dev: Magifivat den Muth ger
wann die Meuterer Nunge und Wartenberg enthaupz
ten ju laffen,  fonnte die UYnsfdhnung mit dew Fies
fren ju ©taude gebracht werden,  Das: Collegiatiife
ward Hergefielit, und Geldfivafen, Abbitren, Huldis
gungen endigten Ddiefen langfvierigen GStreit: in detns
fetben Sabre 1492, in weldhem Columbus, indem er
detn Handel meue Babhnen dffnete, weldbe die Hanfa
nicht wie die bisherigen wetteifernd betreten fonnee,
diefom Sradtebunde efnen unendlich gerberblicherens
Ctwf verfegte, ald die veveinten Bemihungen bdev
Fitejten nicht vermiocht Hatten,

Sn bemfelben Sahre war o8 auch, al8 die Mifis
Gandfung einer Doftie in Steenberg 27 Juden anf
ven Scheiterhoufen bradyte, nud ein Auguftiner:Eres
mitenlofter jur Unfuahme ded Letligen Dlutd von
dent Dergoge geftiftet tourde, wobin bis gur Refors
mation der Yberglanbe unydhlige Pilger getvieben
bat,  Durd die Confideation bes BVevmbgens dev

19
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Judent, die indgefamt dag Land rvdumen mufiten,
folt bie-Katitmer bedenutend gerwonnent haben, und dep
Findfuf bis unter jwei Driteel Ded bisherigen Hers
abgedriickr fepn

“Wabrend jener Streitigeiten mit RNofioct und
al8 bie DHergoge in Giffron anwefend waren, ertheils
ten fie im . 1486 fiir roo INE. L6, Burgemeifier
und Nath  Hiefelbft getreier Dienfle wegen dasd:
Privilegivm: -~ Wein, Malvafier, Meth, fremd Bier
und “anbdere fremde Getrdufe nur-allein ang dem
Stadrfelier verfanfen und aife diejenigen Sefivafen ju.
bﬁi‘ﬁn, “bie ofne ded Naths Erlaubnif ein Gleidhes
unteendhmen. Uuch  wollen die - Fieften fiie “fich
felbft und ihre Gdfte (wenn fie in Gifirom mwaren)
“bas Ndehige an fremden Gervdnfen vom NRathe Fane
fen.«  (Berglh S. 219.)  AlS-Jengen erfcheinen in
der Unterfchrife: die Gebrider Claus und Orto ge:
‘nannt’ die Habnen uud Herr Jobh. Tegeler Dombere
v Schwerin sunfer Cancellaviug. (S, Wk, B, No.
“17. Pétfer Samml. P. 4. No. 6. &, 18) Die
Gradt Noftock nahin tibrigens von dem ~aud Libect
itber Noftocf tach Giiftvor fpedivten Wein' eimen’ be:
trddhtiichen Tranfitojoll; von jedem Stk 4, dam
6y dann g G, und endlich feie- 1484 § Nbetnflor.

Noch unter derfelben Negierung 17 Yahre fpdter
eveignere fieh das grdfre Unglicf, welbes Gufirow
i feiner -Suiftung  betvoffen  Hat,. €8 war * amv
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Peter : Panl8abend . 28 Juni) bded I 1503
ald die Srade von einem Blibfivadl entyiindet unb
faft gdnglich eingedfchert wurde.  Jur das Sehlof
und die Domfir-He mit ihrer ndchfien Hmgebung tnd*
so Haufer am Jiegenmarfre (da wo die Langefivafe’
mit der Mihlenfrafe fch veveiniat) blieben vers
fbont; alled MWebrige fame der Piavefivehe mit t‘l&rt&i"
buben Shurme, dem Hathbaife wid der Heifigen'
DBlutdcapelfe ward vou den Flammen vertilgt. Was
pon Wrfunbden anf dem Natbhaufe, wabhrideintich in
eitier eifecnen Stube verfchloffen lag, ‘rourde 'gevettets
afled ebrige an Schriften und dawmit’ ver grdpLE
Ffyeil unfever dlteen Sradrgefdhichte Ward auf imer
bem Geddchnif dev Nachmwele entriffen. - Selfain,
daf von einemt fo grofien Ungict dié ' Nachrichten’
nicht umftdndlicher lauten; denn umfonfl frage ‘mah2
wo dag Feuer guerft entfanden und wodurch’ od fo
fchnell und unaufbaltfam fich verbreiter? ob, wie
$1t vermuthen, die in der Stade befindlichen Scheus
ren und Strohddder dazu’ beigerragen und ob 8 an’
Hitlfe gemangelt?  Endlich o6 man beim Wieders
aufbanen WnterfiBung bei den Firfien und im Lande’
acfunden, da man von Brandeaffen damald’ Hoth
nichts wufre? Daf die Dombirche mitrihrem RNerchs
thum nicht ofue grofen Eigennul Virten’ uncer vie'
Yrme gegriffen, wird aus: fpdreren WVerboten Ded
Magiftrats, der durd) Ven vermebrren Einfiug der
Domberren feine Rechre gefihrver fabe, Har und:
deutlich.  Leider hae man den eingigen Boreheil, dery
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mat in meseren Jeiten ausd Unglfcafalen diefer vt
3w gichen gefewnt Bat — eine vegelmdfige uud vers
fapSuerte Anlage der nen gu evbauenden Stade —
nicht ju gewinuen verfiandens - DHichftend Hat man
fiate dev  filernen Gebinde in den Hayptfivagen
fteinerne exvichtet, die jedoch febr voh und unbequem
fwaren, - Wie. an - den wenigen aué jenen Beiten m-
iibrigen J:)du[ern i enfeben iffs

u[ ) :

i m“agnus 2 ﬁav& noeh. in .bemfewen Sahe 1503
im, Gaftepr Jahre feines Alters, feiner Regierung in
abftew, uud: wurde: begraben ju Dobevan., Sein Leiz
“thenbegdngnifi; war durdh ein “grofies Gefolge vost
Siivflen und DHerven HODf ghimgend; audh ward ihm
on Albr. -Crang eine fartliche Lobrede gehalten; von
demfelben, meldyer feitbern ald. Bater der Meblerts
i@qwf&m Gefehichte in femer Bandalia eufmt..
S.B?agnué ge&éu unter aie 9or5nghdam Slrfien
fmu, Beit; - fo. daf feine, perfdnliche LWinde deny
Laude  felbff  einen Hdheren Nang ju geben fehien.
& fourde, twie e fein muf, geliebt jugleich und ges
fitechtet.  Jn Sernfalem ward ev jum Niteer gefehlas
gen, jtvei DNal iff er in Dom. gewefen und Lon dem
Papfie mit der goldnen Rofe befchente worden.. Die
Kaifev  Friedevich 3 und. Mopimilian achteten ihn
ungemein; auch iff ex auf mebreven Reichseagen und
namentlich gu - Worms 1495 ald. der .allgemeine
Sandfviede dofelbft befehlofen tourde,  gegenwirtig
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geweferr,  Geine Negierung foitebe - indeffen duvdh
wmanche Neformen toch oolithitiger gewefen fenn,
Bitte nicht der leidige Otreit mit Doftoct feine Jeit
und Kraft qu feby i ufprach qenomtmen,  ‘Die
Ginangen  verbefferte er durch mande Dotmdnen:
Neduction, woie denn § B, die Lirholwen nadh einem
172 jahrigen Befig Stade und Ame Grabow mit
der Bogtei Eifhof vertanfchen mnfiten; wobei freifich
nicht ju Gberfeherr, daf nodh im . 1450 die Bogteien
Siify und Marfow denen von dev Giifie, und Peng
fin im . 1501 denent v, Molahn Aberlaffen onrde.
ilgemeine: Stewern  fourben  Hanfiger unter ihm,
indem bie vovmatigen finfilichen Bevieibungen. an
Gur und Geldgefdlien, fo wie die Berfehlechterung
per TMiimge den Schag unbeitbav gefchwddhe Harten.
@ felbft toar fein Verfchoender.  Denn ald er im
“Salhr 1494 mit feinem Bruder Balthafar die Beffeir
dung, Kiche und Kellevei fiir Den gangen Hof ges
meinfchafelich bernahm, Begniigten fich Beide gufam:
aen mit, 100 Rfls  vievteljihrlich ju ihrem Ta
fchengelde, — Seine Thchter ourden i die Hiufer
Gadyfen und Heffenn verheivathet, und fiub Ddie
Gtammattey dév Neformationdhelven geworden; dein
Yo, Fried. der Grofmihige war ein Sobn der
TMeflenbuvgifchen Sophia, die Kurfiivfien Moril
und Yuguft tourden ovon Cathavina geBoven und
Auna urde die Mutter PHilipy ded Grofmuthigen
von Heflen. — TWare gegrindet, wad Biele behaup:
e wollen,  Da MNicol Baumann des Herjogs
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Schreiber die HIbE wigige fatyrifce BGdyilderung
von Dofrdanfen und menfdhlichem Treiben unter dem
Rirel ,, Nynfe de BVof« Deraudgegeben, fo Darte
diefe Negierung die Ehre, daf unter ibr das wicdh:
tigfie poetifche Product, wag big bieher auf diefem
Boden gediehen, vielleidht gar in Gilftrom, mdare Hers
vorgebradht worden, — Y(& eine grofie. Merfrodirdigs
Feit wird von den Ehronifen Diefer Feit eryable, daf
im Jabr 1482 der Scheffel Nocken auf 7 BL und
die Laft Weigen auf 100 Marf im Preife geftiegen;
Dag jedoch fhon 1486 der Preid ved Nocfend wicder
auf g Marf 6., oder 6 Rfl. file die Laft (ver
Sebeffel « Bl 6 pf.) gefalten fei,

it dem Unfange ded 16ten Fabrhundertd ens
digt das8 Mittelalter, und eine nene Periode in der
Gefchichte der Europdifchen Menfchbeit nime ihren
Anfang.,  Ceit den Kreuzsligen waren griechifce
Ditdung und Ufiend feinere Gentiffe in diefem LWelts
theil befannrer geworden, wabrend die Ddlfer unter
einander felbji in ndbere Beviihrung traten.  Yuch
bie Studien nahmen feitdem cinen neuen Gehivung,
und fchon war der Berfland durch die Cpipfiindige
Fewen der cholafiifchen Philofophie ju etwad Beffes
rew gereift und vorbeveiter, alg die Tiirfen burdy
die Croberung von Confiantinopel den lefiten RNef
er  Griechifchen Gelehreen und Kinfler in den
Occident jageen und die Kunft der Dudydructerei wie
vou Gott gefande in diefe gifrende Maffe trat. Und
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al8 nun ooffends bder Gebrawsd -deg Schiepulvers
allgemeiner wurde, URd Jndufivie und Houdlung
dburdy Ddie grofen @uedecfungen  von Amevica und
be8 Geewegd nady Offindien unendlich fhneller und
pieljeitiger wm fich griffen und eudiich Tuther dem
Popitebum einen machtigen Stof. gab, da fhmanden
bie Hauptidnien des. Mittelaiters, Nirterthun, Hiews
avchie und TMinchthuw, und pin neued feben vegte
fich in olten Theilen vOT. Guvopa.  Uuch Deflens
burg twayd davon erqriffen und die. Gefchichre deffels
Ben fvie alier andern Sander in Deutfchland, gewinnt
feitbem etnen nenen Character. Hier ift 8 vorjiglich
bas twechfelude Berhhlwnif. dev Giivften und Stdnde
unter einander und die Entiwickelung. perjenigen ing
vichtungen tvelche Dden  tanern Wobhlftand und  eine
gefepmapige Orduniug begwecken, welche von 1Bt an
die Gefchichte von Metienburg berictfichtigen muf,
obgleich fie fiw wnfern SwecE nur fury berihee wew
den tdnugn.

Maguus bintevlief 3 Sdhne, Heinvich 5, Crich
und Utbrecht 7 von denen dev dltefte im PNamen der
Srier mit dem Obeim Balthafar die Negierung i
Gemeinfaft fibrte.  Der unter thuen errichteten
Soforonung vom. Jo 1504 jufolge batte jeder Lol
den beten Herjogen: 6 Hengfte, 5 Jungen, 2 Stall:
fnechte, 1 Staltbuben, = Thovnedt ju Pferde, T
©dmidt, 9 Cinfpanniger (Gardiften) mit 1 Stalls
Enecdt, 4 Wagenpferde, 24 Junberpiesde, 3 Hats
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nifebFirecbt qu Prerde, 1 Hapeflan und 1 Varbier
wmit einem Fubroert, 1 Fody, Schenfen nud Boten
30 Pfexde, 5 JdagevFlepper (jeder alfo 26 Perfonen
und 55 Preede) und 2 Efel fiir Hevjog Heinvicy,
Gemeinfehaftiich blicken: 1 Hofeichenmeifier wit 3
Prevden, 1 Ritterfoch gu Prevde umd x Kuecht; 1
Rangler mit 4 Pferden und 2 Secretavien u Spferbz;
1 Hofmarfdall mic ¢ Pfevden, 6 Trompeter, 1 Hieer:
pouker, 1 Teommelfcbliger, 1 Preifer, alle ju Prerdes
1 Weidmann und 1 Falfenier mic 3 Pievden, 1 Hof:
fhneider mit = Knechren und 1 Jungen, sufamumnen
22 Perfonen und 27 Perve, Die Bivftliche Tafel
Beftand des Morgensd an Fafitagen nach 1c, aufer
ben JFaffen um o Uhr, aud o, Wbends um 4 he
aus 7 Gerichten; wobei an fefilichen Tagen die Cing
fpdumiger und Jungen (Pagen) die Nufwartung Hat:
tew, — Balthafar flard unbeerbt 1507 an den Kolz
gen der Bidllevei, der er bei der Hochyeit Deinvidhs
am Brandenburgifchen Hofe fidh gu fehr fiberfafien,
und Crich folge ihm fehon im nachfien Sabre, indem
audy er. die Schmwelgerei anf vem Reichstage ju Cofis
mG mit einem friheitigen Tode bufite,  Seitdem
fianden’ Heinvich und lbveshe allein an der Cpite,

I demfelben Jahre 1508 war die Plarekivdhe
in Giifirow durcy Beitrdge ang der Nibe und Ferne
Befonders duvdy Hilfe eines Hivtenbriefd abfeiten ded
Bifthois Conrad Lot von Sehwerin (1503) welder
allen twohichatigen Hevzen wnd Hinden gu diefern
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Dweck einten gotdgigen ABE verheifien, wvon meuem
aufgebaut upd mit 1§ Altdven wnd 3 Glocfen wies
derum feierlich eingeweihe worben.  AUbev mi-zﬁtp
ift yu bedauern, daf diefe feltene Getegenbeit einem
gang -gemeinen BVaumeifier in die Hande fiel, Dder,
obgleich in grofer Ndbe wvon den fehonflen Muffern
in Doberan, Schwerin und Roflock nmgeben, dens
noch mit demfeiben Uufwand, dev ju einem fchdnen
Tempel geniigend war, ein Gebiude ervichtet Hat,
defiéen Ueberfluf an Liche fir die grdobfte und planfo:
fefie Uaregelmafigfeit nue fehr unvolfommen ent{chas
pigt. — Jn demfeiben Jabre aber und wicdernm
am 28, Sun, entfand durch Bertoahrlofung eine
jweite Feuersbrunfe, in wwelder 50 neugebaute Haus
fer nebft den aiten am Jiegenmavtee fehen gebliches
nen 54 Wohnuugen nutergiengen. Darunter {olden
timfianden die Joth dev Viwgerfchaft grof war,
und den Domberen die Binfen fie davgelichene Cas
pirale nicht bezahlt tverden Fonnten, Detlagten fich
biefelben Beime . Heinvich, worvauf jedoch der Ves
fébeid evfolgter dafi diejenigen die ywei Mal abgebrannt,
oon ihren Haufern in 8 und von den liegenden Grime
den in 4 Sobren niched evlegen follten; die fo nuv
it Mal abgebrannt, follten in 5 Sahren von ihren
Haufern und binnen 3 Jahren von ifren Ueckern,
Tiefen und Garten nidhid ju entvichten fchuldig feing
audh foliten die Qinfen nidhe fiber 6 Procent betvagen,

S folgenden v 1500 ewvihteten die Herjoge
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mit pipAficher Genebinigung an der Stefle o die
beitige Bluescapelle gefanden (. S. 168.) ein Frams
pideanertiofier von bder vechten Obfervang, teldyer
Gtiftung aber die Domberren, denen bid dabin die
Aufberwabhrung ded heiligen Schaged anvertramet wovs
ben, aud Cgennug fich widexfesten, bid fie durdh
bie endliche Derficherung, dof diefed Klofier ihre
Prwpilegien nicht benacheheiligen folle, jur Nube ges
brache wurden.

Sm . vsr2 endlich wurde die Stadt am Mons
tage nach Ulterbheitigen feit Morgens um 3 Uhr von
einer dritien Fenersbruni Heimaefudbt, durch welche
der ndedliche Theil derfelben oder dad Schnoienviers
tel bid aui 5 Hanfer in° Wfche gelegt ourde,  Eine
alte. Jufcbreft an den Pfeilern unter der Orgel der
Plavefivche Hat das Undenfen an diefed 3fache ln:
aliiE in rohem BVerfen der Nachfommenfchafe diber:
liefert.  Da die Biirger in diefer Noth abermald 3u
den reichen Domberrn ibre- Juflucht nabmen, diefe
aber nur gegen wirflichen BVerfauf der GSrundfiiice
gu Daaver Diilfe erbdtig tvaren, fo fiirdhtere der Mas
gijirat nicht obme Grund, daf viele Streitigheiten
fiber die Juriddiction ausd diefem BVerhaltnif entfies
hen fdunten, und bewivfte demmnach ein Jirfiliches
Berbot ded Jnhaltd: daf Unleiben abfeiten bdes
Domfliftd nur mit Wiffen des Magifivatd fate fins
ben, widbrigenfaltd aber dbas Davlebn verloven fein
falite, ) — 2Wie Hoh die damalige Bevdiferung
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der Stadt in Vergleich mut andern Stadten bed
Landes ohngefdhr jn berechuen fei, wivd bei dem Anf:
gebot bemerflich welched D, Helnrich in feiner Fehove
gegen Lubect exgehen lief im J. 1506. Fu ber ges
fameen SNeflenburgifchen Kriegedmacht vou 6414 Ges
waffireten, worunter 1364 RNiteerpferde, fielite Gils
firow 100 Mann, (25 Mann ungerechnet welche
Das Domcapitel hergab); eben fo viele ald Maldhin
und SBaven und nur bald fo viele ald Rdbel und
Kriedland: mwdbrend Noftock 500, Pardyim  goo,
MNenbrandenburg 360, Widmar 300, Schwerin aber
nur sc auf die Beine brachte. — Wie find dody in
der Folge die Berhalwniffe anderd getworden!

Wohi modyte unter diefen UmfAdnden bder ver:
armten Ditegerfchaft die erfle Firfiliche Policeiord:
muing vom . 1516 doppelt willfommen fein, ene
Berordnung welche aufierdem anch darwm febr i
teveffant ift, meil mit derfelben die eigenttiche Ciefe:
gebung in biefigen Landen ihren Unfang nime, ein
Grgeugnif der hdbern Cultur, melche mit nenen und
unevmwarteten BVerhaleniffen auch nene WVerordnungen
nothwendig macht, wabrend ein robeves Jeitalter
fein anderes DNecht ald dad Gewohubheirdredht Fennt,
Sdyon lange batte in Dden Stddten, feudem Ddev
Wobiftand fich achoben, eine grofe Schiwelgerei bes
fonderd Bei feierlichen Gelegenbeiten in Familien und
perbundenen Gefelifchaften (Gitden, Aemtern und
geifilidhen Briveridpaften) fo fehr dberhand genoms
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mett, baf ein obrigfeitliched Einfebien nothwendig ju
felir febien. U diefe Mifbrduche genaner fennen ju
Ternen, fchickten daher die Hevjoge ifren Secvetair
Sob. Monnict in alle Fandfiadte um Cefundigungen
-einzuzichen uber den Vefland und Aufroand alfer
Dffenttichen . und  Privargefelifchafien und dber bdasd
Nechnungdwefen der fadtifhen und geifflichen Cafer.
On Folge feined Bevichtd ward in einer Verfamms
fung oon 18 Stachen affer Clafien wovunter aud
Nathmduner von Giifivon mwaven, duveh den Cangler
Casdpar von Schomeich ju Widmar mit Wiffen und
Demilligung der Stiude eine Sammlung von Poli:
ceigefelen audgefertigt, welche fodann an affe Obrig:
feiten in Stidten nud auf dem Lande jur BVerpflich:
tung mitgetheilt wurde,  Jnfofern Gefege die fehlers
haften Sitten eines Jeitalterd begeichuen, indbem fie
Heilmittel dagegen fein follen, find auch diefe Gefee
sur Beuvtheilung ihrer Jeit niche uninteveffant.  She
Hauptywect iff Verminderung ded dbertviebenren Anf:
wands.  Hei Hodyeiten follen nicht 10ber 24 Pers
fonen gebeten twerden, und diefe folfen nur 2 Mabhis
aeiten, bie eine am Hochjeitabend , die andere am
folgenden Tage genicfeny Vraut und Brautigam
follen nur fich felbft gegenfeitia, nicht aber ihren Seir
tenverwandten, Gejchente maden; audh foll man den
DBrautlenten Feine Juckerhihne und devgleichen Leckes
reien, und an Gelde niche nber 3 gute Schillinge
vevebren.  Kindtaufen folten nicht mehe befchmanft
werden; die TWichnevin foll wichs Hbey 4 Franen ju
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fich einfabenn. ehuliche BVerbote besiehen fich auf B
grdbnifie und Gaffereien, Abfiellung alier unndthigen
Shmanfe und Unfoften bei Rathswahien nnd Hands
erfginnungen; Abfchaffung der wielen qué veligidfen:
DBriverfchaften alimdihlig in Tvinfgelage andgearteen)
Gitden in Stadten und Ddrfern mit alieiniger Auss
nahme der Pfingftgilden, die o den Stadten wo
cit. Bogelfchieen mit der. Armbruft A6lich war, . mit:
dent Schiigengiiden vevbunden wurdew. - Daneben;
wurben aueh andere guv fandedhevelichen Kenntnif
gelangte dffentliche. Defiderien sur obrigleittichen Nes
medur gebracht, ie 3 Be Nichtigfielung ded Rechs
nungéeivfend . bei fiadtifchen wnd geifitichen Cafjer,
Ginfchranfung ded Wbermafigen Wuchers, Berbeffes
yung der Sufiigpfiege, des  Creditwefens und Ded
Nahrungsftandes. *)  Unch erfahre man Dei diefer
Gelegenbeit, dafi der Gifirowvifihe Magifivat aus 1x
Kopfen Gefand und die Geroerfe fich auf Bicker,
Fifcher, Gewandfchueider, Knochenhoner, Kuvfchumer;
Qeintoeber, Mademacher, Schmiede, Schneider (Schrds
ver), Scbuhmacher und Wollenweber befchranteens
won leptern Datte Giifivon damals 20 Soiehy M

| ——

%) Go wird . B. bie Nusfulr der Wolle ‘verfiotenr
und dag Nedyt Bier jum BVerfauf ju brauen alein
ben Stddten vindidivt; auch follen die Preife des’
Dievs des Drodtes und Fleifches eimer Tate e’
‘tevliegen, . Tk B i
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ter der jabliofen Menge fodterer Verordnmgen, welde
langft fdpon dad Vedivfuif einer fyfematifchen SJus
fammenftellung ju einem Neflenburgifchen Landreche
fiabibar gemacht, i diefe Policeiordnung die erfie.
(S. Ruvloff T 3. B. 1. &, 33., 242. . 296.).
o

Nicht lange nachher entftand Uneinigfeit jrifchen
ben beiden fehr ungleichen Fivjilichen Bridern, die
fettdem nie gany gehoben, die Veranfaffung widytiger
Folgen geworden iff. DHeinvich fromm und gemwiffens
baft, Gefonnen und umfichtig, aber ouch 6i§ jur
©dyoliche nachgiebig, mwurde det Friedfertige genanney
Atbrecht mit dem Beinamen der Schdne, eine deuts’
fdbe Delbengeftalt mit gelbem Daar, frarfem Gefichr,
auffahrend und BHigig und dennodh obne Feffigleit
und Veflimmebeir, vergeudete feine Kraft in Hoch:
fabrenden Entwiirfen, von denen er nur Befdbimung
und Undant geerndtet. Sunddhft vevanlafte ibn feine
intendivte BVermabhlung, auf eine fdvmliche Lander:
theilong ju dringen, welcher fein Bruder alé der
Critgeborne ganzlich abgeneigt mar.  Hatte man
dody die Nadytheile folher Srennung ausd langer Ers
fabrung Ffennen lernen, daber fie in manchen Ein:
bern bed Dleichd durch Wertrdige und teflamentarifche
Berfigungen, obwobl noch duveh Fein NReichdgefes,
befeitigt waven. Da wun Heinvich bei der Kdlre
feines Temperaments in einer ungetheilten Negierung
mebr Cinflug behaupten ju fdmuen glaubre, fo ers
fand wman ein Miccelding jwifchen Theilung und Ge:
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meinfhafe, tweldhed im I 1520 durch den Nenbran
denburger Haudvertrag giictlich ju Srande gebrachr,
und fo febr auch Wlbrecht in dev Folge mwiederhole
anf gdngliche Tvenmung binavbeitete, * dennoch imy
Gangen b8 ju feinem Tode und im Wefentlichen
auch in der Jolgegeit Hi8 jum Eide ded 17ten
Sabrhundertd behangtet: worden iff. €8 urden
demmach die famtlidyen Schidfer, Sradte, Flecten
und Ddrfer in goei gleiche Theile gecherlt, doch alfo,
bafi die 12 griferen Stddte (unter dewen auch Gits
firomw) fo wie die famtlichen Pralaten und Mannew
beiden gemetnfchaftlich blicben s auch foliten die Schldfs
fer sn Sdywerin, Gifirow und Stargard  wifchen
beiden geeheilt “fein.  Win “eine ganyliche Trennung
gany unaudfiibrbar gu madhen, waren anch die Dos
mdnen fo eingetbeilt, daf faft Fein Ame ein anbdered
defjelben Antheild beribree. Seitdem refidivee Heis
tich ‘meiftentheild in Schwerin, Albredht in Gifivory:
und ‘Srargard , “foiefool er bei feinen Wmtrieben in
Danemart und an dem Hofe ded Kaifevd felten im
Lande war.

‘@ine wichtige Degebenheit ded V. 1525 erfcheint
getviffermafien ‘al8 eine Folge diefer Berbalenife.
D ndmlich die Offenthiche Unficherheir, troy ded
etdigen von Kaifer nnd Neich evvichreten Landiviedens,
immnter noch fefv gvof, und bei der Uneinigfeit dev
Reefilichen Vrvwver and der vegen ThHeilnabme AUl
brechtd an den Hiudeln dev Nachbaven nicht tmmer:
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Hiffe g1 ermarten war, fo verbaudenr fich die Prdr
Taten, Sehudmanner und Stadte ded ganzen Lanbed
an Stevnberg ouf immerdar, jur Anfrechrhaltung ihr
ver Privilegien und Oefonders jur Sidherung ded
Sandfvievens, fo wie gur Recheshitfe jeded Cingelnen
aus- ihrvee Mitte.  Alnter den 6 grdferen Stadten
telche die Urfunde Gefiegelten, war Giffrony die
pigrte,  TRad nennt diefe BVereinigung;, die von D
Heinvich als ein wened Hinvernif der Landestheilung:
febr: Geglnfiiat wurde, die Union. Vo biefer Jeit
ol bildeten fich die 3 Stdnde Prdlaten, Mantnen
wnd Stadee in ein collegialifches Spfiem unter dend
RNamen Ver Landfchaft, twelche jedoch feit dem [
1552, feit weldem  der Prdalatenfland Hiefelbft ein
Ende nabm, nar noch aus Ritterfhaft nnd Stads
ten Geftehts  Uuch iff feit diefer Union evft in TMefs
Ienburg von eigentlichen Candtagen Oie Nede, frate
daf vorber die Fiwfien bei wichtigen Berhandlungen
nne eingelne vertvante Mitglieder dex dret Stdnde
Hevanzogen, odev, ibre BVeralbredungen wmit den Stans
pen auf bdie Halbjdhrigen Rechtstage ded Landdingd
perleaten, foeil Smwang oder Neugierde einen grofien
Gheil dev Stdnde Hier um die Fivfien gu vevfam:
meln: pfiegte. Die Landrage ded 15ten Jabrhunderts:
Batten bigweilen auch den Jwect, die Vafallen ju
mufiern, welches feit dev Weveinigung der Wendiz
feben Sande gemeiniglic) an der Sagfiovfer Bricke
Gber die Warnow ohuweit Sternberg gefchah, wo
bie Grenje ufawmenliefi; obgleich auch an anders.
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Ortent 3. B. in Gifivorw, (feit 1552 dfterd) Lands
tage find gefalten worden. A liebfien Geendigte
man dad Gamge unter freiem Himmel in einem Hals
ben Tage, daber wenn ¢8 ldnger dauerte, i Srdds
ten bie Fiefien den Stduden Futter und Mahl ju
veichen pfleaten.  Die Hdufigflen und dringendfien
Beranlaffungen u Landtagen gaben feitdem die Gields
verlegenheiten der Fiivfien, toelche gemeinighich felbfe
jugegen foaven; auch foltte Niemandem obne hinveis
chende  Entfehuldigung ju feblen eviaube fein. —
(©. RNudloff Neme Gefeh. v, M B, 1. S. 65
B 3070

Die widhtigfie Begebenheit aber biefed gangen
Sahrhunderts, auch fiir Gijfivor, ift unfiveitig die
Ginfiibrung der Lutberifchen Kivdhenverbefferung; obs
gleich die Art, tvie Meflenburg an diefer grofien
Weltbegebenheit Theil genommen, des Devjerhebens
bent mur tenig darbietet. Hat doch Meklenburg vou
affen Dentichen Landen die Reformation am fpdres
fien in fich aufgenommen,  Daf tro dev Hunderts
jabrigen Univerfitat Noftoct die Geiftedeultnr in dies
fem Qande geringer getvefen ald jenfeits dev €lbe,
wird fchon darausd erflivlich, weil fie um 400 Jabre
jinger mar, und weil unter dev jahireichen Elevifei
per Fatholifchen RKivhe Hiefelbft binnen 300 Jabren
auch niche ein Eingiger in dev Wiffenfcbaft fich einen
Namen ermorben; dennodh aber war ded gefunden
siRenfdhenverfiandes anch hier genug vorhanden, ww

R0
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eimgufehn, daf dad Papfichum mit den Anfpriicdhen
Des MNechtd und bder Freiheir (Anger nicht befiehen
Fonnte.  Nichtiger alfo werden wir den Srund jener
nicht {hmeichethaften Cricheinung in dem widrigen
Verhalmif der vegievenden Brider und befonderd tu
pem Wankelmurh H. Ulbrechtd fnden.  BVon Ehvs
geiy getviebern und ofune twabre Frdmmigeit neigee
fich Wibrecht dem Katholizidmusd mehr ju ald dem
Protefiantidmug, politifcher Jrecke wegen. @Ehriftian 2
pon Ddanemarf der mitterliche Obeim feiner Ges
mablinn war in Felge feiner Granfameeit und ke
aud feinen Sounigreichen Novwegen, Danemarf und
Schtveden vertvieben worden. Wlbrecht bemiihete fich
um die Wiederherfiebung deffelben mit grofem Unf:
wand an Geld und Menfchen um fo mehr, da der
Kdnig durch feine Gemablin Jfabella ein Sdymwager
@arl 5 war, von dem allein er die lingfigeminfdte
fandestheilung ju  evfiveben Doffen durfre.  ndh
Sdymeden wurde von ibHm angefeindet, und die Wems
difchen DHanfeftddre mit in den Streir gejogen, weil
ihm nicht weniger die entfernte Hoffnung ju lacheln
fchien, Diefe bormald von feinem Danfe perlornen
Kvonen ieder ju gewinnen.  Der Kaifer und feine
Sdiwefter Maria von Burgund ermangelten nice,
ibn durdy Schmeicheleien und Verfprechungen m
them 3u erbalren, b8 endlich eine ganjliche Crfchds
piung und Creditlofigheie ihm nur den. Wanfdh och
fibeig lief, feine Schuldenlaf von 300,000 Nfl. von
dem Durgundifchen Hofe getilge ju fehen,  Uber alle
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feitte Deifen und Mabhnungen defhald mwaren vevge:
Bend; dag Eimpige was er gewann, ar dag Ehrens
amt eined  Neichd: Cryvorichneiders, weldhesd  jevoch
auf feie MNachfommen nicht verevdt ift, fo febr auey
die ©panifthe Schuidfodevung diefelben wnd das
Qand noch lange nachher gedeiicfe hat.  Unter fols
chen Umflanden war er Bald mehr bald mweniger dem
Qrotefiantismus geneigt und abgeneigt, ohne jedody
gemaltfam und Fraftig gegen denfelbert aufjutreten,
da feine Getrablin Anna v, Brandenburg, die er fo!
febr tiebte, daf er auch in Gefabren fie nicht vou
feiner ©eite lieh, dem Evangelio anbieng) wud feine
cigenen Rinder lutherifch erzogen twurden;  obgleich
in feinen leten Sabren, mwo ev eifriger fatholifch
foar alg jemalg, ywei von feinen Sdhnen im Schmals
faldfchen Kriege die Waffen gegen ihre Glaubens:
genoffen fite den Kaifev tvagen mufiten.

Herjog Heinvich Datte in diefen Berhdltniffen
cirien fehr miflichen Stand.  So grof feine fuvchts
fame Borfibt an fich fehon tar, fo bemmees:ibn
pody noch medr die Scheu vor dem eigenen Brubder
und Gewiffenbaftigteic, den Eid nidye ju verlegen,
denn er bei dev Wabl feined Vringen IMNagnud. jum
Bifchof von Schwerin dem Domcapicel alé Bovmund
aefcbworen batte. Die Sadhe der Neformation war
bei fetner grofien Fronumigkeit und anfgeftiveen Denk:
art ihm fepr ernft und beilig, aber doch wav er
nicht flavk genug wm der Wahrheit willen e(was
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Grofies su wagen.  Den Jorn ded Kaiferd durfre
ev nicht veizen, um der fietd gefiivchreten Landeseheir
Iung 3n emtgeben; den Druder mufte e fchonen,
wenn nicht die Halfte von WMeflendurg Tatholifch
Bleiben und in den Gefamtfiddten, wmie 3 BD. W
Gifivorw, Anfruhr vermieden werden follte, . Man
parf fich daber nicht foundern, daf e behutfam
verfubes nur oacante Piavven wmit. luthevifhen Pres
digern befegte, ihuen jeden, offencn Stveit mit den
Fatholifchen unterfagte, und diefe felbfi, toenn fie fich
beFlagten, in ©chus nahm.  Jbhm geniigte gundcdiE
die ungebinderte Predigt ded Evangelivms, bid vie
Sadhe im dentichen Jeich fich Elav entfchieden Haben
wiirde; und feine Ahndbung taufchte Hn nidt, daf
die Wabrheie, wenn audy langfam, durdy eigene
Krafe fich ibre Babn fchon brechen werde.  Andh
febite e8 nicht gany an Beginfiignugen des Schick
fals., Der erfie Prdlat ded Tanded war fein eigencr
Sobn Magnus, der unter vaterlicher Vormundichaft
jum_ Difchof von Schivevin exhoben, von Conrad
Pegebr und Aenold v, Buven freifinnig wnd gelehrt
ergogent, - Jabre lang am Hofe ju Wittenberg gelebe
und die Neformatoven von Angeficht Fennen gelernt
batte.  Bon Ddiefer Seite alfo fland dem Derjoge
nichts im Wege.  Der Vifchof von Nakeburg aber
Hatte mit den Gewaltthatigleiten des Herzogd von
Qauenburg gn fampfen, der ihm und feinem Capitel,
um Unterterfung ju evywingen, o lang und heftig
jufepte, daf ev Daviber in den Bany gethan uud



309

sernraledeiet urde Bid ind vierte Glied.  Der Bis
fibof von Camin in feinem Teflendurgifchen Spren’
gel (Gifivow, Maldin uid Gnoyen) hinderte Bebeuy
tend, fabe aber im . 1554 feine Kvaft gebrochen,
alg die Pommern ju Treptow dem Katholiismus
ein €nde madhten.  Sn den Kidffern waren wenig:
fiend die jungen Hefigiofenn der neuen Lebhre nicht
abgeneigt, obaleich die DNonnen- Gegeiftert don der
evziathotifchen Aebtiffinn Dorothea in Nibnif (fie war
ver Devjoge Schmefler) mit einer vecht tweiblichen
Havendckioteit fich der Secularifation toiderfeten.
Die’ Nommen gum H. Creuy in Noffock 3. B. ald fie
in einer Didputation’ mit geiftlichen und weltlicdhen
Gommiffavien nichtd mebhr ju fagen wuften, Deviefen
fich endlich auf vie Frage: of fie den Klofferftand
purch ein Biblifches Beifpiel yu erhdrten fich getran:
ten? gang unbefonnen wor Aerger auf das Erempel
der Concubinen Davids, die gefehdndet bon Abfalon,
pon dem RKinige wdven einmgefpervt wordenr.  Anch
Tegten fie ibrem futherifchen Prediger das Handmwerf,
indem fie wabhrend feimer Predigt and ovoller Kehle
ihven €horgefang anbuben. — Die weiffen Fathoti:
fchen Priefier dagegen fwurden duvch die Hoffnunden
des Eheftands, dev Adel durdh die Beute gelockt die
Hin und roieder an Kivchengut ju machen war; am
fidcffien abev irfte Gbevall des Voltd gefunder Men:
fchenveriand und die Frommigkeit deffelben die in
Deutfdhen Hevgen nicht auf der Obevfiche lege, fo
foie  nicht tweniger dev Devoifhe TRuth dev evfien
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Glaubendprediger, die affen Giefabren trofend, ja
fel6ff mit dem Leben freudig Gifend (wie Slhirer in
Noftoct). gn ihrer unvergdnglichen Ehre die Neformas
tion befefiigt. haben. Die Namen Siiiter, Durening,
Ndlend . Lonnied, iebling, Oemben dilvfen nie
poin und vergeffon werden,

Der Gang der Neformation in MeFlenburg, ins
fonderheit aber in Gifivory war Furglid) folgender,
Ein Ablafframer Arcimbold durchzoa mit feiner Waare
Meflenburg und war anch, in Gifivow im . 1516,
Die gange unbedentende Summe die - er in biefigen
Canden zufammengebracht, Belief fich anf 140 IME
£ib. und 10 NRbeinifche Goldaulden.  Fu Rofiock
o Huffitifche Joeen nicht unbefannt geblicben waven,
predigte gegen ihn Nicol, NRuf, und Pegel febried
einen Tractat von der Bufie gegen den blaf, beide
obne fidhtbare Wirfung.  Crft im folgenden Jabre
murde Cuther laut, aber. feine Stimme fubr mit
DBliged Schnelle und mit der Gewalt ded Donnerd
durch gang Deutfchland. Seitdem wandten fich Aller
YUugen nac) Witt=nberg; auch Profefor Pegel wid
piele Andere pon Dier eilten dabin, bden Ausbrudh
De8 Bulcansd in der Nibe ju beobachten, und waren
gegenwartig ald der Fihue Mond ded Papfies Bann
und Kivdpenvecht ind Feuer warf,  Die Univerfiat
Nofioet wurde verddet, ihr evfied Jubildum fchien
ibre Todrenfeier ju oerden, WIS Luther ju Worms
vor Kaifer und Neich frand, waven auch die Mefs
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fenburgifchen Fieffen mit einem avofien Gefolge s
gegen und brashten futherifcbe Yoeen mit fich guric
in die Heimath Da Begann in den grofien Danfes
fiadten Dofiock und Wigmar die Neformation juev
und tourde innerhalb 1o Jahren beeudigt.

gangfamer gieng e an andern Orten  und nas
mentlich in Giifivow, weil e§ gu den Gefamtfiadten
nud dem Caminfchen @prengel gehdvee,  Jn demfels
Ben Sjabe 1524 tworin die Herzoge den Nirnberger
Ubfchied gur Befdtigung ded harten Wormfer Edicts
unterfcorieben , wahrend fie von futher felbft mehreve
Yrediger - veclangten, jeigen fich die erfien Spuren
der Martiniffen (roie wan fie nannte) i Gitfivotos
Ginige Oberidnder, Thinger, Qymbrufiiever u. dral,
pie Herjog Albrecht mie aus Gadyfen gebradht, hat:
ten einen ©dadfifcben Geififichen Soad). Krnfe an
fich gejogen, Dew fie in der Kivdhe jum H. Geiff anf
die Cangel fellten, worhiber am Oftertage von Sei:
ten. dex Eatholifchen Priefier ein. Tumuit evregt, die
Gturmglocfe geldutet, dev Prediger ausg dem Firftlichen
SMimghanfe mit Gerwalt getiffen und aud der Stadt
pertrieben wurde,  Daranf erfchien folgendesd Defeript
Herjog Ulbrechts  »an Pohitipp  Dhornict Bagt §u
Giiftrorn:  Exbarer lieber getvever, Wyr geben div
su exfennen, daf Wir der Plaffheit und denen fo
von Rath und der Gemeinde unferer ©tadt Girfivow
alibier vor ung evfdhienen, auf Jor vortragen vatlich
biefenn bfchied gegeben, daf fie Gn Jochim (bevs



312

fople Dev vormald geprediget) ohne einich meitere
BVerhinderung in der Capelle jum Heyligen Geifi byus
fien unfer Sradt G, predigen laffen, und daf er
folch fein Sevmon und Predigt ded morgend fro vor
odder nach dem predigen im Thom, der Parferfen
odder Rloffer emfack und volbringen, dargu nadh:
mittage auch unverbinderlich in obberithrter’ Capellen
predigen folf, dodh daf er alwege allein dad wahvs
Baffrige Evangelivm und Wore Gotted verfinde und
fich funft ungepiivlichd unfiimiad fhmehend anvers
dann das Coangelium und Wort Gottes  fivafflict
austoeyfet enthalte, funder einem jeden dagu ghtlich
und dugentlich veple und bemwege, damit aufvubr und
Widderwille vorbiph.  Demnach unfer ernfie Hevbhel
und beger, du wolleft folches der Prafheit und Ges
meinde darfuloeft jn Gifivon dffentlich von Unfernt
wegen angeigen, und diefen unfern Brieff verlefen
laffenn, auf dag fich niemantd, wher der fey, abn
opgedachten Ern Fochim odder bdenjenigen bde fyne
Predige anbdven, vergreiffe odder febe in einicherley
Wofe, oedder mit IWorten odder Werfene moleliive
odder Deleidige.  Bep vermepdung unfer ernfilichen
Grraffe und Ungnade.  Darnach fich ein jeder weiff
au vichten.  Datum Schwerin Sonnabends nadh
Qualimodogeniti,  Anno DXXYV,

Jn Deutfchland gieng indeffen die Sache der RNes
formation im Grofien ihren Gang fort, ' UYn dem
Torgauer Vertheidigungsoindnif vabm H, Heinvich

i
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Nutheil; dennochy — tener Wiberfpruch — twar e
fo wenig atd H. lbrecht unter den Protefiivenden
Giirfen gu Speier  und unter den Confitenten u
Uugéburg, obglerdh fie mit einetn grofien Gefolge das
felbfi gegenwartis waren.  Uuch dem Schmalbaldiz
fdhen Bunde wagten fie nicht: fich angnfchliefen.

Sndefien Hatte die Iuthevifche Pavtei in Gifirow
dergefiale jugenommen, daf ihnen bdie Kivche jum
H. Geift gu Fein ward.  Uber H. Ulbrecht verrveis
gerte die Bitte derfelben, im Dom und in der Plarrs
fivche die Predigt ded Eoangelinms ju geftatren; und
nue mit Mithe wurde ibnen exlaubt, an Sonnz und
Sefttagen in der Pfarvfirche Morgens nm g Uby iy
ven Botteddienfi u Dalten, um gegen 10 Ubr bder
fatholifchen Tefie Plak ju machen.  Died gefibah
1533, und Joach. Srufe mwar dev erfte luthevifche
Prediger der in dicfer Kivche die Canjel betvar, Cin
foldhed MWerhdlmif Fonnte jedoch nidhe lange obhue
Neibung befehn.  Am Palmfonntage ded J. 1534
etichienen gegen 1o Ubr in feievlicher Projeffion die
Gapitulaven und Vicavien dev Domfivdhe mit Fahs
men und Kevgen um die Palmen u weihen; murden
aber oon den Lutherifhen die gevade mit der Feier
des Abendnalhid befchaftigt waren, fo dbel empfans
gen, daf fie i grifren Tumult in den Dom juviicks
eilen mufiten. Die Folge diefed Unftrittd war uners
wartet giinftig, indem beide Herjoge nach vorgangis
gev Wntevfuchung fich dabin veveinigeen, daf die Kas



314

thofifen denr Dom, bdie Martinifien aber die Pfave:
Firche Bebalten follten; wobei e jugleich an Drohun:
gen gegent ditjenigen nicht fehlte, die wiederum Jank
und Streit beginnen wilydeir.

SCahrend defien (1532) hatte der Pring Maguus
die volle Adminifiration ded8 Schroeriner Bisthums
angetteten, und H. Heinvich von feinem Eide ents
Bunden war thatiger uad muthiger geworden.  Sein
Hofprediger verlief den Marffall, den er bidher jum
Giotresdienft einvichten laffen; er fetbft empfing das
bendmahl lutherifch unter BGeiderlei Geflalt tm I,
1534, wodurch fein fdemiicher Uebevtrree dffentlich
ausgefprochen war.

Da man fbrigend bemerfte, daf bei diefen tus
multuavifthen Verduderungen ber Dinge viele Habe
fiichtige und gewiffeniofe TMenfchen, Priefier 3 B,
tenn fie Kivchen und Kldfier verliefen, ovon den
Rofibarfeiten und Briefen bderfelben Bieled entwand:
ten, und Caien, jumal wenn fie Patronen waren,
port dem verfaffenen Rivchengut manches unterfehlus
gen, verheblten und an fich gogen; fo lief D Al
brecit ju Gifiron fhon 1532 eine fivenge Bevords
nutig egen ungetvennter Erhaltung ded Kivdyenguts
publiciven; und beidbe Fivflen fiefen u demfelben
Bueck in den J 33 und 34 die erfle Kirchens Bifie
tation veranffalten, um ein genaued Bevyeichnif aller
Kivchengiiter und geifilichen Hebungen anfertigen, wie
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nicht weniger den Suftand dex fehre, die Kenntuiffe
und den Wanovel der Geiftlichen unterfuchen und die
Ynhinger bded Papfithums und bed anfidfigen Coelis
baté jur Surechtiweifung aundgeichnen 3u laffen.  2An
der ©pige diefer Vifitation frand ber Gnfromwfche
Dompropft M. Sebafi. Schent, der alfo, im Widers
foruch mit feinem Capitel twie aus Dbigem exhellet,
der Neformation geneigt war.  Ans diefemt Bifitas
tiondprotocoll Fann man {ibrigend den tiefen Verfall
der Kirche und ded Clerusd rvecht anfdbanlich fennen
fernen, . Da beift 8 3. B. »Jobh, Hofe ju Frebboty
ift bigher ein Papiff gerefen und Hat aufier der Ehe
gelebe, wifl fich aber beffern, dasd Eoangelinm predis
gen und feine Concubine (Stoffche) gur Fran nebhmen,
— So. Walther s Warfow 1t von Gebure ein
©dytoed, auch em Parchentmacher , doch ziemlich ges
fehrr. — Wackerbect ju Muchow ift ein arger Papifi;
er lehret, Daf Ddiejenigen fo Ehrifiud durdy die Thir
nicht i Dden Himmel laffen will, von TMavia durdy
cift' Feofier eingelaffen toerden. — Parchmann ju
Gopen it jugleich Firfficoer fiichenmeifier und Joi:
ner. —  Nan’ ju Gnevsdorf febet nnehrlich, lehret
wnrecht, it ein Hurer und confecrivet die Hofiie in
Oftern, thut fie in eine Bichfe nnd giedt fie dnrchs
gange Jahe den Communicanten. — Hert H. Moller
Shumbery ju Gifirow ift Pafor in Lage, ot Mer-
cenarium o, Schwen einen argen Papifien, ift wars
lid jum Erbarmen, — Kdler Vrcar gu Gifivow iff
Paftor in Kabelgoorf, Halt einen Caplan So. Dants
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wert; derfelbe Halt eine Concnbine wie die Juraten
fagen, aber er fagr, fic fei fein Eheweid. — Ltk
Dennick ju Metlenburg wohut nicht anf der Wedeme
fondern ju Widmar. — Ded Calandsd jn Maldyin
Hauptfumma ift 5636 Fl und thun doch nichts dar
filr al8 daf fie in Durerey feben. — Fo. Grave ju
Giilzor ein Wetterhabhn Hald Papift Hatd tutherifch, —
Der Kivchherr 3u Heiligenhagen iff ein Papifi, dagu
swinget ibn fein Junfer Uchim o, Biiloww.  Er jeige
an, daf er bdies Tabr einmal 3 Stiege Hunden
Habe Ublager geben miffen. €8 wdve gut, mweny
man * foldyen alten Gebrauch ablegete, damit dbie avz
men Paffored nicht gar andgeselver witrben. — Die
Rivche ju Stavenhagen dependirt vom A6t ju Do:
Beran; die armen Lente haben in 10 Jahven feinen
Geclforger gehabt. — Die Juraten in Cracow jeigen
an, bdaf ein Caland mit fatelichen Unffinfeen in
der Stadt getvefen, aber in 1o Sabren fei Feine
Nente davon gefommen.  Der YPaffor Eddeler! ju
St. Marien in Nofioct foll nm die Briefe des Cas
landd gut Wiffen Haben, aber die eifrigen Papifien
baben aflle Nachrichten davon untergefdhlagen. — Balth,
Sabefmann ju Goldenfiedt i weder praefentirt nody
inftitnict; ev fagte, daf beide Firften ibn vor o
Nabren mindlich belehne und eingefet batten, —
Tpmmefe ju Lopfforw iff abgefelst und Hat die Kifter
vei vervalten mifen. — Hahn gu Cramon ift fehr
avm; ev beflagt fih daf er nidit ffudiven Fonnme,
denn ev mifie feine Nabrung im Acfer fuchen und
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pabe nicht fo viel fich BDicher amufchafien. — Boye
st Babdendief ift ein Papit und HAle Seelmeffen,
seigt an dofi er e8 aus Jwang feiner Parronen dew
Domberrn in Siifivoro thun mifen. — Tacins ju
Bitlon ein fromm gelehre Hann, aber die Leute be:
Hagen fich daf fie ibu miche vevfiehen fdnnen, weil
ev el Dochdentfeher fei 2.

D, Heinvich begniigre fich aber ibe nicht nur in
feinem Sande bas Coangelium ju befefigen, er way
audy edel entfchloffen an der Ernenerung ded Schmals
faldifchen Bunbded 1536 thatigen Wntbeil ju nehmen,
wnd fchon: faf ev ju Dofi, ald fein flaatsfluger
Camler Cafp. b, Schdneich mit Bitten ihn unabs
1affig verfolgend ipu beims Mantel ergriff und die
Gadbe anfjugeben ndthigte.  Nicht minder wich fein
guter IWille Aangfilicher Borficht im J. 1558 auf
pean Landtage ju Pavdhim, ald Bifchof Magnus von
Schwerin auf die fdrmliche Abfchaffung ded Kathos
lizigmus antrug, aber H. Albrecht dagegen fich evflds
vend den BVorfchlag veveitelte,  Bei alle dem fuchte
er im Gtillen o viel ju twirfen al8 ev founte, befons
ders menn fein Bruder abtoefend odev durch anbeys
weitige Gefchafte gebindeve und jevfivent war.

So 3. B. handelte ev in dem . 37 und 38
mit Burgemeifier und NRath 3 Gifdvow dber die
Galavien der Kivchen: und Schuliehrer, bei welcher
Gelegenheit eines Pfarvpredigers Sehulfe gedache
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with, der endlich fich Gequemte um 45 Fl. und freie
Behanfung es 1 Jabr lang ju verfuchen.  Dageaen
fofinfdhte ev einen andern Prediger diefer Kivepe Na:
mend Koch anders wobin ju verfegen, weil NRath
ad Gémeinve Ehrn Joh. Kivckenbieter aug Schives
pin ju haben winfdhten, den aber die Schweriner
nicht fabren laffen wolfen, worauf Ehrn Koch fich
gefatlen laffen, 3u bleiben.  Aud diefen Vorgdngen
foird itbrigens flar, daf die damaligen Pradicanten
¢in Wanverieben gefiibre und die Kivche noch Feine
freie Didpofition fber ihr Bermdgen batre, fo lange
die grofie Rabhl der angefleliten Vicarien ihre bighevis
aen Piriinden nodh immerfore ald Gehalt oder ald
Benfion genoffen.

Enblich wagte ¢8 H. DHeinvich die bifchdfliche
Gewalt in feimem fande aufyubeben, indem er um
. 1540 Joh. Niebling in Pavdhim (dem bigherigen
Sig der Sdywerinfchen Archidiaconen) Fum evfien
fandesfuperintendenten evnanute, und von demfelben
eine erfle  RKirdyenordnung anfertigen lief, twelcher
bald davauf der erfie Catechismus fir Metlenburg
nadbfolgte. Beide mwaven plartdsufch und befriedigten
mit dev plattdentfchen von Bugenhagen fbon 1533
beforgten  Bibeliberfegung, dag erfie  Vediwfnif.
ucy lief e durdy ihn in den beiden folgenden Jah:
ven eine Kivchenvification durdyd gange Land anflellen,
die neben andern Gegenfianden die Anlegung hrifts
licher Schulen und Atmencafien in den Stavten be:
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griindete.  Sn Gifivoiv bejeugten die Bifitatoren
mebr Unordrung im Gotteddienft angetroffen ju ha:
Ben alg irgend fonft woj anch erfannten fie  bie
Nothwendigeit, in den Stiftern und Kidflern nnd
namentlich in Giffron die Papiften mit Schonung
3 behandeln und alimablich auéfterben gu laffen, nm
H. Wbrecht niche gn veizen,  Aber auch auf dem
Qande hin und wieder geberdeten fich die Edelfente
feby  wifd und drohecen den WVifitatoven wie den
wenen Paftoren mit Tod und Berderben.

Sn Gifirow wurde jundcdf €. € Nath ermahne:
Jdafi fie alg die Garnehuiften fame der Giemeine die
Wahrheit lieben und the folgen wolten, und baduvch
ein gut Gpempel fierd den Jhrigen und. ben Fremden
geben, Betrachtend wie Viele aud fremden Drten fie
befuchen in Tagedleiffungen, Redhrétagen und andever
Urfachen Balber, die niche wenig gedrgers und bes
tritbt fofieden, daf fie alg die Fivnehmfien diefer
Stadt in ver Neligion fo jwiftig feien und toeder
dad ewige Wort nody den vechren Gebranch der Sas
cramente lichen und gebvauchen . — worauf b
nen folgende Urtifel vorgelegt touvden:

1) Solf € E. Nath Uche hHaben, daf der Heil,
Gatechidmus in den Kivdhen und Schulen mit Flerh
und fonderfich an Feiertagen gelehre und gepredigt
perde; auch ihr Gefinde und Kinder dagu balren,
daf fie Gottes Wort mit Fleif wnd Hndadhe Hdven.
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2) Daf alte Mittwochen in der Kivde ein ges
meiney Bertag geHalten werde mic dev beutfdhen Lis
tanei und andeven Betpfalmen.

3) Daf alte Freitage in der Kivcdhen eine ge:
meine Danffagung gefchehe mit dem Heyy Gott dich
foben wir und andern Danfpfalmen.

4) Daf fie an den Heiligen Ubenden die Schits
fer die Wesper [affen fingen mic lateinifchen Plalmen
und chrifilichen Hymnmis famt der Collecte.

5) ©ollen fie 2 verfidndige Manner aud dem
Dathe neben den Predigern verordnen, bdie monatlich
foenigfiend einmal die Schulen vifitiven und fleifig
cbt baben, daf die Sugend in der Geifilicheir,
guten Kinfien und ebrlichen Sitten mdge untermie:
fen und anferjogen twerden.

6) Goll € €. Nath gebietenn, daf unter dem
Gotteddienft an Feiertagen alle Weinfeller, Brannts
foeindbdufer und Biertappereien jufiehen und nicht
gedffinet twerden, bid daf der Gotteddienfi volibrache
wird, aucdhy auf dem Marfre nichtd geftatten ju der
Jeit feil ju baben, anch fo lange die Viorten jubals
ten laffen, baf man nicht durchfabren oder reiten
Fann; wnd ter folded vevdchelich Halten und beys
treten wird, foll vom Eﬁatbe darum ernfilich seﬁraft
werden, :
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2) @oll € & Noth Feugnif geben von bder
Lebre und dem Leben ihrer Prediger,

8) ©olt € € Nath Fleif antendenr, daf die
Wedemen und Kivchhofe gebauet nnd vein gehalten
werden, Ddamit nicht ein jeded unverniinftige Thier
pinauf Fommen mige, toeldhes ein unordentlich Ding
und Wefen if.

9) ©oll € C Nath fleifia Acht Haben, daf
pon geiftlichen Gittern  an  Bidrungen,  Briefen,
DHauptfummen, Kleinodien, Sitbermert asd in diefer
Gtadt in den Gotredhaufern vorhanden iff, nides
mige anfgenommen, vervicft oder entjogen ferden
bi8 auf Sr. §. G. lieben Brudern H. ﬁifmcbts
Jufunft und weitern Befehl.

©. @ Nath Hat fidy erboten Ddiefen Artifeln ge:
borfamlich nachufonmen, gegen den sten und oten
Nre. Hat dibrigens Ddevfelbe grofe Befchwerde ge:
filhre. — A8 Prddicanten an der Pfavebivche wers
den Bel diefer Gelegenbeit genannt: Peter Niecke
und Heine. Jtherfen, toelchen der Nath ifrer Lehre
und ihres Febend halber ein guted Jeugnif gegeben;
wasd an ihnen getadelt worden, verfprachen fie, nadh
gefdhehener Ermabhnung, abjufegen. it dem Dom:
capitel und feinem Sprengel gab e8 jum Theil
fibervindliche Schwierigheiten  Die Plarvbirde ald
Gilial ungerechner hatten die Domberrn das Patronat

24
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s Malcbin, Lifore, Vadendief, Teteror, SKiaber
und Sehna; daher fie die Plarreien diefer Orte mit
Perfonen aus ihrer Mitte (Domberrn oder Bicarien)
au befetsen: pfiegten, toelche Das At meiftend durch
SRiethlinge vermalten Jiefen, denen fie ein Weniges
abgaben , indem fie auf die Uccivengen von Meffes
lefen, Bigilien und dergle pertviefen wurden, woLOR
fie oft nur fehr fimmerlicy leben mochten. - nfiers
dem Batte der Dompropft fiber die meiften nmbevlies
genden Rivchen die geiftliche Anffiche und dasd Reche
die Cleviter einguififren und ibr AUmt ju bemachen,
9n afien diefen Orten toar. daber fein Einfiup febr
merflich und da der Landadel einem grofien Sheile
nach anf feiner Seite war, fo hatten. die Vifitatoren
in diefer Gegend einen febr. Havten Stand. Sns:
befondere toeigerte man fidh Haufig diber die Briefe
und Befipungen dev Kivchen Nachricht 3u geben und
¢8 iff nur gu gewifi, daf cin bedentender Theil ders
felben untergeicylagen worden. 4) -

Gno fanden die Bifitatoren auch dag Schultefen
in diefom Sprengel in grofiem Bevfall. - Girfivon
felbft Hatte 2 Schulen, eine Stadtichule und eine
Domfcpule.  Die exfieve am Marfre aelegen links
ant der Gcfe wenn man in die Holiche Stvafe gebt,
patte damald nur 1 Schulmeifier der gugleich Ows
ganift war und von beien Dienfien nicht wmehr ald
12 Gulden einnabm.  Augh befehiveren fid) die DWifi
tatoren, daf der Nath dig Domithule mehr als feine
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eigene Beglinflige, aud Parteilichbeit wie ed fswnt,
fiic den Papismus.

A3 endlich im I 1547 H. Ylbveche fein Leben.
endigte, bewied die Schuelligfeit, womit von it am,
die Neformation forefchrier, nur gu fehv, . weld) ein:
bedeutended DHindernif  ev gewefen, swnal, da; dee -
dleefte von feinen 5 Sohnen, . weldyer die Negierung,
de§  vaterlichen Untheild jundchfi  affein, Gbernabur,
Yohann Albrecht, gelehrt und Iutherifch exzogen und
durdy. vitterliche Mebungen. wie duveh nativliche Ang,
lage jum trefflichen Dlegenten gebildes, die, Plane feings,
Dheims mit ganyer Seele unterfiirpte. Died hat befons,
ders Giifivorw empfunden, twohin beide noch, in dems
felben Sabre gum Dompropft beviefen Gierdt Oemben
qus Wefiphalen gebiivtig.  Diefer Mann voll Kraft
und Glaubengmuth und von unverfiegbarer Thitigs
feit, der Ulles fo weit ihm DHond und Stimme,
veichte, beffer hinter fich lief, ol8 ev e8 vorgefunden,
gehdre unter die mevtwirdigfien Neformatoren diefes
gandeg.  AlS Student in Nofioct war er juerf von
Soach. Sticer fiv die Neformation gewonnen- wovs
deny in Wittenberg evfannte Luther in ibm feinen
Geiffedbruder und grimdete fein Glict duvch eifrige
Gmpfeblung, Jn Lemgo, Lippe, Soefi und Minden
vermaltete er unter grofen Gefahren die Hichfien
geifilichen Qemter mit Crfolg tnd Ghre, bis der
Hergog Svang von Lineburg ihn gu feinem DHofpres
viger wid. Superintendenten beflelite, Bom hige
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pevief ihn H. Heineich nady Sehroerint an feinten DHof
15473 fdictte ihn aber, foSald ev den rechren Mann
in ipm erfanne, mit Euwiligung feines Neffen nacy
Giifivory,  dag Werf der  Neformation an ditfer
Orte gegen die Vefivebungen de8 Domcapiteld nnd
picler angefelener Bitvger endlich ju volfenden.  Die
Domferrn enmpfingen ihn, den verheivatheten Pries
fler, alé ibren Propft wit lantewm Widerfireben; das
her v fich gendehigt fah, feine nachdovitctlichen Pre:
digten gegen dad Papfithum in Der Pfarcfivche 3u
Baiten.  Dennoch wagten fie einen lefiten Berfuch
ihr alted Recht iber die Pfavrtivche geltend ju mas
dhen, indem fie in dev TMarterrodye der Fatholifchen
Gitte gemdf eine Progeffion mit Kevien uad Fabnen
purdy affe Hauptfivafen dev Srade Hielten. AUlS fie
aber der  Pfavrbirdye fih ndberten, frat ihnen ber
Propfi mit fo gewaltigen Wovten anf dem Rirchhofe
entgegenr, Dafi der gamje 3ug fich ju jerjivenen ge:
ywungen wurde.  Nichr jufiicden pamit betvirfe
Dembenn von H. Sohann Atbrecht ein ftharfesd Bevbot
des Fatholifden Chordienfied und Gelduted bei Tag
utid Nache: anch folfe, wer von diefem Hbevglonben
nicht lafferr wolle, Bei feinem Tode obie Sang und
RKlang und Gefolge anf dem Schindanger Degraben
werden; ein Berfabren, nicht im Oeifie heuriger
SFolerany, aber eine natirliche RickmwivFung  der
Hirte welche die Fatholifche Paveei, wo fie die fidree
fere war, gegen bie Luthevaner fich evlaubre. — UYud
i grdfeven Berhitenifien verlieh ihn feine Kagjnheie
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nidht. Er war ed der die Landfdnde ju Sternberg
durch feine Bevedfamteit evmuthigte, nach dem hdchf
unglitflichen  Ende ded  Smalfaldifhen. Krieges,
das faifertiche Sntevim Dennoch ju vevwevfen, wors
anf im J. 1550 von dem Landtage jn Steynberg
dag Papfithum vdlig abgefhafft unp dad Domeapis
tel in @iifiro. und dad Smnaté:amrﬂoﬂw hafdbﬁ
anfgehoben mwurde,

Nicht fange daranf im . 1552 farh H. Hein:
vich 73 . alt nadh einer langen NRegierung, feiner
fiefilichen Tugend twegen vom gangen Lande geliebt
und betvauert. . Die Hdchft fdievige Einfithrung
der Neformation in SNeflenburg wivde allein- hinvei:
dhen, ibw ein daufbared AUndenfen ju fichern; aber
¢8 fonnte anferdem thw nachgerdhuie werden, daf
er ein Bater feined BVolfd gewefen,  Jmwei Stunden
tagtich war fein Gemach einem Jeden ohne Unterfchied
ded Standed gedfinet; dad wnaufhivliche, Quevuliven
nnd Suppliciven madbte ihn, feined Lohew Amted
cingedenf, nicht verdroffen; e Hirie und antiwortete
fters. mit Freundlichfeic nnd Milve. Auch pflegee er
Morgens und Abends die gdcliche Gnade anguflehn
um Weidheit, - damie er fetd dag Nedyte wabhlen,
und wm Gerechrigfeit, damit er ed aben mdchte, und
um BVergeibung wenn. er gefeblt aug Schwadyheit.
Gin Shefe dex bei fo ehronrdiger Gewiffendaftigheit
auch nur gewdhnlichen Vecfland befie, wird, immer
cin. Gegen feines Landes femn und die. Sehufuch
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ves Wolfd ‘Witd feiner Bahre folaen.” Deinvich Fard
fibrigens nribeetbet, denn fein {refflidher Sohn Mag:
aud ide a18 Bifdof von Schwerin ihm Teit 2 Jab:
v im Sode fdyon vorangegangen und fein jroeiter
. Sohi Philigp war Gei einem Turnier in Schiverin
— vem lefiten in TNeflenbuvg — durch einen Law
jenfplitter’ im Gebitn vermundet worden wid fiard
bidofinnig ju Guftrorw im . 1557,

Gt Gifiton fofirde nicht Blof die Reformation
fein Andetifenn in Segen ethalten, tenn fein Bows
fehlag, den Nebelfluf von bier bid Noftoct fehiffbar
3it macbert, ein Waffersug der mit feinen vielen
Srammungen 16 Meilen lang iff, audgefhrt worben
wive. 'Die dabin gehiovige Urfunde mag die Erydihs
Tuig von u&m ‘Befchliefen. .

samn Ehefamen unfern lieben Getrenen Bur:
gemeiffern uiid malbmaumn Unfer Stade Gi:
ﬂrém.

.gaeis'_srgrb-__»o'h . ©. Herhog jn MeFlenbiitg .

@hrfante liebe Getrene! An und gelanget, twie
¢iti und arbere der Euren ehemald ved Willens und
deneigt gerefen feint folfen, die MNebel unde Waer bei
@udy jir Hematmen utid dermafien jusnrichten, daf eine
uiidt andete Eure Wahre nndt Giter daranf
©diffe von €udhy geri Noffoet bringen mdchren, wel:
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ded docdh bighero verblieberr, mnde dem niche gefols
get worden,  Undt aber wiv vernehmen, daf folch
Sdyiffahee nicht mit avofier SMihe und Arbeit befons
et etvad lederlicher, dann pieler andern Ore ges
fchefen, 3 wage gu briugen fein folite, fo begeven
aBir mit Guaden gitlich, wollet Euch dev Gelegets
Deit eigentlich exfunden, und 1wo ihr Gefinden foerdet,
dag ¢f immer ju wage jn bringen, alddann tvollet
utifern ficben Lruder und und u ehren und Cudh
felbff anch gemeinen wiferit Sanden und lenten ju
qRolfahee, gedeiben, nup, vorchel und nffnehmen
Guwere vorgehabre meining €uch unterfiehen, folch
Eaoer Waffer gu hemmen und bereit §u machen,
dbaf ibr und andeve mit' Schiffen von dannen ach
Dofloct fahren und Fomuren midgen; So wollen wiv
preben unfern feben Bruder ju febleunigen BVortgang
und ewigen outhen Befand deffelben Euch und den
@uern auj folchen Fluf unbefchwevten freien pafie
Gedoch Ung wnd Unfern @rben an unfern gebihren:
sen Jolten bei Cudy, immagen toir die von Wagen
bishero gehabt, und fiwthan , wenn fie flirbad gehen
wiieden, Haben mdchten, von felben Gitern wenn fle
i Sdiffe gehen werden abftaten) gndviglich vergdin:
fien und nacdplafen.  €uch aucy tn dem gnédiglichen
Sovern undt und gegen Each devnafen erjeigen, daf
¢ ung deffelben unterthiniglich yu bevanten haben
foftet.  Undt and) bievin Cuch unde der Euren felbfi
4t gedeifien undt anffiehuen gutwitlig undt fordevlich
etgeigen, Wollen wiv uns, das Yhe enpe Gelegenheir
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nug und frommen Dievin felbff ju fodern moligeneigt
fepn foerden, 3u Cudhy gdnglich overfehen und Fegen
Cuch und den Euven mit Gnaden und Gunfien gt
lich verfchulden. Datum 3u Schwerin am Dienfiage
in den heiligen Oftern Anno 540. — Ein Schreiben
D, Woredts an € € Rath ju G. war diefem
gleichlautend.

S Hinficht der in der Stadt Giiffrow wahrend
diefer Negierunyg gefhehenen Verdnderungen in Coms
munalvechaltniffen, 136t fih aus Mangel an Nadhs
vidyten Dauptfachlich nur folgendes fagen. Der Nath
-Befland im J. 1536 aus den beiden Vurgemeifiern
Udmud Matthiad nnd Pet, Klevenow und aud vier
Nathmdnnern Herm. Koppe, Hang NRothffein, Hand
Griwwel und Achim Hofmeifier; welde auf Petvi in
der Faften ihr Collegium durd) eigne Iahl ers
gdngten mit fiinf neuen Mitgliedern Sebaft. Schent,
der juin  OStadtfpudicud erfohren murde, Achim
Gdittte, Claus Sroifloff, Fac. Higelnberger nund
Jac. Mofler.  Diefe ervichteten nnter fich eine Cons
cordia weldhe nacdhmald im §. 1569 ermeitert und
gefcharft morden und in telder unter amdern bes
ftimmt wird, dafi die Meinungen und Uenferungen
der Witglieder von dem Collegio mit Glimpf anges
hdee und nicht mit fidrvigen Worten dberfabren mwers
den follen bei Poen & Gulden.  Die Mehrheit dep
Seimmen foll entfcheiden.  Ded NRaths BVermdgen
oder andeve Deunlichbeiten oder w08 im Rath Bes
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fhloffen worden, foll Niemand avdfchwanen bei Bevs
luft ded RNathsfiuble. Die nothddrftigen Pferde ver
Stadt foll derjenige dem der Marftall befohlen mwors
Den und jmar mit Juthat etlicher Verordueter ded
Nathd und Niemand anderd Faufen; wean aber Fiks
len oder Pferde verfanft werden, fo foflen folche den
Mitgliedern ded Nathd guerfi angeboten werderr.
Dedgleichen foll feiner ded Naths die Bauern
Glafervig, der Stadt reifige Dfevde, IWagenpferde,
©r. Jitrgen: Wagen oder Pferde, oder Stadtdiener,
Jimmexlente, Arbeitdlente oder wad fonft gempeiner
Gtadt gufdmme, obne Wiffen und Eriaubnif des
gangen Mathd ju feinem ecigenen Gefchdfe und Nus
gen  gebrauchen; bdamit der Stadt gemeined Befie
defo fRattlicher gefdrdert, audh unfern gnadigen Herrn
den Dyge gu Metlenburg ibre Dienfie defio bequemer
gethan mwerden mdgen. — Ufle WMittewodyen will €,
€. Nath fich ordentlich verfammeln, um fber der
Stadr Gemeinwohl ju bevathichlagen; aber Niemand
foll fich meigern auch aufierdem jn erfcheinen, wenn
der  Durgemeifier den Rath jufamumenfodest, bei
YPoen eines Schinfen und eined Stibhen Weins. 1¢.

Jm I 1537 tourde tegen der 3 Stadtmithlen
beftimme, daf Ddie filligen Megen alfe dem Nath
qufidndig feyn, wogegen dem Milller an Befoldung
gereiht werden follen 16 Gulden und fein uraltes
gebiibrliches Trinfgeld: von einem Gebrdude Maly
v Ulbws uod x Kanne Bier, von x Det, Rockeny
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5 ibud, oon 6 Sheffel 1 Albus, oon 3 Scheffel
und darunter 1 Vievling. : \

o dermfelben abte wurbe durdy eine Seifchtare
fefiaefett: daf die Schlachter von Nicolat big Vfings
fien das gemiftetete Nindfieifch geben folien 4 Piund
s Piewnig, von Pfingfien bid Bartholomdi & Pfund
4 Plennig, dedgleichen Schweines und Ghaaffleifch
im gangen Sahr dad -Piund ju 4 Pfennig.

Gm . 1530 exfebeint auch eine Amitdrolfe fiir
bad Gewert der Schdutuchmacher, weil 5 Meiffer it
diefer Kunft fich Hier niedeviaffen wollen. €8 ift dies
fe8 meined Wiffens die dleefte in diefer Stadt vor:
Dandene Amtdrolle, indem porber nur affein bder
Kaufmianndgitbe wd jwar im §. 1338 Erwdhuung
gefchieht, o € €. Nath 4oMME jaAdrlicher Gine
finfte aug dem Gutowerfee mit Borbehalt feinesd
Eigenthumd und ofne Beeintvdchtignng bes Nechted
telehes die Domberren an der Fifchevet pafelbft Has
Ben, gur Stiftung geier Vicavien fn dev Plarekivdye
an die Diefige Kaufmanndgildve vevfanft. (S Sreite
23_1.). 1 -

Vier Yahre faug Hat feit Heinvids Tode Job.
librecht die Megievung allein gefibre.  Sein Eifer
fir das Cutherthum rieb ihn, mit einer eiguen
 ©dyaar perfinfich an dem Reerungsfriege Thefl ju
fiehmen den Kurfiirft Movip von Cadyfen gegen dent
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Raifer figree. Gldnjenden Nubm evroars e Hiefer
Gelegenbeit féirt jiingerer %rum der rirterliche Georg,
dem die Chre gebiihrt, durch die Crobertng’ der
Ghrefiberger Clanfe den entfcheidendften Schlag in
~diefert ganjen Kriege gethan ju Daben; in deffen
Folge das Concifivm jn Trivent aud einander ges
frvenge, ber Raifer -felbft burch eifige Fhucht aud
Snfpruct,  feine’ Freibeit g vetten gendibige wurde.
Warnm mufite doch der’ junge $Held o bald nachbher
bei Belagerung der Stadt Frantfurr duich efne Kas
rotienfugel fein Ceben endigen ! Den Vertrag ju
Paffan 1552 und den davauf gegrtinderet Neligions:
frieven ju Augsburg 1555 -verdanft Dentfdbland ei:
nem grofien Sheife nach diefem Pringen von Mefs
lenburg. —— Bei der Nicfehr ausd diefem Kriege
brachte tibrigend der Herjog eine fehr anfefnliche in
Maing erfanfte Q}ﬂcberfnmmlung mit fich, die erfte
pon Bedentufig it diefen Lande, durdh welde 200
Nahre  fpater bi'c; Hauprgrundlage gur Univerfitdes:
pibliothet in Noffoct iff gelegt worden.

Doch wir Fehren nadh Gitftrow guritct  Um deén
Ranbdtagdfebtuf vom I ‘1550 in Andfihrang i
bringen, tourde eine newe Kirchenoifitation an el
ther auch Oembent Theil nahm, in den Fabren 1553
bis rssy ‘vevanfalter, umd gwar i Folge eiiet
fenen von iﬂ?tlaﬂcﬁtbon approbirten Kivdhenordiung
vom . 1542, Seitdem traten bie wenigen Hiefigen
Domberven jum Cutherthum fber, nachdem die an
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dern,  toelche dem Papfithum treu. geblicben maren,
basg fand verfaffen und an Briefen und Papieren,
Gold und Silber mit fich genommen Hatten, was
fortgubringen war. Oemten felbft vertaufchte von iGe
an den Dompropfts mit dem Superintendententitel,
DWie ef jugegangen, daf die Domfirdhe, wo man
wabrfdheinlich die Jerfidrung der papiftifchen Ultdre
mit einigem BVandalidmus betrieben, feitdem iiber
12 Sabre ungeveinigt blied und ald ein Wagens
fdhaner und Matevialhausd bid jur Baufilligfeit bes
mut wurde, ift ans Mangel an Nachricht unerfidr:
fidh. Crft im . 1568 wurde fie durch die Firforge
der Hergogin Elifaber H. Ulrich8 Gemablin wviederum
jum Gotteddienfe eingeweiher, bei weldyer Celegens
Beit alled Kivdpenfilber new angefchafft werden mufte. *)

Nidht geringer war Oemfend Verdienft um dad
bicfige Schulmefen. Wie e8 mit der Stadtfchule:
damals fich verbalten, ift vorhin fhon (f. S. 322)
aungedeutet worden. Die mit der Domfirche jugleich
entfiandene und von den Domberrn oder ihren Vicas
vien bigher Defielite Domfchule tar gugleidhy mit dem
Capitel in Vevfall gerathen und gdnglich eingegangen;
fo bafi fir Stadt und Land die Neftauvation diefer
nfialten ein dringendes Bediirfnif war.. Oemfen
srufhte daber nicht eher, alé big er den DHerjog fame
€, € Nath jur gemeinfchaftlichen Anlage einer nenen
Domfdyule vereinigt Hatte, Sie ourde mit 4 Lebys
rern in dem alten Schulhanfe evdffinet, weldhes dem
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Altarende ded Domd gerade gegeniiber fag im .
1553.  Der Nector Wolfg, Feopold bidheriger Prins
geninfleuctor war ¢in Sadfe von ungemeinen Kennts
niffen und Gaben, der auch die Welt gefehen und
mit dem Pringen Chriffoph eine Jeitlang in Frants
veich fich aufgehalten Hatte.

Damit aber dad Schwanfende und Ungewiffe in
ben Befoldungen der Kivchen s und Schuldiener ein
€ude nehmen mddhre, Batte Oemben fhon im F.
1552 den Derjog und Magifivar bewogen, dag BVewr -
migen Ded Doms und dev Plarvfivche, foviel nemlich
daven ibrig geblieben und von dem Werlornen twies
der Beranzuziehen tar (die Hebungen der Pravetivche
alfein beliefen fich dDamald auf soo FL), in eine ges
meinfdaftliche Caffe gufommenguwerfen, aud weldher,
von einem eigenen Oeconomus vermaltet, die Bediirfs
niffe der Kivdhen und Schulen fortan befivitten wers
den foliten, 6 Stipendien ungevechnet fiir eine gleiche
3abl fiudirender Jinglinge adlichen, geifilichen und
birgerlichen Standes.

Bon feimer ju Nibnig im Y. 1556 yur Befels
rung der dortigen febr Dartndcfigen firfilichen Dor
mina und ihres Convened gehaltenen Kirchenvifitas
tion, fo tvie von der allgemeinen RKirdhenvifitation
ped folgenden Sabhres, an deren Spige er fland,
fbmeigen wir, Sein Kdrper war gulept vor Alter
fpoach und Dinfallig geworden, aber fein Geift
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blie ungebrochen und thitig bis aus Ende. - Ttz
liche Anevbictungen ihn in” NRuhefiand ju verfegen,
tourden von ihm suriicEgeroiefen,, obgleich ev in die
Rivche mufite gefahren uud, anf die Cangel getragen
fogrden; 618 ex im J 1562 fhnell und unermwartet
in einem Alter von 77 Jabhren nach. einem verdienfis
pollen §eben, und nach einer wu 15jdbrigen aber
grofien Wirffamfeit in Detlenburg und Giifivow,
den Eeaftoolien Ciift aushaudre.

Daf um diefe Jeit und auch fhon friifher die
piefigen Oueé befindlichen geifilichen  Bridevfchaiten
pach wud mach ein Eude .gepommen, . feidet, teinen
Smeifel, €3 follen aber in Giiftrow deven wehrere
gesefen, fein, wie denn Thiele (in f. Giefch. . Dony,
tivche) querfe einen Caland odey, d. Johannis Baptisy
tac- und - Catharinenbeiiderichaft nambaft  macht,
welche 1336 aujgerichter und im J. 1349 bou dem,
Pifchofe ju Camin beftitigt fein foll; aufer mweldher
nod) eine Bridevfchaft deg Heil. Chriffoph und der
11000 Jungfrauen , desgleichen Laurentii, Gregorii
und Augustini, der Deil. 3 Konige, ©. Jacobus und
der 10000 fiteitenden SRAveyrer Hier gewefen . unter
penen die Fraternitdt des heil. Gregor und Augufiin,
weldye feit 1340 gefliftet wnd 1349 bijehdfiuch befids
tigt ond 20 Puieflern und, 2. Saienbradern. befand,
und einey cigenen Decan- ynd bedentende Einklinfte
hatte, die vornebmfie gewefen u fein fcheint, . Bon
den fibrigen weif wan wenig.  Sie_ entfianden: bigk
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wie andermdrts im Mittelalter aud Nachahmung dey,
MondySorden uud waren meifientheild Verbindungen
von Laien und Geifilichen, bisweilen fogar von beis
den Giefchlechtern gu frommen Iwecken, indem fie an
cigenen ltdven in Capellen und Kivchen durd eigene
WBicavien oder Mefprieffer filr fich und ihre Angehds
vigen im feben und im Sobde Meffen-und  Bigilien
balten liefen, an gewiffen Tagen in Projeffion mie
Wachlichtern duveh die Sevafien. und:. um die Kivs
chen  Deruutgogen,  mofen. andtheileen, - fiveitende
Pavteien ju verfdhnen trachreten und bei alle dem
nicht. vergafen dem menfchlichen GefelligheitStricbe
nach der Farbe ded. Feitalterd gu geniigen, indem fie
bei ihren monatlichen obder vievteljahelichen IJufam:
menfinften e an Epeife und Trank und  allevlei
Kurgweil fo wenig feblen liefen, daf fie daviber in
bifen fenmund fielen und von Papften und Bifchds
fen, miewol nicht immer mit, Crfolg verboten und
aufgehoben sourden, . Durch die WVeitrage der Mits
glicver und durch fromme BVermichniffe an Seld
und liegenden Grinden, fammelte fich bei: wancdyen
ein Bedeurendes Bermdgen, welched Bbei ifrer allmdbhe
ligen Gridfchung feit der Neformation vow den leten
itgliedern wm  Theil verfchlendext und unterge:
fdhlagen, jum Theil an Kivchen, Schulen wnd Hosdr
pitdler nbergegangen ift.

Dof die Gafonde ren Nanen von den Calens
dent (der lat. Benennung ded evfien Mouatdtages)
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exhalten Haben, iff darum nicht tabefcheintich, seil
{hre Berfammiungen nicht immer monatliche waren;
daf fie aber von dem Dinifdhen Kalen, teldhed ver:
fammeln Deifit, benannt fein folfen, iff darum jveis
felhaft, weil fie auch in den lateinifchen Lindern
@uropend o Bemannt roerdert, und noch nicht erivies
fen iff, dafi fie in den dentfchen Landern der vlate:
deutfdhen  Sunge ifre erfie Entfiebung empfangen.
uch habe ih Bid jept nicht audfimdig machen Fous
nen, toodurch fie fich eigentlich von andern Frater:
nititen gerian unterfchieden; faf febeint ¢8, al8 ob
man jede grdfere geifiliche Briderfchaft fo -genannt
babe. OO Dder Diefige Caland ein Hervencaland
(tooran auch) Adliche und Hdhere Geifiliche ThHeil ge:
nommen) ober ein Mindevcaland gewefen, 136t fich
nicht Geflimmen, und eben fo wenig wwo der Calands:
Bof Diefelbft gelegen. Ulte grofe Haufer bdie auf ih:
ren gerdnmigen Dielen, Cangeln und Heiligenbilder
und dbnliche auf fromme Smwece Hindentende Anord:
nungen gehabt, Hat man noch vor einem Menfdyens
alter mebreve in Gifivow gefanue. *)  Dev Cathavinen:

*) Dabin gebdrt 3. D. das dem Rathhaufe gerade
geaentiber licgende Haus des H. Loft. Bieved;
das in der Mithlenfirafe belegene Haus der Fe.
Regier. Nath. v. Ditlow, und dag in dber Ha
gebdderfivafie belegene Haus des . Seifenfieders
Kabifdh. : '
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Vrdderfehaft wivd noch im J. 1621 gedacht.  Bon
der ©. Yacobs Briderfchaft erfcheint das letste it
olied Sitrgen Kriger in demfeiden S 1621 mit
eirner an den WMagifivat gevichreren Schrift worin er
biteet, dag ihm auf feine Eebendyeit die wenigen Cin:
Einfre dev Bradevihafe gefichert werden mddhten,
wogeaen er auf den Foll feines Todes alle Briefe
und afpriche derfelben € € Nath jufiellen wolle.

Wahrend deffen Datten fich gwifchen Soh. WAlbreche
und feinem Bruder Weich Hefrige Srreitigheiten fiber
eine Landedtheifung erhoben; obgleich der alte Obeins
Heinvich,  gewif niche ofne die Ubfcht eine foldhe
Irennung ju verbindern, dem Pringen Ulvich ums
Cdyweviner Bidthum verholfen Batte, deffen Ertvag
damalg auf G6ooo Gl bevechnet wurbe. Da nun
cinige Safre fpdacer auch der Pring Chrifloph dasd
Bisthum Nageburg erworben, und nach Georgd Tode
vor Jranfiuee, nur noch dev jingfe Bruder Catl gu
verforgen fibrig blied, bacte eine neue Theilung wof
befeitige werden mbgen, gum grofen Vortheil des
Landes und jur endlichen AGbHrdung der ungeheuren
Cammerjhuiden.  Wvich aber verfolgte feinen Smweck
mit fo gvofer Havendctigfeit, daf endlich das hefe
tigfte Widerfiveben feine Bruders gebrochen und
derfelbe burd) bden Mupiner Machtfpruch, weldher
vom Rurfiiefien von BDrandenburg af8  ermwdhltem
Obmann andgegangen, im J, 1556 geywungen wurde,
bad Land in devfelben Ave gu cheilen, wie e ju

22
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SHeinvich und Albrechtd Jeiten getvefert, jedoch alfo:
daf Wivich aufer dem ebemaligen Fanbestheile feines
Dheims Heinrich das Bisthum Schrerin jum Bovs
aus befisen; Sobann Albrecht, aufier dew vaterlichen
gande, Sthlof und Amt Schwerin, Wiy Seblof
und Amt Gificoro aliein behalten, die Stadte aber
gemeinfibafelich Dleiben, Ddie eingejogenen geiftlichen
Giiiter unter Oeide getheilt und aud demy BVermdgen
derfelben 3500 §h jdbutich ju Kivdhens nnd Schuis
Bediirfniffen verwandt werden foliten. ©)

Seitdem endlich durch den Neligiondfrieden ju
Augsburg (1555) die Fivfen mehr Sicherheit nud
Gealt in Fircblichen Dingen befommen, tourde auch
bier wie Nbevall die teitere Cntwidelung und Bes
feftigung dev Reformation, aber mit um fo groferem
Gifer betrigben, da die Gemiither dev Heryoae obue:
bin fdpon mit befondevemn Eenfi diefer wichtigfien Un:
gelegenheit ihres Jabrhunderts jugetvandt waven,
Biederholte Kirchenvifitationen in Folge einer neuen
verbefierten plattdeutich abgefabten Kivdhenordunng,
da die Urediger dad Hodbdeutfche nuy feby unvell
fommen verflanden und fbevall noch plate gepredigt
fourde, endliche und [lepte Neinigung der Rirchen
und Kidfier von dem papifiiichen Sanereeid, eifrige
und faft leidenfchaftliche Theilnahme an den dogma:
tifdhen Stveitigfeiten, felche die evangelifthe Kirche
s jerriitten drobren, indem oud abgdttifcher Ehs
furche vor bem Buchfiaben Luthers, der wahre. Geiff
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defielben  und ded Proteflantidmugd Geinabh vevloren
gieng; Janfereien befonders ber die Ubendmahidiehre,
die man por Caolvinifhen Meinungen fiher ju fellen
Gemihe war, inrolerante Verfolgungen der Witeders
taufer die fich in Nofioct nud Wismar anfiedeln
toolicen, eigene Befuchung oder Befehictung - theolos
gifcher Convente an mehrern Orten wm die Eintracht
wieder hevzufiellen die durd) Melandyehond Sdhwans
fen aqud dev Iutherifchen RKivdye entwichen ju fein
fbien; Streitigteiten endlich mit der Sradt, Nofloet,
die fich Dden oberbifchdflichen Nechren der DHerjoge ju
entyichn verfuchee und lange Verhandlungen wit dem
vortigen MNagifivat dber die beffere Behandlung, Ers
Daltung und Wevbefferung dev Univerfitdt, bis end:
lib durd) eine formunla concordiae diefelbe gemwiffers
wafen von Neuem begritndet und emgevichtet wurde,
wobei die dem aligemeinen Schulfond jugedachten
3500 §l. jabrlich 6i8 auf unbedentende s00 FL. dev
Utavemie ufielen — erfillitern faff die gamge Yauge
biefer Degierungspeviode.  Dody e wird genng fein
diefen Gegenflaud al8 nicht unmittelbar ju unferem
Btk gebdrig nur. beviihre ju hHalben, fo wie die fofis
fpietige Theilnahme Joh. Wlbrechtd an den Anruben
in Liefland wo er fo gern feinen Bruder Chrifioph
jum Eogbisthum Niga vevholfen Hitte,

Widbtiger fiir und iff bdie Ervichtung einesd obers
fien Caudgevicdhes, weldhes fpdrerhin feinen Befidndis
gen ©ig i Gafivow genommen,  GSet langer Jeit
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Haeten bie Herjoge mit ihren eigenen Nathen und
willfihriich Gevnfenen Beifipern jabelich groei Mal,
im Herbi wd {m Umfhlag, o der Getveidevers
fefir ‘die ©radte febendiger machre und dem Lands
mant ‘feinen Sahiungdtermin crleichrerte, meifiens
i Giftroiv und Wismar, ein Landgevicht gehegt.
Da ‘man ‘aber feit Cerichtung ded Neichdtammerges
vichts i Dentfchen Landen  fich ‘mehr an eine fefe
und collegialifche Sufiizoertvaltung gewdfute, fo wmde
endlich anch in Metlenburg im I, 1558 ein HicHfes
Landgericht nach einer vor dem Cangler Fo v, Tucea
enttoorfiren Projefordnung, twelhe 1568 durch eine
eviveiterte Hofgerichtsordnuig verbefiert worden, juw
erft in Wismar erdfinet, davauf aber vier Mal jibrs
lich abwechielnd in den Mefidenjen Schiverin und
Giifirow an Beftimmten Tevminen gehalten.  Das
Perfonale deffelben befiand: aus 4 Lamdrdtben, 4
Hofedthen, 1 Profeffor ‘ang Rofteet, 1 Beifiger angd
dem Stift Sthwevin,  jooei Burgemeifiern ausd Nos
flocf ‘und Wismar, 5§ Procuratoren mit Snbegtiff
des Fideals, 2 Protonotavien und 2 Voten.  Dad
Prafidinm behieleen fich die Derjege felbfe vor, oder
fibertringen €8 einem der Nithe.  Jn Sifiron find
die Sipungen diefed Gerichts auf dem Dathhaufe
gealten mwordent, o noch ein aited Sundhide vom
%, 1584, ecine folche Gerichtéfipung — den Hergog
Hividy an dev ©Spige, neben iHm Ddie ‘Narhe (von
denett Hier nur 8 erfcheinen) nud Cubalternen, vov
b die Pavteien, afle in foanifdher Manteltvacht —
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barfiefit,  Daneben Gefinder fich i, einer Lefondern
Abtheilung  eine Darflellung des ]uuﬂﬁ:n Gevidhtd,
Das Gange ift reichlich mit biblifchen Sprichen- un
terjchrichen.  Geit diefer Cinridhrung fcheint in S
jfirers die Uppellation von dem Bilrgergericht uud
dem Gtapel an den MNagifivat, und von. iefem an
bag Hofgeviche gegang g ®i 73 1 oy g

it gleicher Mmfiche fuchten die Derjoge dew
WBediiwfuif einer Firchlichen Conflitution und Gevichts:
Lorfeit ju geniigen, da die fathelifshen Kivchengefese
ibre Keaft verloven, nud die Firfien die Gemwalt dev
efemaligen Difechdfe ubevnommen batten, | Die Kivs
chenordnung vom . 1552, Ddie G_o_uﬁﬂqrinlorbm_mg
von 1570 und die Conflieution der Supcrintendenten
pom §. 1571 wurden feitdem die Grundgefefe der
Reflenburgifchen Kivche. Dasd Confifforinm, im Na:
wen der Fhvften die bifddfiche Obevaufficht befors
gend, fontde in Dofiock angeorduet; die Superingen:
denten aber, um die Stelle dev alten Archidiaconen
wnd Officialen i vertveten, urden 6 an dev Jahl
i den. verfchiedenen Hanptbeffandtheilen des Landed
namentlich ju Wismar, Gifvorw, Parchim, Schwe:
tin, Doftocf wnd Neubvandenburg angefieilt.,

e36lich an fich und Hdch merFroirdig in Hinficdt
alter Sittenn, gegen deven Gebrechen fie . gevichtet
wat, ift die pon beiden Fiivften mit Rath, nud Be:
willigung dex Stande in den Jy 1562 WD, 1572
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von bem Camler Husanud Beforgte Crettenerung und
Verbeffevung der' im Y. 1516 (f. ©: 200.) juerfi er:
laffenen nub 1542 wiederhoiten Polizeiordnnng.  Biete
Bevordnungen derfelben, vorgiglich Feuerdnoth be:
teefend,” find nachy ‘Jeit whd Umfidnden vorerefflidy
40 frennen; fenn nur diech Befehlen und Berbieten
fogleich Ddem Uebel abgebolfen mwdre! Kein Wunder
alfo, daf Vieles erft im 18ten Fahrhundert ju Stande
‘gefontrelt, tvag im 16ten bereitd befprochen und mit
wiederholtems Crnft vergeblich eingefchdrit morden.
Ciniged 'aus diefer Polizeiordnung wird uné den
bamaligen Suffand unferer BVorfahren genauer erfens
nen faffen. — Gottesidfferung und Eneroeibung des
Sabbaths folfen hart befiraft werden. — Sacramen:
tiver, Widertaufer und NRottengeifier foll TNiemand
baufen' wnd - bevbergen.  Wabrfager und Sauberer
foffen mit ewer beffraft merden. — Der gefesliche
Jinsfuf wird auf 6 Procent gefest. — Jigeuner
find vogelfref. —  Bettelei foll nur demen exfanbt
fein, die mtit dem Wapen ihrer Herefchaft auf dem
Rock ibre Avmarh documentiven; fouft foll jeder Ort
feine Armen erndbhren, —  Einem Morder foll 8
niche Delfen, wenn ev fich mit der Familie ded Er:
mordetenr abfinder, — Die alte Blurvache iff verbo:
tent. — »Da anch Unguche fogar bei denen von Ydel
einreifit, modurdy die Nitterfhaft, die doch auf Tus
gend Ehr und Redlichfeit gegrimdet, in Verachtung
fommt, fo foll der Ehebruch mit dem Tode befivait
merden, — Muthwillige Befehder follen gleich den
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Steafencanbern mit Aufgebot und Gturmglocke ters
folgt umd mit der Laudacht belegt, ibre Glter dent
Grben, ihre Daarfchaft: und fahrende Habe demn
fandesheren nberantwortet werden. — il Femand
pon Avel fich in einer Stavt anfifig wadhen, fo
jolt er den Bitvgeretd fchmdren und alie Bitrgerpflichs
ten leifien. — Nan foll. feine Fiegen Halten. — Die
pitrgerliche Nahrung der Stdvee {oll gegen das platte
and gefdyiife rerden; namentlich folten aufier Schneis
dern, Schmieden und Leineroebern feine DHandwerfer
auf dem Sande wohuen. — Auch foll Niemand da:
felbft ftavt Bier brauen, mit Yusnahme. ded Adeld
fite eigenen Bedarf, wnd der Pafloren ihres Amid
wegen, damit fie nicht verleitet merden in die Kriige
su geben, telched mit Ubfehung Defivafen. —
e Braver, Vecker, Sleifcher, Scbufier v, a, m.
folt eine Taxe Stare finden. Cin Paar Stiefel bis
an den Qeib folten 1 Meplr., ein Paar Knieftiefel
21 6., ein Paar Banerfchuh 8 6., ein Paar Las
taienfchud 6 §l., ein Paar @dubh deven fich die
Granen und Jungfrauen von Udel bedienen 4 6L,
ein Paar Kinderfehuh 2 fl. fofien; dagegen foll eine
Oefenbaut nicht wber 1 RNiblr., eine Kubhhaut mit
" 24 fl. eyablt merden. — €in Wagenrad gu befchlas
gen foll 2 Guiden foffenty — ,,28eil auch ein {chauds
ficher SMifbranch mit dem ungeftalieten drgerlichen
arofien Pluders und jottenden Hangenden SHofen unter
den leichtfertigen Gefellen eingerifien , welche Kleidung
ofue TRasf und Bernunft wider @Ehybarkeit uud
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Woblffand gebrandit wird und derhalben nicht leid:
B ift, fo wollen wir ernfilich, daf Hinflhro fein
Sdneider fiber 4 oder jum hichften 5 Elfen DHarrag
ober ander Seidengemand in der Breite und Lange
unter ein Paar Ferfchnittene Hofen jiehen foll, alfo
jeboch, Daf allejeit das Futter eine Handbreit {iber
bemt Knie werdes« u, fi . — Das Gommertags
Yohut Dev: Mauver und Fimmerfente wird beftimme
anf 4 fl. — Gin ticheiger Banertnecht foll: jahrtich
5 Gulden, 2 YPaar Shuh und =2 Hemden; eine
Dienfimagd 2 Gulden, 2 Paar Schuh und 2 Hemy
den ‘haben. —  Auf adlichen Dochjeiten foll man
nicht fiber 24 Familien Bitten, ded Abends 8 und
am’ Brauttage 12 Effen: geben,  auch  foll  die
Kofie nichet fiber 3 Tage, nemlich von Montag bid
Tittwochd Abend dauern.  Der Brautfafe foll am
Mittwody wmit dev Abendmabiyeit verbumden, nud
baju nur Butter, Kafe, Gebacknes und Confeet ge:
geben toerden.  Bei den Tangen foll man fich nadh
altem Dentfchen Gebrauch 3licheig und ehrbartich vers
BDalten, ofne afed Berdrehen, uud andere ungiichtige
Teichtfertige Gieberden.  Leute vom Rathsfande dinws
fen Go Perfonen, gemeine Biwger so0, Sagelbhner
mt 24 Perfonen gur Hodhjeit bieten und nur 3
Mabljeiten, (jede gu 4 Cffem) nemlich am LVorabend
und am Dochgeittage felbf geben, — In derfelben
At terden die Berorduungen gegen den Yufwand
Bei Sindtanfen, Handwerfsinnungen, Sofinadytégils
en, Briderfchaften s, wicderholt wie fie in der
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Poligeiordnung von 1516 befindlich find. (f. &. 299.)
—  Seine Sunung wit Audnahme dev Goldfhmiede
und Becfer foll fich toeigern einen newen Meifier
aufjunehmen, wenn ev feine Gefchicklichfeic durch
ein Meifterflitef bewveiff und bie fbrigen Bedinguns
gen exfillt, auch foll ein folcher Dei diefer Gielegens
beit fein Heergewerre (Waffen und Nifiung) vovgeis
gen. — Zur Holzerfparung wird vevordnet, daf die
Banern (in ibren Wohnungen, flate ded allgemeinen
Gewers auf dem Heerde verfchlofene Stuben mit
Ocfen anbringen und flatt dev Jdume ihre Aecker
mit Steinen und Graben befviedigen follen. — Die
Strafien follen wdchenelich gefegt und vein gehalten
fetden, — Da ed hin und wieder in den Stddten
an Herbergen feble, fo follen Ervbgafihdfe angeleat
werdem.  Jn denfelben foll dev TWiveh ju einer Mabls
it 4 Gevichte geben und dafir mit Einfhluf des
FripfitcEs (da8 Getvanf ungevecdhner) 4 fl nehmen,
Siv die Vefdftigung eines WUferdes anf cine Nache
wird 1§l begablt, — Jn Hinficht der Feuersgefahe
foll die Jabl der Brauhdufer genan befiimme, bdie
Dicher nicht mit Seroh oder Nobr gedeckt, die
Sehpeunen nicht mehr iw den Stadten geduldet, die
Seuerftelten befichtiar, und unter andern L8fchanflals
ten auch Fenerfpriifen angefchafit mwerden. — —
Ueberbaupe hae durch diefe Gefegebung die inmere
DBevfaffung der Meflenburgifchen Seadre mebr Licht
und Spflems gewonnen, indem die Granglinie i
fhen Stadts und Landoevfebr fddrfer gegeichnet und
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der Grundfats feffgefielit ourde, daff die Stddte ufs
fpriinglich auf Brauerei, Handiwerfe und Handlung
geftiftet feien.

Ein fehr bGedentender’ Umftand in diefer Neates
rungsperiode iff auch die endliche Megulivung Oer
fitfilihen Gchuloverhaltniffe.  BVon  ihrem Water
Datten die Herjoge eine ' Schnldenfaf von soccoco
Gulden everbr, ju deren' Tilgung die Stande fchon
feit dem Y. ‘1547 beigetvagdn, auch Hateen Fich durch
diefe Vevanlaffung die Stadte guerft eime ccife anf
Maly nund Wein qefallen laffen.  Da jedody die
Friegerifchen  Jeitumfidnde, die oielen Neifen Fob.
ibrechtd und fein liberaler Ginn immer neue Schul:
Den 3u den alten Hingufiigten, fam 8 naeh mibhias
famen BVerhandlungen endlich dahin, daf die Stande
bie Begahlung von goooco Fl. tbernalmen, woges
gen die’ Fivfen dem Laude die Fungfernfidfier Nib:
nig, Maldpotw, und Dobbertin jur Eryiehung und
Werfovaung unverheivatheter Jungfrauen einrdumten
und feierlich verfprachen, daf die Stande bei ihven
Kréibeiten und  der  Yugsbuvgifchen Confeffion ge:
febiigt, die gefchebene DHilfsleiftung den fandifchen
Privilegien unfchavlich fein, die noch fibrigen Schuls
ben dem Cande nidyt jur Caft falten folltern.  Dies
und Andered ift der Subalt der fogenannten Rever:
falen vom . 1572,

Weber die Beitragsquote der Stadt Noffock ju
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diefer Schulbentitanng (§ooco B erbob fich bt
fcben Nath und Bivgerfchafe dafelbff und ‘in Foige
deffen joifcben der Stadt und den Herjogen feit dem
Y. 1557 ein hefriger Anfand, der ju fangwierigen
Gitreitigfeiten audfchlug, wdbrend toeldien die Her:
s09¢ fogar eine’ Fmingbura neben der Sradt’ anfegten
und fiberfaupt diefelbe mif fo entichiedener Ueberlegen:
Beit Behandelten,” dafi die avofien Vexinderungen die
mit dem Unwachd der firfilichen Hobeit nnd mie
bem Werfall dev  favtifehen Maeht feit 100 Vabren
fich exeiguet, fichtbar hevvortraten. 2Wenn demobnge:
adbtet in einem 1573 mit den Fivften gefchloffenen
Crbvergleich die Stadt faft ibre famtlichen Privilé:
gien reftete, fo verdanfte fie died der abfierbenden
Rraft Foh.  Albrechts die hn jur ‘a‘acbgubigfm
fiimmte,

Died find die vornehmften Begebenbeiten diefer
gemeinfebaftlichen  Negiernngéperiode die ah bdureh:
aveifenden Neformen und BVevbeffernngen frudebarer
ald irgend eine vorergebende war. — Rad nun
aber die befondern Sebictfale und BVerdnderungen
von Gitfivow -wahrend diefer Seiten anbetviffe, fo
feben i, feitbem o8 durch den. Rupiner Vevgleich
im 9. 1556 eine Géfidndige efideny der Derjoge
Gitfiromfdhen Antheild 6i8 jum Ansdfierben diefer i
nie fm . 1695 getvordeh ‘war, den Woblffand Def:
fetben madhtig emporbliihn, indem eine gldngende Hof:
Haltung einen’ gany andern BWerbehr vevbreiten Half,
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ald die einfache Haushaltung der efemaligen. Heren
won Werle, Die hHanfigen Londtage die vou iGe an
Dier gebalten mworden, bdie Sigungen ded. Landger
vichtd, Ddie wnicht feltnen Eoniglichen uud fivfilichen
Befuche mit einem grofen Gefolge, und eine Menge
pornehmer Familien welche fich Diev niedevynlafien
vevanlafit wurden, gaben der biivgerlichen Nabrung
einen ungemeinen Sdhoung und milderten die alte
Dobigeit; in Danart, Lebendweife und Sitten fieng
gin andever Geift an fichtbar ju werben.

©obald Hevsog Ulvich in Copenhagen mit. dey
Pringeffin  Elifabeth der Wittive feines Wetters bded
Difchofé Magnnd von Sehverin fich vermabhit und
feinen Landesdtheil in Empfang: genommen, vertaufdhee
er feine bidherige Stifdrefideny Bilow mit dem
Scbloffe su Giffvorn und vichtete dafeldft feinen Hof
ein.  Jur vdligen AUnorduung defjetben gehdrte jus
nachf audh die Crrichtung einer Canglei, toelche
foaterhin (1573) aud dem Cangler Giefeler, =2 abdlis
chen Ndthen, worunter der Hofmarfchall, und 2
gelehreen Dofedthen nebfi 4 Secvetavien, 4 Cangleir
gefellen uad 1 Cangleijungen befiand.  Die Nathe
famen taglich im Geommer von y—ro wd 2—4
Nhr, im Winter von §—1o0 und 2—g UhHr jufam:
men, Die Sporeeln bdiefed Coffegii waven einer
Sare untevoorfen, und die Sprache deffelben ech:
felte nach den Bediivfniffen und Fahigleiten der Pars
seien modh Banfig jwvifhen Hochs und Placedeutfeh,
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Gegenfidnde diefer Canmglei waven urforinglich wob
nur Negiernngds und Lehndangelegenheiten; da aber
dag Lamdgericht damald nur Quartalfigungen bielt,
wurden batd  andh  Projeffachen dahin  verwiefen,
ofne dafi man befiimme angeben fann, toie das nws
fordngliche Verhalenif diefed Tvibunald v dem Lands
gevicht gewefen und foie, nnd wann ein eigentlidher
Appellationszug dahin fich gebilder,

Die Ungelegenbeiten der Kivchen und Schnlen
erfrenten fich  einer Defondern Aufmerffambeir von
©eiten ded Hergogd. Mt vithmiicher Sorglalt lief
er, ein Freund und Kenner dev Wiffenfhaften, bdie
Domfchule aud ihrem bisherigen ju eng gefoordenest
Socal im %Y. 1560 in bie efemalige Decanei, damals
der Grabomfdhe Hof genannt, verlegen; nachdem e
dad Gedaude in feiner jetigen anfehnlichen Cdnge,
aber nur 2 Stof Hoch DHatte anfiibren und im wis
tern ©toc€ mit 4 Claffen fiiv die 4 Lehrer deffelben,
nnd im obern mit 4 Wohnungen fie diefelben Hatte
einvichten und am vorderit Giebel mit feinenr nnd
feiner Gemablin Elifabet Wapen  verjicren  laffers
Jm §. 1568 alg der Cantor nach gefchehener Nes
flanration der Dombirche fiv bdiefelbe in Anfprucy
genommen forrde, erhielt die Plarrbivdhe ihren eige
nen Vorfdnger und die Schule einen sten Lehrer
durch den newangefieliten Succentor, bid endlich im
Y. 1583 ein Seprnd Bingugethon tourde, da die
Srequeny dev Sepule v die Cehrevgall qu grof
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gewordems *) - §. 1593 fourde das ectoraids
gebande evvidhtet uud an der Worderfeite wmit deus
Wapen ded DHeryogd nud feiner aten Gemahlin Unna
verfeden. uch wurde in demfelben Jabre bas
Gchulgedande von Gruud aud rvepavier und Dder
gange nach mit cinem fiavfen Untevichlage gpiiife,
audy im ofern Stod fiare der bisbervigen vier, 5
Wohnungen eingerichrer,  Endlich 1602 wurde eine
nene Schulordnung durc) den Superintendenten Khs
lev: entovfen und eingefithve . die fur thve Jeiten ein
Meifterfiick war,

Wahrend deffen war auch dad Diefige Avment
pansg jum DHeiligen Geifi, twelched mit dem Papfis
thum  gugleich in Berfall gevathen, von dem Magiz
fivat aid damaligen Patvon deffelben im F. 1561
refauvive, aud) die Kirdhe wmit Altar, Cangel und
Grithlen meu vevfehu, davauf im . 1564 von dem
Guperintendenten. Decfer cingeweiht und it einem
eigenen Prediger YPeter Tiebemann verfehen worden.
—  Bon der Domktivehe und daf fie nach einey dreis
jabrigen Nepavatur im F. 1568 jum neuen Gotes:
Dienit  eingemweihe wurde, iff beveitd ovorhin fhon
(fo ©..332.) die Mede gewefenr. gt erhicle fie ibve
erfien Prediger, Heinv, Piperig der bisher an der

) Der 7te Lebrer iff erft im 417ten Jahrhd. unter
R. Gufiav Udolph hingugefommen,,
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Plavefivche aeffanden und Chriffoph Koch, beide
uslander, Uuch tourde der Superintendent Conrad
PHecter der dem wiedigen Oemben im Amte gefolge
war, von der Plarefirche an den Dow verfebt, wo
ibm fhon im . 1562 bdie ehewmalige Propfiei jur
SBohnung eingerichter worden. Um jedodh feine alte
DVerbindung mit dev Plavvgemeinde nicht gany ju
unterbrechen, pflegte e einen Gonntag um den ans
bern in der Pfavekivche bdie Dauptpredigr ju halten,
wobhin ihm audh der Canror mit dem Singechor ju
folgen angemiefen turde; big endlich nur alle Monat
und julest nur an den Hobew Fefien der Supering
tendent die Canjel Defiieg, woftir € € NRath ihm
¢ine Vevehrung an Wein jufommen [ef, welhed bid
i6t fich erbalten. Uuch die Hervlichen Monnmente,
weldye das Altavrchor der Dombirche gieren und welche
740co Nehlv, gefofier, bat Hersog Wivich noch Bei
feinem Seben, und was feine eigene und feiner. aten
Gemablin Unna Statue anbetrifft, gany nady dem
$eben aufs genaueffe vevfertigen fafjen,

Wie viel die Stadt Giifirowy von der graufamen
Peft.. erlitten, weldhe im J. 1565 in den grofeven
Gradten ded Caades alfo gewiirer, daf fie in Noffock
binnen 6 SNonaten ooco Menfchen Hingevafft, lafie
fich aus Mangel gevauner Angaben nicht bejtinumen,

Der: Eifer fiie dad RKivchliche und Neligidfe, dev
mit der Neformation ¢in neued Leben gewonnen,
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forath fich andy Hiefigen Ored im Geiffe der Jeie jumm
Sheil febr fiveng aud.  So iff 3 B im . 1562
von € € Nath verordner: daf der Stadtvogt und
die Rathsherven ihren Weg fNber den Marft ue
Rivche nehmen, um, wo fie WMifigadnger und ledige
Knechte anf dem Marft und in den Tabernen fins
ben, bdie fich dafeldft ohue Gottedfurche ded Sonm:
tags jur Treibung unnifen Gefchwages nnd Gottes:
Idjferung unter dem Amee dey Predigt verfamuteln,
foie foldied Burgemeiffer und NMath miffallig vev:
nommen, felbige sn evmabnen in die Kivehe ju geben;
ba fie fih aber nicdht toliten eifen lafferr, dewm
Geharfrichter angubefehlen, eine Peitfhe mit Kuoten
qu einem @dhvecfen an den Pranger ju Hidngen, die
iingeborfamen und Muthwilligen damit gur Kivche
3u tretben.  Snfonderheit aber follen die Wirthe in
Tabevnen und gemeinen Schenthdufern unter gemel:
Detem Amte Feinen Wein, Bier oder Branntewein
fhentens

Wasd fonft fiir Wevdnderungen uud merfivirdige
Creigniffe in den bitvgerlichen Berhdltniffern von Git
firow wahrend diefer Jeit fich evgeben, Efann nur in
Druchfiiicfen dargefielit werden. Wir bemerfen demy
nady, daf in Folge der Polijeiordnung im J. 1562
die evflen Wafferfufen und Sehleifen bei dem Brums
nen auf dem Mavfte, dedgleichen Feuerbafen und
eitern von der Commiine angefhafft worden. Audh
wird beflimme, daf einem jeden Bivger dev feine
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Scheune tnnerhald der Stadr abbtechen and  yoi
ban Thor evbanen will, auf der Fretheir ein Plag
dagu gegen Begahlung foll “angerviefert, jedoch follen
diefe Scheunen von dem Haufe niche getrenite,  fors
Dern mit demfelben veverdt oder verfauft werdem,

Uuch wird feitdem die Ereheilung von Amtsroflen
fiir die Diefigen Gewerfe baufiger; fo 3. B. wurde
1562 dad Tufchlerame alihicr von Viivgerteifter und
Natlh ervichtet, dedglerchen 1572 dad Amt der Bewy:
ler, Diemer und Guveler, 1575 ver: Leintoeber und
DHutmacher; auch tourden einem jedew  Hauptlente
ausé dein Narhe gugeordnets z L

uch wurden tm Jabr 1563 die erfien Viehmdrfre
in Melenburg ju Giifirow, Brandendburg, Schwevin
und Frievland angelegt; fiie Giftrow vomenelich auf
e Montag nach Quafimodogeniti  und auf de
nadhfen Tag nachy Michaelis. :

s i J. 1569 die Concordia €. € NRathd vony
3. 1536 (fi ©. 328.) evnenert uid ermeitert wuroe,
foaven Mitglieder deffelben: die Burgemeifter Marten
. Sehe und Jod. Boyfan; bdie RNathmdnier Jofe
Peine, Joy. Konefe, Hang Kextbery, Karfien Sles
oenow, Cordt Krapelin, Jac Kedger ) Magifier Siz
mon Leupold, Pancrating Steimann und  Narq.
Glafow; . Notar und  Stadtfdreider ' war Martiiy
Pradfts - Ju viefer Concordia wird unter: Anvers

23
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Pefiimme: baf Bei einer BVacang in Nath: die Buvges
meifter. fily. jede vacante Stelle 10 in Vorihlag bring
gen folien, ausd denen fodann der NRath, jedoch ohne
Berabredung, 3u wahlen hato— Audh follen die Buvz
gemeiffer nicht afiein gur Trefe geben, nogh . Sechfes
fung mit des Nath8 Gelde Dalten, ohue Dieifein
yoeier ded Raths und des Stadtichveibers,

- Bon- der-damaligen fadtifdhen Kriegdverfaffung
mag folgende BVerfdyreibung, eined Stad tiwachtmeiffersd
ober Stadtcommandanten vom . 1575 eine Bows
fiellung. geben. 5, Wir Burgemeifter und NRothmannen
der Stadt Giifirow befenmen: Hiemie Sffentlich, daf
foir den ehrbaften und befcheidenen Tobias von Nos
flock im Namen. der gangen Stadt afthie flv einen
gemeinen Wachtmeifier aufs und angenommen, alfo
vafi er auf vorgebenden Befehlig des worthabenden
Burgemeifiers bei Nache und Tage auf den Fall dew
Noth die Wacht in dev Stadt in allen Thoven; ouf
den ShHivmen, TWdllen, Weichhaufern und wo ¢8
foufi die Mothourft erfordern wird, mit allem Fleik
foll Beftellen: wnd verfeben, auf: und abfiiren wie
fichs gebiibre; auch u- jeder Jeit weun die: Wache
umgehet: AbendS und Morgend auch bei Naght vov
die Shove mitgehen, fleifige Anfachung Haben, daf
die Thove mit iegeln nnd . Schidfiern  gebiibrlich
pevfchloffen werden, die Wacht. an - hrem Herordneten
Orte Kleibe, nicht fchlafe oder unluftig fey, sundcdft
andh ein jeder Biwger bei Rache und. Tage: felbf
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wadje oder im Fall - ehehafter Lerhindevung  eitten
guten getrewen befannten und wabrhaseen Mann an
feine Start fehicte und verordne, jedoch daf er dens
felben guvor demt torthabender Burgemeifter bringe,
daf derfelbe darin wiltige, und dann alfo in die
Wadht fchicfe. Da mwir auch jufame der gemeinen
Diirgerfchaft an den Wdlten, Mauern, Stadtgraben
und fonft u banen, Erdhdufer su legen, @rreichs
ober Bruftwehren anf den Willen, Weichhaufern
und andersivo jur Befdhigung der Stadt oder foad
trgend ndthig fein witrde, erachter machen n laffen,
daffelbe foll und wifll e feinem beften Berftande nach
angeben und befdrdern belfen, und da wir mit uns
fever Birgerichafe Mufterung ju Halren Wilens, fole
er juijeder Jeie die Ordnung gebihrlich in NRichtis
gung fdpicken und veroronen, die Biirger aué s und
einfiihren, auch fonft allenthalben der Seade Defites
wiffen, ang und der gangen Gemeine tren und bold
feon, unfer Ater Nugen und Frommen 3 jeder Feit
fordern, alten Schaden Nachtheil und Berderd feis
neut befen BVermdgen nach vorfommen und wehren
belfen mit Jufeung Leibes wnd Ledeng, 2Wo er andh
etivasd dbad dem Nathe wud der Staye Gufirorv nachs
theilig mwdare, mirde Hdten, oder auch da Semand
bie Wacht verfiumte, ober mie obfiehet - Feinen be:
wehreen befannten MNann in die Wadyt fehicken witvde,
foll er folches dem orthabenden Burgemeifier oder
bem gangen Rarhe vermelden, und fich alfo wie ¢8
einems qufvichtigen efrlichen SKriegsmann uud Biyes
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gev uffebet, ftrenfich vevhaiten. Dafiir haben wiv
ibm jur jabrlichen Befoldung perheifien und jugefagt
40 Gilden Mimge, 1 Drdmt RNocen, 4 Jubder Holj,
citte freie Behaufung und ein Paar Kuiefiiefeln.
IBdre ¢é aber Sache daf twir und die gemeine Biivs
gerfhaft ibn in Jeiten Dder RNoth, menn auf Cefor:
pern Der fanbedfitvien oder fonft Kriegdleute oder
Biiger follen audgemacht werden, file einen Fnbree
ju gebranchen Willens, dazun fofl und toill er ficy
wm die Giflige Gebithr niche vevmweigerlich finden laf
fen.,  Da es fich aber jutriige, daf wiv ihn Flinjtiz
ger Seit jufamt der gemginen Biirgerfchaft ferner fie
cinen Diener nicht bedieftig, oder aber ev feinem
Befiten Gewerbe nad abzuzichen toillens, foll und mag
ciner dem andern afiewege ein hatb oder Wierteljahe
juvor Den Dienft auffiindigen, wo ihm fodann uus
weigerlich fein Befdpeid, Befoldung und Paffeport
feiner  ebrlichen Berhaltung gegeben  foerden  foll.
Gnftron Mittwocy in dev beil. Phingften im J. 1575.

Sm §. 1577 iff vom Nath und der gangen Ges
meine Befchloffen, daf fortan vor allen K horen mit
der Nocerts und Gerfienfaat eine beffimmee &dlag:
orbnung gehalten toerden folle

Gm Y. 1578 gefchieht cined neuett Colfationss
paufes Erwvdhuung fo von Purgemeifer und Rarh
fiir Bitrger und Neifende angelegt foorden, two Knies
fenact und Dernaunifd Biev gefchente audd gefpeifet
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werden folfe. €8 Dat jedodh diefed Haud meder
brauen noch HandwerfSburfche aufuehmen dityfen,
Bur Anffiche daviiber wurden aug dem Nathe ;mf
Collationdhevren verordnet,

Heber die damald #bliche Addtifche Projefordnung
Fany Dier nue bemorft werden, daf im 3. 1578 @
€. RNath befdbloffen, 3 Suridifen jabrlich an 53 Don:
nerftagen ju Dalten wemlidh nach BViti, nach aller
Deiligen wid nachdem Pewvi gehalten morden. Jm
S 1596 finden fich ordensliche Procuvatoren bei dier
femr Sericht; und im J. 1590 ward beftimme, daf
die YUppellationen von dem Niedevgericht 4 Mal von
€ € Nath angenowmmen werden follen, — Ym
Jahr 1584 wird neben den WVierteldmeifiern audy eis
ned DVilvgerausfchuffes gedadht, der aber wol noch
e Beftdndiger gewefen (f. &, 232.).  Yueh iff
in bemfelben JFahre vom Magiftrat verorduet daf je
2 Rathsherven (alle 2 Jahr wechfelnd) bei der Accife
figen follena

Jm I 1582 wurde die Lohmifle erbaut und
an dad Sdufterame verpacheer,

Jm J. 1584 findet man die erfien Torffecher in
Giiftrow,

Bon diefen fiadtifchen Verdnderungen und Anges
fegenbeiten Fehren wiv juriicf ju den Begebenheiten
8 fiefilichen Haufes und des Landes.
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Sdon im Y. 1576 war Hergog Albrecht an den
Golgen einer Erfiltung gefiorben, die er fich bei Bes
fichrigung eined grofen Canalbauesd jugejogen, der
s feinen Cieblingdprojecten. gehidvee. Sein Grofoater
H. Magnus hatte juerft die Fdee gefafe den Hafen
pon Wismar durch den Schmwerinerfee und die Elde
mit der Elbe und Nordfee in Verbindbung ju felen;
aber e8 blieb bei dem Willen, teil e8 ihm an Jeit
und Geld febite. Sein Sohn Ulbrecht fieng die
Unternehmung an und lief fie liegen aus gleichen
Grinden.  Jo. Atbrecht und Wirich, in Hinficht auf
die widptigen Vortheile diefer Unternehmung, fchens
ten Fein Dindernif, und liefen durch den Baumeiffer
Gtella von Siegen vom F. 1564 6i8 1582 (denn
anch -der Tod Jo. Albrechts unterbrach nicht) mie
einem Anfrande von faff 4 Tonnen Goldesd die Ars
beit -glicflich ovoflenden.  Uber die vielen Schleufen
und Krimmungen ded Waffermeged, die fchlechte
PBefeftigung - der - Uferddmme, die ju gevinge Vreite
und Tiefe der Candle, die enge und mwandelbarve BHes
fchaffenbeit der von Holy gebauten Schleufen, madyten
die Fabre langfam , Fofifpielig und unangenehm, und
fibreen Verfandungen ded Nunnfald und Berfehiits
tung der lofen Sandufer herber, wobdurch die Sache
nur 3 bald in8 Stecfen gerieth, um fo mehr da
die Peft und Geldmangel, lUnruhen und 3ojabhriger.
Kvieg an eine griindliche Werbefferung nicht denfen
liefen,  Wallenfiein mit der gangen Kraft feines
Willend war entfchloffen den Gegenfiand von RNevent
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porgunehmen, al8 ‘ev vor den Schiwedifchen Waffent
aus  Meflenburg entiveichen mufite.  Seitdens iff
von Diefem wichtigen Unternehmen, welthed audh
groferen SNonavchen Ehre gémadhe und dém gangen
Oiftfechandel eine andere Richtung gegeden, dem Lande
aber sum Dhichfen Vortheil gereicht Haben wiirde,
niched 1ibrig geblieben, ald der Graben der noch i6e
swoifchen Eldena und Ddmig jum -bblﬂlﬁﬁtu dient
und bte mue Eloe gmannt wird, »

No. Albrecht war ein fehr nnsgmzd;umr Mattr.
Mnter affen Fitfen feined Stammesd der gelebreefie,
war er i der claffifchen Litteratur nicht weniger alg
in dev eigentlichen TOHevlvgie ungemein erfabhren. Sein
@inn war Hocdhleryig und demv eigenen Lande mwie
dem gangen Dentfchland mit Patviotidmud jugervens
dety feine Thdtigteit auferordentlich , auch Hat ev
vas Qamd gany anderd hinter fidh gelaffen, a8 er 8
porgefunden.  Seine innige Frdmmigteit exgof fich
nicht felten in erbautichen Berrachtungen , unrer des
ten feine noch it befannte meditatio de morte einem
Follifofer-und Reinhard Ehre gemacht Haben mwiirde.
Ein ju lebhafted Temperament aber und Mangel an
wirthfchaftlichbeit twaven ‘oft ein Hinberniff fitr (hn,
um PRenfdhen und Dinge feinem Helten Derfiande
D feinem Eraftigen Willen wntermirvfig ju madhen,
Sn feinem Teffament hat ev formiich aber vergeblich
alle finftigen Landedtheilungen verboten.  Die Bor:
mundfhaft dber feine. Sohne Johamn und Sigmund
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Nnguf fibertrug er feinem Bruder Ulrich und rubie
nicht eber bid diefer fich. dagu overftanden; ein Sobs
fprnch fie: beide, die im Leben oft ald Widevfacher
gegen ewander. geftanden, .

Sm folgenden Fahre 1577 wurde dad beriihmte
pom Kurflirfien von Sachfen i endlichen Vefeitis
gung aller Calpinifiifchen Umtviebe mit- einem Aufs
fvande von 8oocoo Mqibiv. veranftaltete fymbolifche
Budy der Eoncordienformel audy den Meflenburgis
fchen Theologen jur Untevfcbrife jugefandt; ju meldhem
Ende- Hevgog Uivich alle Supevintendenten ded Lans
Oed ufommenfowmen lief, um unter dem Vorfi
ded ebrmirdigen Dav. Chytraend, der. die vornebmite
Jierde der Univerfitdt Noffoct feit ihrem Unbegiun
gewefen, Ddiefe Schrift ju  bebergigen und gu ungers
fdbreiben:  worauf fodann in den eingelnen Kivchen:
Freifenn und Spnoden dad Nemliche gefchah.  Jn
Gilifivony tonrde diefelbe unterseichnet von den Doms
predigern Pipevig und Koch, von den Pravrpredigern
Tidemann uud Sehinf, von dem Heiligengeifiprediger
Mdller und von dem Nector Frang Dembei.

Jm . 1586 erwarb die Stadt vom Herjoge
bad volle Eigenthbum des Primerwaldes, defen Niefis
brauch fie feit Sabrhundevten beveits durd) landess
fivfilihe Bewilligung  gu ibrem grofien Vortheil bes
feflen wie vorhin fdbon (&, 210.) gefagt wordem.
Unch exhellie and ciner Nachricht vom I, 1562 daf

]
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big dabin jevem Birger erlanbt gemefen affe 6 Wo:
hen, einem Natbmann alle 14 Tage, einem Burs
gemeifter alle 8 Tage ein Fuder Holy daber 31 Dolen,
Jn dem it gefchloffenen Vertrage (f. Urk. B. No.
6c.) wird gefage: daf der Primer ans gewiffen re
fachen Befonders aber jur Schonung des Dolyed mit
Wiffen ded Naths eine Jeitlang gefhloffen gemefen,
it aber der Stadt wiedermn fberantrworeet und nady
feinem Grund und Boden, Enden und Scheiden (bie
aber nicht angegeben find) vdllig abgetreten toerden
folle, obue BVorbehalt irgend einer Geredhtigteit mit
Ausnahme ded Weiderechtd fite die fiteftlichen Hidfe
Jofien und Piiffow, wie audy der Hittung der fitfis
lihen Schaafe und andern Biehes auf dem boben
Belde, wobei jeboch der Stade die Nebenmweide an
beiden Ovten unbenommen bleiben, ancd) jur MNaff
seit Fein Bieh den Primer betreten, fiirftliche Schmeine
aber iberhaupt nicht Bineingervieben mwerden follen.
Desgleichen folle dem Fiwwfien die Jagd in dem
Walve ansfhlieflich veferviee Dleiben, mie nicht ez
niger die Jagd nach dem Gurowfhen Stiivete (f.
©. 209.) deren fich der Nath vorldngft fcbon beges
ben.  Uuch wird bedungen, daf in dem Primer
nichtd audgerodet oder ju Ycfer gemacht  werden,
fondern die Hdlgung immer in gutem Stande erhals
ten werden folle.  Dagegen habe der Rath und die
Gemeine dem Hergoge alle die Aecfer Wiefen und
Plage weldye von dem Sdloffe bié jur Domiviefe
fich exfiveten, sur Unlage eines hievgarsens anf



362

inttiter Rberfaffen; foobei jedody Bedungen, baf dee
Gtadtgraben wie auch der Walbef dev aud dem
@umpffee fliefend auf die Manermiiple fanfe, nach
wie vor bey Stadt oerbieiben folfe; nur dap der
Rath fich feines Rechted; anf dem Sumpffee Hu
fifcben und ju Frebfen gdnylich begebe. Dat. BVitgow
den 25, YUug. — Unf diefe Art Hat die Stadt ibre
trefflichfte Waldung von 6oo Morgen %ldd;eniubalt
getvonnen.

S demfelben  Fahre ovevfor H. Uirich auf einer
Neife in Danemart feine evfte Gemablin Elifabet die
durch Verfiand und Hergendgiite und eine ind GSrofe
gebende Wohlthatigheit faff in allen Gegenden des
Landes, befonders durch Wiederherfiellung und Beffer
vung oerfalleney Kivchen und Schulen und Avmens
Hdufer, namentlich in Dobevan, Dobbertin, Rhiin,
Bitgotw, Grevismithlen, * Grabow, Srargard und
Ctaverihagen fich ein rihmliches Denfmal gefliftet.
Was fie fiv Gifirow in Hinfidhe der Refauration
der Domfirche gethan Hat, ‘iff vorhin fehon (S, 332.)
Bemerfe worden,  Aber fie Hat auch, tie dn vielen
andern Orten anf ihven Vervied gefchehen, die dfs
lich von der Stadt gelegenen unfendhtbaven Hiigel
Bei Dofien mit Tannen befaamen fafen wnd jwar
durch 18 RKuaben aud Hiefigen angefehenen Familiew,
um ‘ihnen in der Folge diefe HdlFuNg werther und
augenehmer §u machen.  Auch die’ Eanbﬂraﬁcrr (das
mals wie it ein Gegenfland ber Kiage) find an
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oielen Orven auf ifre Anorduung gebefiert und ger
pflaftert worden.  Won bder Jnfel Falfer wurde ibe
Leichnam diber Warnemitnde und Schwaan nadhy Gii
firow  gebracht wo fie unter Chytraei Parentirung
tn der Domfirche beigefesr wutde. Der Nofioctfehe
@upevintendent Simon Pauli bemerfr in ihrev Leis
chenrede gn chwaan gefalten, it einem feltenen
Ungefchmact, bdafi fie einbeimifche Candidaten bdesd
Predigrames den fremden vovgejogen, fintemal mig
fremden Ochfen gut ju pigen fei.  Lebrreicher iff,
dag fie von den Geifffichen nicht blof Frdmmigteie
fondern auch geiftige Tarcheigheit vevlangte.  H. Heins
vidh, forach fle, pflegte ju fragen: Cann er auch
mehr alé fromm fein, wird er fein Ame audy gebithr:
lich vermalten? Um lebrreichiten aber it aud dem
Munde der guten Fivfiin, daf man auf Firfengungt
nidbt ju febr Banen folfe, wie denn H. Heinrich
fpriichrodeedich oft wiederholt: grawer Nock veifit niche,
Stivftenhuide erbet nidht.

Gegen dag Ende deffeiben Jabrd, ald H. Uirich
fich 3u gerfiveucn eine Neife unternommen, am 3ten
December, ald am Tage juvor der Schlofhauptmann
Gotefchalf Devner etlichen Bitrgern aud dev Stadt
ein Vanfett gegeben und dabei ftavk einbeizen laffen,
ethub fich Morgend wm 4 UGr eine Fenerdbrumft,
elhe deir gaugen ndrdlichen Fliigel des Schloffes
in Ahe fegte.  Jcb finde Feine Nachricht von dep
Geftalt und - Vefchaffenheit - diefed -dltern - Schlofjes
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und weldie BVerdnderungen und Schickfale dafjelbe
feit feiner Vegrindung durdy BVurtvin in vievtehald
Sahrhunderten erfabren. Gewiffer iff, daf H. Ulvich
pon bt an nicht nur den abgebrannten Theil, fon:
dern allmablig, und tie aud -ein Paar alten
Sufcriften  Hevvor gu  gebem fheint, wvom I
1587—1594 dad ganje Schlofi umbanen faffen, toie
“qoir im Wefentlichen 8 nodh gt fehen. Dad Gange
von Bacfftein mit Kalf dberjogen nud grau vor Al
ter bildete ein grofed Wierect, telched jedoch an der
fidlichen Seite eine offene Licfe behielr, welde Wal:
Tenjtein in Der Folge verfchliefen lief, tvoju er von
der Stadt 1000 Pfahle (Gauptfachlich ool jum Pilos
tiven) vequivicee. 9. Gufiav Adolph Hat aber fpdters
Hinn diefen Wallenfteinfchen Fligel abbrechen laffen,
wne indigna Wallensteinii memoria exstaret. Die
DBorderfeite, twelche durch eine lange auf Bogen fiber
den Sclofigarten fithrende feinerne Vriicke mit dem
gerdumigen Schlofivlag fich verbinder, ift gegen Siubdtveft
gevichtet, mie denn wberhaupt Fein dffentliched Gebiude
in Gilfirow nach einer beflimmten Himmelsgegend
genan ovientict iff. Die Lange diefer Fronte betrdgt
192 Fufi, die Hihe vom Dadh bi8 jur Erde go Fuf
On beiden Enden beffelben exheben fich 2 madbtige
achtecfige Thitrme. LUebrigens Hat diefe Seite gleich
dem fidlichen Fiiigel nach Aufen 4, nady Junen
aber nur 3 Gefchoffe, toeil der Schlofigraben, von
oelchems die Grundmanern, wabhrfcheiniich auf Pfaos
Ten vubend , fich evhoben, 25 Juf nicdriger liegt als
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der &cblofifof. Unter dem Crdgefcdhof diefer Beiden
Blligel befindet fich noch ein hochgewdlbter Kellerrauns
jur Aufbewahrung der Vorrathe und befonders bdes
Weing und jur Braverei eingerichtet, daber: auch
aud dem Bbenachbarten Mihlendbache ein untevirdifder
Canal bieher geleitet worden. Die dfiliche Seite Hés
Bierectd mit welcher an der ndrdlichen Seite die
Durgeapelle gufammentie, it 1705 weil er banfils -
lig ju fein fchien, deér Erde gleich gemacht.  Auffals
fend ift, dafi der ndrdliche Fligel in feinem jweiter
und Odritten DHauptgefchof andere Dimenfionen Hat
alg der fidliche und wefiliche, tvelche in dem erfien
©todt 20 Fuf, im jweiten 19 im dritten 165 Fuf
meffen, twabrend der ndedliche Fhigel im  jweiten
Otock nue 113 und im dritten 13 Fuf mift. Dag
ein unterirdifcher Gang von dem Schloffe jur Dome
Firche fich evfivecke Dabe, ift Diefigen Ortd eine alte
aber nnverbiivgte Sage.  Der Character ded gangen
Baues ift ernft und altdentfh und gewahre dureh
feine gemaltige Maffe, wie durdy die Menge der
tleinen und grofien Thivme, Fenfler und Schorns
fieine einen H3hfF imponivenden Anblict; predigr aber
in feinem teauvigen Bevfall die BVerganglichteit aller
menfcblichen Grdfe, £)

Die lepte dffentliche Handlung H. Nheichd war
cine Nevifion der RKivchenordnung (1603) um dep
Caloiniftifhen RKegerei allen Eingang ju verfperven;
weldhes ihm dennoch, wie die Folge eigte, niche ges
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fungen iff.  Uber mit weldhen Angen wiede v feis
wen Mitndel und Girofinefien Jo. Albrecht betvachret
baben, tenn er die Sufunft Hitte vorherfehen Fdn:
uen! lUnendlich toohlehdtiger nud folgenveicher mire
gemefen, wenn fein intendirted Meklenburgifches Lands
recht woju er fchon viele BVorarbeiten beforgen laffen,
ju Stande gefommen twdre,  Beide folgende Fabus
bundevre baben fich Beguiigen miiffen u toimfihen,
wasd er fraftooll begonnen Hatte und ju vollenden tm
Degriff war.

H. Whrich flarh im §. 1603 dem 14ten Mary
¥6 5. alt nad im gofien feiner Negierung,  Seine
Gevechtigfeirsliebe und Hervablaffung, feine Weisheit,
Gelehriamebeic und patviotifche ThHatigkeit machten ihn
in gany Dentfchland geachtet und erwarben ihm die
Wirde eines Oberften ded Niederfachfifchen Kreifesd
und den Ehrennamen: Germaniend Nefiors Jn
Meklenburg wird fein Geddchenif duvch bdie Dielen
und gwecEmagigen Juftitutionen die er in geiftlichen
unbd weltlichen Dingen dem Lande geben helfen, nie
untergebn.  Gifirory befonderd darf niche exfe durch
bad vitterliche Narmorbild ded fattlichen Mannes
in feinem Dom an dad evinnert foerden, wasd ed
dem fchuldig iff, der unter fo oielen guten bier vefis
divenden Firfien obnfiveitig dev befite gewefet. Sein
Seichenbegdngnifi, mobei 3 Pringen und 3 vermwirts
wete Dergoginnen feined Haufed, die Kdniginn Sos
vhia vou Ddnemart feine eingige Todhrer mic ihrem
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Sobne Wrich der u feinem Nachfolger im  Stife
Gdywerin. exnannt far, 4 DHergoge und 2 Hergoging
nen: von: Pommern nebft s YPrinjeffinnen von Poms
wevn,  fauenburg und Holfiein gegenwairtig waren,
ift unfireitis das glinzendfte gewefen, welches jemals
in Gufivow gefeben worden und mag daher ansiibhr:
licher Dier feine Stelle finden, wo man gugleich mit
ber gamgen vornehmen Welt in dewm Hevyogthum: My
Gifiror. Betannefchaft madhen twird, %

»UI8 dad fitrfiliche Begrabnif anf dew x4. prif
am, Donnerflage vor Palmarum angeordnet, find
dagu die nachffen. Freunde, Bruder, Vertern und
©dbivdger nebfi andern BVermandten and Freunden;
Chur: und Firfien, und aud dem gangen Lande
Metlenburg Prdlaten, Mannen und Stadte verfchries
ben, ~und -ift dareuf bie Leichenproceffion folgeum
Giefialt angelleliet orden, :

Siwd erfie it die Vahre mit dem: @nrg baﬂu
der fiefiliche Rovper gelegen, aus der Sdlofifivche
getragen, und auf dem Schlofihof niedergefest; und
war diefelbe bedeckt mit fchmargem englifchen Tuch,
dariiber ein meif  Leinwand: und gu oberfi eine
{cpmary fammene Dece auf mwelher ein Kreu; vor
weif feibenem Atlad, IS nun ein jeder der jue
Yuftoartung, befieller ded Seinigen von Jo. v. Oldens
burg Dauptmann anf Nibnig wud dem Hofinarfehal
bre o, Wineenfeld evinnert worden, find: bald nah
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yz2 Whe ju Mittage die Ceremonien auf dem Plak
mit chrififichen Gefdngen und Lectionen angefangen
und ift endlidh die Leiche mit dem Gefange: Mit
Gried’ und Freud’ fahr ich dabin, aufgehoben nud
weggetragen. '

Bor der Schulen Her find folgende o Ulte von
Qbel je 3 und 3 Bei einander gegangen: Diet. Litgow,
Heine, Baffewis, H:. Kieinow; Levin BVieregge, Dav,
Pole, Cph. Peccatel; H. Pellican , H. Proen, Marq.
o. 0. Shana. N diefen folgeten 2 von Adel alsd
Diet. Stralendorf Hauptmann jn Nenflofter, und
€ph. Nobhr Hauptmann ju Gifiroros  Hievauf mon
famen afle Schiiler in fdhwarzer Kieidung, die Schule
Diener aber giengen 3u beden Seiten; davauf folgte
das Minifierium, vorher die Kifier ausd dev Stadt,
fiach  diefen die Urddicanten vom Lande.  Diefen
folgten die Stadtprediger, die Superintendenten und
Doctoren der beil. Schrift: o, Molter, M. Fie
Noove, M. Mor. Nacheel, Nic. Gifenhagen, Erh.
@utel; M. So. Undreas Hofprediger ju Mirow , M«
Matth. Kray Superintendent ju Neubrandenburg , M
SYo. Neovin Supevintendent ju Schwerin, M. D
Dinggras Superintendent g Wismar, D.-Dav. Los
Befen Profefor der Theologie ju Noftoct, D Jac,
Kobler Superintendent ju Gifiror, D- Jo. Frever
Guperint, ded Roftockfchen Kreifes, D- Lucad Bacfs
meifier Supevint. n Rofoct, D. Valth, Madquedel
Hofpreviger der verwitew, Koniging von Ddnawart.
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DNadh dieferr giengen die Trompeter und fefirten
bie Trompeten, tweldhe gleich den Heerpaufen mit
fehwarzem Tudh ibergogen waren und woran fdywarze
feidene Fabnen Dingen, erdwired.  Nach . denfelben
folgre der Dofmarfchall Wibrecht v, Winterfeld mit
dem Stabe,  Diefem folgten die Hofr und Lands
junfer die nicht jum Dienfle vevordnet waren und
Die Edelnaben. Darauf giengen in gleicher Ords
nung: Dj. Bugidlavs ju Pommern Hofmarfeball und
Junter, H. Avolph Friedrichs und Jo. Wlbredyts vog
MeFlenburg  DHofjunfer, der finfilichen Wirtme von
£oiy Hofmarfchall und Junker, der frfilichen Wictwen
von Lips, DHofmarfehall und Junfern der fllrfilichen
Wittwe von Streli Hofmaridall und Sunfer. Dies
_fent folgten die Fabnen famt ibren Pievden alle mit
fdpwargem Tuch dbersogen und an der Stivn und
beiden DHitften dag Wapen ibrer Fabnen tragend,
Die erfie Fabhne war die Biutfahue weldve der Nites
meifier: Maceh, v, Bilow trug, dag Nof fithreen
Arnde v, Mobendorf und Joch, Finefe sum Werber,
Die andeve Fabne, der Hervichaft Stargard Wapen,
teng Cadp. Flang, das Nof fiihrten Epbh, Bebr und
©reg. Bevernefl.  Die dritte Fabue von fhmargem
Cartecfe mit der Hevefchait Nofiock Wapen (rug
Oteo v, b, Lihe, bdad Pierd fithreen Siivg, Moltke
und Kibne o, Quikow,  Die vievee Fabne mit dem
Graflicy : Schwerinfchen Wapen trug Steph. v. Quiis
gow, Ddas RNof fihreen Joch, fowgomw und Lippold
Duvndosf.  Die finfre Fabne mit dem Wapen ded

24
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Ghrfienthums Wenden trig Hen. Eigomw, bas Noff
fithreen  Hand Nobr wud  Hand Negendant.  Die
fechéte Fabne davan das Wapen Ded Fhrfentbums
Sefleiburg frug Jodh. v, Stralendorf, dad Pferd
fiibeeen Maeth. Hnfiors und Becke Wangelin. Die
fiebente war die Hoffabne von fdhwarjem Taffent,
bavan alle vovige Wapen oben und gur Seiten.  Jn
SNitten derfelben Fand mit goldenen Budhftaben: Bon
. Giaden 1lvich, H. 3. M., Fiivft jn Wenden, Graf
ju Sehmwerin, der Lande Roffodt und Stargard Herr,
iff Aimo 1603 dent ryten Martit in Chrifio feliglich
entichlafen umd den 14ten April allie chrifitich sue
Grden bejfaftet morden, 'feines Alterd im 76fien,
feitter Reaierurig im goten Fabr, der fich um das
Neich Gotted und dad fiebe Vaterfand fehr wobl
perdient gemadhr.  Diefe Fabne trug Fob. v. NRefiorf,
a8 Dferd filhreen Engeiee nud Wilh. Warnfiedt.
MNAacht diefen folgte ein of in vollem Kivif toels
ded vitt Jac. Schnelfe feiner fel. ‘®. G, Katmmers
diener, angethan mut einem vevguideten Kivif und
fiibree das MNegiment. Davanf folgeten dev atitvefens
den Fiivfen fdmtliche Kammerer,

Diefen folgte dee Landmarfdhall Wigand Molban
und trug das Schwerd mit einer feboaryen Binde
{ibergogen mit der Spige niedermartd.  Hienddhit
folgte der Rangler’ Yac. Vovding und rug das arofie
Kirfiliche Siegel auf einem fdpwargen Sammerfifien,
welched mit Saffent behange war.  Daranf folgte
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ber Dberfammerer Detl, Pentse aneiu. Darauf fam
bie filtfiliche Leiche von a4 Edellenten gerragenr a18:
P. Bievegge, "I Preftin, I Koffe, Jo. Leiffen, %
Pafforn;, . Kller, G. Moitke, €. Moftte, H,
Sraufe, . Oidenburg, B. Prignig, H. Pengs, €
Drufevaver , €. Refiorf, € Lgow, § o, Dergen,
. Cisow, .o, Dmt!tburg, H. Spetling, H.
Biitow , P, ﬁ!me, . Lmffow, ‘€. Holfi, €. Inlow.
— "Piernachft folgten noch 2 von del €. H. Hals
Berffade und 0. . Gublen, twelche 3wei grofe Was
pen frugen den vorigen gleich.  Neben den Trdgern
an beiden Seiten giengen 16 von Uvel deven jeder
eine Brenende fhfvarge Fackel trugen mit dem Was
pen der 16 bhnen, namentlich: B, Bifbwonf, €,
Crdpelin, N. Cramon, € Behr, A €, &. Fis
necte, €, Moltfe, €. Hode, J. 0. Hagen, € BVof,
B. Wangelin, D. v. d. ¥ibe, H. Ruh, A Freys
berg, H. Kerivorf, G. Hobe. Neben diefen giengen
12 Trabanten, 6 ju jeder Seite uud trugen die
Hellebarden ntedertodres,

Bundchfe der Leiche folgten die Herven Bruder
und Bertern die Hyy. ju Meflenburg 1) Hy Cart
gligin, 2) Hi. Ulrich Crbe ju Norwegen und Hy.
Adolpd Friedrich ju Metlenburg 3) Hy, Bugislan ju
Stettin: Pommern dev dltere und Hy. Bugislap der
jiugere. - 3u beiden Seiten dex firfilichen Werfonen
" giengen r2 Syabanten,

Dicvanf folgren die Candrdthe alg: D. Beverneft,
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B. Schdneiche , 5. Wangelin, §o BVaffewit, HiHang
umd S. o, Biilow. — Darauf dag Dowcapitel von
Gehwerin., — Daranf die Hofeathe, ald: D, Stafs
felot, B, v. Billow,, D. D, JdIner, D. €, Coths
mann, D. H. v, RNefien, D Nv: Popke Kén.. Nath,
D. 3. Gdeffel, - D. €. Neuge, D. G, Marfialer.
— Wegen der Univerfitde Jioftoct folgten: Dy Pandi
RNector, M. Fo. Simoniug., Ferner die Mediciz D.
W, Laurenberg, D. €. Hennich, D. M, Heine, —
Von Seiten ded Nath ju Nofiect: D. H. Stalmeis
fier Burgemeifier, & Nicke Ratbsoermandrer. Daun
pom Nath pu Wismar: D. &, Plate wd D, D,
Egaebrecht beide Durgemeifier. —  Endlich folgten
die Rentmeifier, dann auch die foniglichen und frfl:
lidhen Gecvetavien.  Darvauf famen der Fdniglichen
unbd. fiefilichen 2Wittwen Kammerer und Junfer gu 3
im Gliede: 1) D. Vafewil der Fo Wittwe ju Sis
firom Hofmeifier, I Devnewif, H. v, Birfow, 2) dev
K. Wittwe ju Coiy Kammever, B. o, Kahloen, H.
Sdywerin.  3) H. F. Drand, €. Bartold, J. Kev,
bergf. 4) . Warnfiedt, H. Bevnewif, D. Hobe.

Darauf giengens die Fhrfl. M. Wictwe ju Git:
fivor gefithre von Dy Jo. Albvecht 3u Mieklenburg
und Hz. Philipp ju Stetrin: Pommern,

Die fKon. Wittwe ju Dinemart gefihee von H.
Siirgen 3u Stettin: Pommern und £, Namel Din.
ﬂ?.eicbﬁra_tb.
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Der FhefH. Pefl. Wittwe 30 hpg Frdntein g
fibre vom Grafen H. o Eberflein und dew Eau;lcr
B. Ramin,

Die FGiefl. M. Wittwe (H. E}ol’}mws) an fipg
gefiibre von . Molgan Freiherrn auf %m,im ud
D, @ualenborf.

Die Fiefl, M. e gt Serelt bus ot
J. Molgan und £. v, d, Grdben, Comptuy, ju Nes
WL oiv.

H. Bugidlap ded Glteen ju Stettin: Pommern
Gemablin gefiihre von . §. Gu. eignen Uufrodvtern,

Die Fhefil. Pomm. Wittwe ju Loiy dedafeichen,

Braafein Hedtoig Maria von Pommern atfﬁf}rt
pon M. Neufch und A. NRepin, .

Frautein Mavia vow Sadhfen von €. . Molban
und €. Delow,

Sraulein Anna von Pommern von H, Stealen:
dorf und §. von Blantenburg,

Sraulein Elifabeth von Holfein von H, Ligom
und £, v, Biilot,

Fraulein Sovhia von Holffein von 5. {"g &, e
genen Aufwdveern,
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. B Beiben Seiten dex fivfilichen Perfonen giengen
12 Trabanten.  Nachft - diefen. giengen 3 von Yoel
i emem Giliede: . LVofi, P. Purtfammer und B,
Gvaledorf,  Nachdem folgren der Kimiginn und
Giirfinmen “adeliche Frauengimier jn 3 im Gliede,
Daranf wiederum 3 von Udel: H. Levegow, B
Plefie, H. Wackerbarth. Dann der Hofrdthe, Sies
cretavien und Hofdrener Hausdivauen. Hiernddyft alfe
SKioferjungfrauen von Dobbévtin, Nibnif, RNihn und
Malchomw. ~ Darauf die adlichenn Frauen und Fungs
frauen die vom fande vevfchrieben waven. Nadh dies
fen folgten 3 Kichenmeifter in einer NReibhe: M. Difs
fin ‘ju Gifrow, J. Sobmborf ju Meflenburg, F.
Snofe ju Neuflofter.  Demnach Burgemeifier und
Nath der Stade Gifirow, Fevner der Untermarfchall
famt alfen Hofdienern. Endlich und julese die fames
lihe Biirgerichaft ju Giifirow und devfelben Frauen
und Magde,

-~ Sn diefer Ordrung it die firfilihe Leiche mit
drifilichen lateinifden und deutfchen Gefdngen vom
Gdhlof in die Dombivche gebracht, Weil aber nicht
alfe fo die Teiche bealeiteten in derfelben Ranm Ha:
ben Fonnten, ift verordner, daf in der Prarrtivehe jue
felbigen Stunde gepredigt tworden, dabin fich denn
et Sever femer Gelegenbyeit nach gefunben.

Sn der Domfirdye ifi die firfliche Leiche anfs
Chor meben dem Cingange des Grabes auf dasd
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erhobene Sepnltur - niedergefeht und Haben die firfl
lichen Perfonen fame den Legaten gegen der Kangel
fiber im niedern Chor ihren Staud genomimen, bdie
Sonigiun aber nud fivfiliche Frouendperfonen und
Srdulein find oben auf den firfiiichen Stand, die
andern in die Kivchfinhle getreten,  Uin die Leiche
ber find die Fahuen geflelle, die Hoffabue jum Hiup:
ten, die Diucfabne u den Fifen; bdie aber welde
die 4 grofen Wapen getragen, find vorn und hinten,
ftebn geblieben.  Dev Lands und Hofmarfhall twie
auch der Cangler legten Stab, Schwerde und Sies
gel auf die Peiche ju den Fiifen, wo fie die Predige
fiber liegen blieben.  Davauf ward die lateinifche
Oration durch D. Dap, Lobeten, und die Leichpres
digt durdy D. Luc. Backmeifier gehalten,  Nach
geendigter Oration und Predigt, auch OSffentlich ges
forochenem Gebet ward der Sarg wit dem finvfilic
dhen Kodvper, durch die fo ibu getragen, Hinab in das
Gewdlbe gebracht, nud inmittelfi wurden dhriftliche
Gefdnge die bei Degrabniffen gewdhulich, nnaufhdrlidy
gefungen.  MNach diefen alfen uberveichten dem Heren
Succeffor in der finfilichen Negierung Herjog Cavoln
der Hofmarfchall den Stab, der Landmarfehall das
Schwerde und der Cangler dasd Ynfiegel, welches
S. §. Gn. angenommen und durch ihren Marfchall
Joch. o, Olvenburg dem . Hofmarfchall den Stab,
dem Landmarfhall dag Schwerde und dem Cangler
baé Siegel wiederum jufiellen laffen, twelche e8 ans
genomumen wnd in voviger Ordnung iiber den Gang
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vor ber Herefhaft Hergetragen; doch Hat der Lands
matfchall dag Schwerdt, twie auch die Tvabanren
und Dieney ihre Hellebarden mit aufgerichtoren Spis
Ben geflibee und iff alfo die Hevefchaft fammt andern
fo die erche deducive hateen, aus der Kirche wiedews
um tber den Gang anfé Schlof gegangen,

Und Hiemit iff die frfiliche Leichbefidtioung frieds
lich und chrifibch vollendet fworden.  Giott verleihe
&, §. G, famt allen Gerechten eine frdbliche afer:
fiecbung am jingfien Tage in Chriffo Sefu, Umen!«
(1. Digowfdhe Rubeffunden TH. 5.) — ebrigens
mufiten jur Vefiveitung  diefed Leichenpompsd, aus
PMangel an binldnglicher Baarfchalt in der fivflis
chen €Caffe, 3000 Neble. aufgenommen werden, 2)

Herjog Carl der einzige noch 1ubrige Bruder H.
Ulichs und fein Nachfolger hatte einen Theil feiner
Jugend an dem  Kurbrandenburgifchen Hofe verlede
und mehreven Feldgigen in Franfreich unter den
Babnen des YPringen ovon Condé und demnddhf
in den Niedertanven unter Wilhelm von Oranien
gegen Den DHirgog Ulba beigerwobnt.  Nach feiner
Heimbehr wurde er von feinem Vruder Uivich mit
ein Paar Aemtern appanagire; andy foar er feit dem
Tode feined Bruders Chriffoph im F 1592 jum
Admunifivator des Bidthume RNaeburg erwahle wors
den, fo fie nach H. Ulrichs Tode der Enfel deffels
ben: Pring Wirieh von Danemart Adminifivator des
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Schoeriner Bistbums tourde; fo def man andf i
Sutherthum die alte Fatholifche Sitte, nachyeborye
Sidbne durdh die Kivche ju verforgen, beibehalten i
wollen fpien. —  Daf H. Carl nicht fogleich die
DHuidignng und NRefideny in Giifivows einnalhm, hatte
feimen Grund in einer graufamen Peft weldhe im
Gommer und Herbfie deffelben Jabres 16¢c3  bier
und im fande foiithete, und in diefer Srade alleiny
goo Menfchen das” Leben nabm.  H, Carl befaff
fibrigens mebr negative alg pofitive Regententugend,
oudy war er fhon in abhingigen Verbaleniffen u
alt geworden, um eine voryigliche Kraft nodh fae
entivicfeln 3u ESnnen, G blied fietd unvermaplt,
doch Datte ex 4 uneheliche Sinder, o. Tetlenburg
genannt; wie denn um diefe Jeit die Sitte geltend
ju werden fdhien, die Kinder vegievender Herven
ofne fdrmliche Standeserhdhung al8 adlich geborie
mit dem Namen ded Landed ju benennmen.  Bei dep
Bermdblung feiner dltefien Tochter Margaretha o,
Metlenburg mit einem Sigfried . Plefen wurden
auf der fechbrdgigen Hocbyeit ju Gifivom, aufer dem
nnentgeldlich gelieferten Wildpret, Sifcben, Butter,
Mildy 2. jur RNechmung gebrache: 18 Ochfen, 14 Kal:
ber, 145 DHommel, 32 Sdaafe, 17 Shweine, 145
Gdnfe, 412 Hirbner, 48 Seiten Gpect, 307 Wiirfre,
450 Pfund Talgs und 182 Pfund Wadhslicher, €4
Drdme Hafer, o Drdint NRocken, 42 Sdyoct Krebfe,
fir 73 Sl xx g1 Nauchfutter, fiy 160 §l. Gewitry
und Confect, 140 Tonnen Bier, 275 Ohm Rbeins
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weite, . 9 Obm: Framgwein u., fi . Die Ausfiener
dagegen betrug nur 2850 Fh — H. Cavl fiard im
J. 1610 ju Gifirow. 7o Jabr alt und wurde im
Dom begraben in einem gewdhnlichen Sterbefirtel
und bdlgernem Sarge tie er felbfi vevorduet Hatte,
Der Supevintendent D. Luc, ?bacfm:q‘ut bielt ihm
die Leichenrede,

- Wahrend died in M. Gifieoty gefchab, Batten
fich in der Schwerinfden Landedhdlfte nicht muder
wichtige BVevdnderungen eveigner.  Der junge Herzog
Sobann 6 der dem pdterhichen Teffament gufolge die
Regierung aliein Gbernahm, wahrend fein BVruder
6igmunb Yugufi mit einigen Aemtern abgefunbden
urde, war fihon im . 1592 an den Folgen einer
Wunde die er fich feloff gegeben, in Schwermuth
geftorben mit DHinterlaffung toeier Sohue  Adolph
Sricderich und DHans Albreche, telche junachfi untee
die BVormundfchaft ibres Grofoheims H. Carld ges
flellt wurden und mwelche dag Schickfal in der Folge
#u Bittern Prifungen ansderfehen hatte, Sie wurden
im Geifte dev Jeit gelebre und forgfdltig evjogen,
fiudiveen in eipjig, Strafburg, Bafel, und bereifien
Srantreich, die Schweip uud Stalien. Jm J. 162
{ibernahm. Adolph Fr. die Negierung der Schweris
ner Landedhilfte und appanagivte feinen Bruder vors
Iiufig mit ein Paar Uemtern und einer jdbylichen
Geldfumme von 1600 Gulden; denn die Finangen
feineg Daufes waren ber alle Vorfieliung jesvitees,
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fo daf nach Absug der Jiufen nur Gooo Fl. jue
freien Dispofition dev beiden Herjoge blicben. Rty
rend taven die Kiagen der Fiwfien, . daf fie in
ihrer zavten Sugend durch die dricfende fLaff der
Giebnlben; und. die bdaraus. entfpringende SDHery und
Ruth. brechende Traurigbeit gleichfom veriwelfen und
jum Berderd und lintergang gevathen mbdchen,

Diefer Noth hatte dad Ubfterben H. Carld im
% 1610 ein Ende macben Fdnnen, wdre fein Laud
nicht gleichfalid hoch verfchuldet gewefen, oder hdcte
nur mit dem  Schwermfchen Landedtheil ju einem
Gangen verfhmolien  twerden fdnuen,  Uber bas
Seftament Joh, Wibreched blieh unbeachtet; batte ex
doch fitr feinen eigenen Fandedtbeil die Erfigebure
niht etnmal feft genug fipuliwen ESunen.  Audy Hatte
H. Carl noh ber feinem Leben, Hand Albrecht feinem
Liebltnge verarbeitend, auddviicklich vevlange, daf ex
mit ewer fandeshalfte verforgt werden foliee. Dem
gufolge theteen Die Fivflen in dem  Fabrenbolzer
Vergleich 1611 dag Land obhngefdhr in derfelben Ut
wie guerft im J. 1520 durd) den Nenbrandenburger
Bevirag gefcheben toar, fo daf die grdfieren Stavte
uebft der Nitterfchaft, dem Hoigericht, dem Confiffo:
vio  und bder  Unmverfitde  gemeinfehaftivh  blieben.
Cine gangliche Thetlung wurde der Jufunft vorbebal:
ten, weil fie eine lingere Ueberlegung ju  fodern
febien und der fehlechte Suffand der Finanzen diefelbe
nihe evlouben modhte, — Gegentodveig entichied in:
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deffert ad Lood den Vefig der Giiffromfchen Landesd:
Balite filr Hang Albrecht, welcher demmach feinen
Cif auf hicfigem Sehloffe nahm.

Jmmter bringender aber murde die Geldnoth der
Siirfien deven Schutven im ¥ 1611 auf 700000
und einige Sahre fpdater auf r Million Gulden Bes
vechnet wurden.  Die Hauptgrundlage diefer Schuls
denmaffe hatten fie unfiveitig von den Borfahren fibers
fommen, audh mocten wol Jufdligleiten wie 3. B.
Leibgedinge jweier Herjoglichen Witewen den Staatd:
banghalt nodh mebr befchranfen; dennoch fvar bder
Hauprgrand aller Gelvverlegenbeit von je Her in der
fiberans fchlechten BVermaltung ded Kammergues ju
fuchen. Sm ¥, 1572 Dareen die Srande eine Schuld
von goooco Gulden und in bem F. 1584 eine
gleiche Summe begahlt; it aber, wo die Umijidnde
nod) Ddringenber getworden, molite man nicht Gber
300000 Gulden jugefiehn.  Was indeffen Borfiels
Tungen und Witten nicht evwvirfen mochten, bewivFte
die Furdht vor einer totalen Landestheilung, twoju die
Fhivfien ernfilich Anfialt madyten. Schon im Y. 1612
fihien . Uvolph Friedrich fich darnach ju febuen,
indem er an feien Bruder fchried: .. daf er in deny
Gemenge nicht fanger fein und bleiben, auch AUnbern
ficht mehr vovarbeiten woffe.  Er Habe nichtd von
feiner Evfigeburt, ald daf Aled auf ibn gefdyoben
werde, € Alled machen, ein Underer aber ihn cor:
tigiven wolle.«  Die Stdnde Hatten indef wohf
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Urfach , biefer Theilung entgegen ju arbeiten, die fir
Die Gegenmart welt unpaffender und nacheheiliger
fu fein fcbien, al8 fie jemald juvor gewefen. Sp
biele Cinvichtungen der neneren Jeit, die Univerfitae,
bie Union der Stdude, das Hofs und Landgericht,
dag Confifioriuni, die Meverfalen von 1572 und die
Erboertrage wit Nofiocf und Wismar, aud gemeins
famen Quellen hervborgegangen und auf bdasd gange
Sand Dbeliglich, fchienen Cinbeit in der degierung
abfolut ju fodevn; wie nicht teniger der grofere
Aufwand der Hofhaltungen und die in allen rweigern
vermebreen Staatdandgaben, nddit dem  Veifpiel
andever Lauder und der gamjen fritifchen auf Krieg
Dindeutenden Geflalt von Deutfchland, bdie BVereinis
gung der Staatdgewalt und Staatstraft hHdchlich
angurathen und ju fodern fhienen,

Was die Beforgniffe der Stande noch mebr vers
grifierte, fvar dad abtvinnige Neligiongverhdlenif
des D. DHans Albrecht ju Gifrow, der auf feinen
eifen in friher Jugend den Calvmidmug ltebgetvons
nen Datte und auf eine entfchiedene Weife daju hins
puneigen fchien.  Die erfien Spuren davon seiatens
fich im J. 1612 al8 Tedmar v. Paviow Obrifter
und geheimer Nath am Hofe deffeiben, der in Genf
gur veformivten Pavtei fbevgetreren war, bei dep
Zaufe feined Sohued von dem  biefigen Miniftevio
die Auslaffung ded Erovcidmus verlangte, weil 8
widerfinnig fei, anjunehmen, al8 ob die wngeboryen
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Stinder leibhaftig wom Teufel Gefeffen ®iven, &
mufite jedoch) dem Widerfiande der Greiftlichfeit nadye
geben , toietool mit DHeftiabeir protefiivend: o mdge
man denn finf ‘Teufel auétreiben, tenn man an
Cinem wicht genug Dabe.  Seit diefer Jeit dnferte
der Heryog ju widerholten Malen gegen ven Super:
intendenten Cucad Vackmeifier, Ddaf aud ihm bder
Erovcidimug jumider fei; tvoranf derfelbe ermiderte,
baf diefe Sache mur durdh einen Spnodalbefching
fhicht aber eigenmddbtig ju befeitiaen fein mddhte.
s daber im J. 1613 eine Pringeffin geboren wurde,
gevieth das Minifferium in grofe Verleaenbeit und
war gendthigt nody an demfetben Soantage an el
dhemt die Taufe voffjoaen werden foilte, ded Morgens
in der Frithe den Hevgog miuclih mit BVorffellungen
und Biteen anjutveten, ‘bis man endlich mit grofiee
Mithe jum Broeck fam und in die Keechen und ju
Ben Cangeln eilte, nachdem die Canroren yei Stuns
ben lang die Gemeinden mit Gefang Hindalten mify
fen.  Einen Havtern Stand Gatte man bei einer
gweiten firfilichen Taufe im . 1615, Died Mal
erbot fich dag Minifferium jur Nachgiebigkeit geaent
einen fieftlichen DNevers, daf nur in 'dber Sdhlofeas
pelle  der Erorcimud unterbleiben folfe. — Man
glaubte wemlich diefen Siritt ohme Berantworrung
thun gu diirfen, da bdie Sadye feldff unter die Adi-
aphora gu gdblen fei, und teil man eine§ Abnlichen
Baus gedachte, der fich im Y. 1539 ju Berlin er:
eigiee, wo der Propft Ge. Buchholjer den Dr, Lueher
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utn Rath gefragt, toie er e8 mit feifiemn Risefiifien
i Dalten Gabe, der ‘fchlechterdingd das Mefaeivand
in der RKirche nnd die Projeffionen um den Kirchhof
Beibehalren -wiffen tvofle; morauf b diefer geaits
wortet: Wenn Cuch dey Farfieft will das Coange:
Tium predigen laffen, aber dod) fingen Ilaffen Re-
sponsoria thd Gefdnge lateinifch nnd deutfch in cirs
cuitn oder Progeffion, o' gehet in Gorred Namen
thit Herum und fraget ein giitden ober fildern Krew;,
und €horfappe von Samutier, Seiden ‘oder Leinwand,
und hat € F. Gnuaden an ‘einer’ Chorfappe nicht
genug, fo jiehet drei an toie Aavon der Hobeprie:
. fier 3 Nocle dber einander angog bdie Bevrlich und
fpdn warven.  Haben anch S. F. Snaven richt ge:
tug an Einem circuita oder Projeffion, daf ihe
umgebhet, Elinget und finget; o gebet fieben TNal
mit herum wie Jofua mit den Kindern Jfvael um
Sevicho gieng. — Derjog Hang lbrecht indefen
tocigerte fidh ded Deverfed; dennoch murde anf eifvige
Berwendung der Hergogin Midteer, wiewnl mit gros
flem Unwillen ded DHevjogd, das Kind in gembnm
vt gur Taufe gebracht,

@ine Fofge davon 'mwar, daf der Hergog ﬂcb
entfchlof einen etaeneén Hofprediger von der ‘refors
micten Pareei anjuftelien, Georg Urfinus, den ‘er
ang Slefien fommen faffen 1615, rfinus war
ein gemdgigrer Mann, der das (utherifhe Nitual
in der Burgcapelle nur nach und nady verfchromven
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liefiy - wabrend dag Minifferium anf alien Sangeln
gegen den Calvinidmug eiferte mit futherifcher Devss
beit.  Demobugeachtet Fonnte daffelde niche verhin:
dern, daf der DHofprediger einen im §. 1616 new
gebornen Pringen ofne Erovcidmus taufte, und auf
Berlangen ded Hergogs im Dom mehrmals predigte
und emdlich gar im I, 1617 der verfrorbenen Herz
§ogin Ddafelbft die Leichenvede hielt.  Diefe bedentli:
chen Schritte evvegten die Anfmerffambeit der Stdude,
weldhe laut darauf drangen, bdaf fbevall nur futhe:
vifdy gepredigt erden follte; movauf der H. So.
Aldrechr einen vovldufigen Revers audfielite, daf in
©tadten forwohl als auf dem Lande er gegeit die
Augéburgifche Confeffion nicht8 vorzunehmen gedente,
Da dibrigeng der Dom ju Gifirow weder Jur Stade
gehorte noch auf dem Lande lag, fo glaubte H.
Avolph) Friedevich bei diefem Revers fich miche Gerus
Digen ju fdumen und vermabree fich dagegen oureh
eine feierliche Protefiation. So brachre die unfelige
Lrennung beider evangelifdher Kirchen auch Jwietracht
unter die firfilichen Brider. — Diefes wivfre jur
nicdhff auch arf die Feier ded erfien Jubeljahrg dew
Iutherifchen RKirche, u deren gemeinichaftiicher An:
ordnung Adolph Friedevich feinen Vruder ju wieders
Doiten Malen umfont aufoderte; daber dafjelbe
nidt am 31, Ocrober des . 1617 fondern am 2,
Jovember al dem nachfifolgenden Sonntage nach
eigener Anordnung der Superintendenten in Stads
ten und auf dem Cande gefeiert worden iff,  Der
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Magiffrat der Stadt Giifirow, weldher diefer Feiers
lichfert Beioobnee, Befland Damald aud den Burge:
meiffern Martin Gerved und Gerh. DHagemerfrer;
DNarhsberven waren Mareh, Eherdes, Lor. Clevenow,
Sac. Warkentin, Chriftian Jimcbe, M. Job Biefen:
thal, Cor. Clandrian, Joh. Sanip und Andr. Keull,

Y folgenden . 1618 vermdbite fich H. Johann
Albrecht aud Vorlebe fiir die veformirte Lebre vom
DNevem mir einer Pringeffin Elrfabet von Heffen Caffel,
mir welcher er von threm Varer dem Landgrafern
TMovils begleitet femen Emgug in Gifirow bielr.
PBow it an erflirte er fich enrfchieden und dffentlich
fitr den CalpiniSmus, tndem er durch feinen Hofpre:
diger Jobaun Dhuel den Gotreddienft diefer Confef:
fion wn feiner Scbloffapelle am 28, Juniug fererlich
einfitbren lief. Diefer, ein unbefonnener und in fieeliz
dyer Hniicht anfidftger Mann, bHatte eine YPredige
am Gritnen Donnerftage 0. I, gebalten und drucfen
faffen, worin er die calvinifche Lebre vom Ubendinahi
perthedigt und . dadurch einen bdDHE  drgerlichen
Sdyrtitwehfel vevantafie batre, indem die Superins
tendenten Kobler in Pardhim und Vackmeiffer in
Gitfivory, vor Ullen aber der D, Uffelmaun in Nos
fiock gegen thn aufrraten . und lefrerer mit der beleis
digenditen  Hefriaferr, wie aud dem Titel feiner
Edyrift fhon pervorgeht, weldher lauter: Griindlidye
bfertigung der calvimithen Sophifterei, Duniten,
Grillen und Naceerfihen, damie dev unbefianoige

25
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Apostata Sob, Nbueling feive Previgt, Planderment
und Klapperwert von dem bodiwiirdigen Ubendmall
bes Heren durchipictt, durchfitcte und durchticft bae,
NYuch jwifchen den flirfilichen Vridern entfiand ein
unangenehmer Briefechfel , ald in demfelden Talre
eben biefer Hofprediger die Leichenvede fiir den vers
fiovbenen Pringen Carl Heinvich in der Domlivche
Dielt.  Sndeffen blicben doch alle BVerfuche ded LHers
3008, die Domfirche fitr den rveformireen Cultud ju
gewinnen, bei dem iderfiande feined Bruderd und
der Laribfidude fruchtlod: nur wurde den Predigern
Diefelbfi, fie nicht unbillig, jeder Mifibranch
der  Kangel  3n perfdulichen UnghglichEeiten und
©dimpiveden evafilich unrerfagt.  Eine Geleaenbeit
dem Minifterio fenen Univiffen empfinden ju laffen,
fudbte der DHerjoa, ald im J. 1620 der Hofprediger
Sob. NRbueling bei einer Schlageret auf der Wein
fdhenfe fo jugevichret worvden, daf er fen Amt in
der Scblofitiebe nicht verwalten fdnnen, der Hof
aber die Domfirdse nicht befuchen modbre. Da nems
lih nm Ddiefe Jeir die beiden Dompredigerfictien erles
bigt waren, berief der DHerjog ewen gemifien Magis
fler Michaelid and Nojiock, der, obglerh er bisher
nur ein Gefell (candidatus) getvefen, dennoch we:
gen feiner befondern Gaben von ihm mickt nur jum
Predigtame, fondern fogar jum Paforat befielie
furde, indem er ihm den Nang nadft dem Super:
intendenten lber die andern Prediger eviherire, welche
bigher nuv nach ihren Amesjahren 3u rangwen pfleg:
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Devabgefest wnrden, twelded ju vielen Streitigeiten
und Vefchwerden Bevanlafjung gegeben. — Da inz
deffen die Zabl dev NRefovmivten unter den Wornely
men Diefigen Ovtd durch dag Berfpiel ded Hofd ges
reigt immer grifer tourde, unbd die Burgcapelle die
Menge nicht mebr faffen fonuee, entfchloff fich dew
Hergog, nachdem alle BVevfuche den Dom ju gewwving
nen vergeblich waren, eine neue veformivee Kivche
an der Novdjeite ded Schlofiplabed ausd bden Mate:
tialien abgebrochener Capeffen und ded Frangidcanens
fiofterd erbauen ju lafen.. Nachdem dad Werk im N
1623 begonnen toorden, verzdgerte eine im 5, 1624
fich von Dlenem verbreitende YPeff, die den Hof jwang
nach Srargard audjumandern, bdie Uvbeit, und alg
endlich dag Gange vollendet der feieviichen Cinmeis
bung entgegenfab, erveichte die Fluth des. dreifiigs
jabrigen Krieges oudh) Ghftvow, wo Wallenfiein bald
nach feiner Anfunfit die Kirche gerfidren uud die May
tevidlien gum Ausbau ded Schloffes émubcn liefs,

Diefe veligivfen Swiffigleiten erfechwerten indefien
die intendirte Totaltheilung ded Landed um fo mebr,
da die Stdude jur Vevhinderung devielden diefe Jrvies
tracht unter den flrfilichen Briveru ju vergrdfern
fucbten , sworiiber dex Herzog Udolph Friedrih - off
laut fich beflagte. Die BVerhandlungen ber Landeds
theilung nnd  Sdhuldenrilgung  ricfren feitdem
fieter Desichung auf eiwander uur langfam forg, in:
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dem die Gtdude dentlich erfannten, mie feby die
Bitrften wegen ifrer Geldverbdlniffe fich den Wiin:
fabert ded Landed witrden fitgen mifen.  Nochdem
in aerwobnrer Ave viel gejaufe und geredet und wenig
gebandelt und Oefchloffen worden, geflatteren endiich
vie Fiwflen, gu fchnellever Verveibung der Gefchhfte
der Dlitrerfehaft und dev Stavte, die Crrichtung eined
immerodhrenden aud 35 Perfonen befehenden Ans:
fooufjed.  Bei der endlichen Eifidrung des Landes,
miv unter ver Bedingung einer fortdanernden Cony
mnwion,  6oo,c00 Gulden Gesablen ju wollen, ver:
flanden fich endlich bdie Hergoge unter gewifien
Lefiimmmungen daju, das Wefentliche ded Fabrens
Bolzer Bergleichs (. S. 370.) unverdndert yu lafien,
wenn ton aegenfeitig. ju einer ganglichen Schuldens
tilgung fich beveir erfliven wolte, Died gefchabe
endlich anf einem Landiage ju Gifivorn im §. 1621,
Giegen eine Summe von 1 Mitlion Gulden erfides
ten die Fiteflen, dofi dad Land im Uligemeinen gwap
in die Geiden Halften Sehwesin und Giiftron gelyeilt
foerden, und von den bigher gemeinfhaftlichen Srdds
ten, Wismar, Pardim, Schwervin, Gitfivow, Tete:
vow, Maldhn, Neanbrandenburg, Freedland uwnd
dbel dem Lande Giifivor jufallen, audy von den
emtern emige juv befferen Nunudung der wefilichen
und Bfilichen Landeshalire umgeranfeht werden; dage:
gen abet die’ Srade Moffocf, die Univerfirde, vad
Hofgericht und  Confifforimn und die Landestdfier
tvie  Digher gemeinfehaftlich bletden foliten.  Sever
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mweitern Sheilung fourde fir die IJufunft entfage.
Den Seduden wurden ihre Privilegien, dem. Adel
Anfonderheir die Stenerfveibeie fewier Nutcergiiter,
demn gangan Lande dip Uufrechihaltung der Angsbur:
gifchen Confeffion jugeficherr.  2Alle Befchwerden des
Landed follten tn ciem beffymmten Feitraum evledigt
erden.  Die Landrdge wolle man fortan it beiden
Canden abmechieind jn Malchin und Stevnberg hal:
ten; Ddie Aufficdhe fnber den Landfafien in Betreff der
Gehulbentilgungdgelder folle wie bidher allein den
Standen nbevlaffen bleiber,

Cine unmittelbare Tolge diefed Candtags mwar
auch eine verbefierte Cinvichtung ded Hof: und Land:
gevichtd.  Die fiveitige Frage, ob daffelbe in dem
Sdywerinfdhen oder Ghiffrowfhen Herzogthnm fortan
feinen @i erhalren folle, wurde (gegen Giifirom)
dutchd Cood fiir Srernberg entfthieden; too daffelbe
auf dem Ratbhaufe, welched man fitv 6oco Sulden
gefauft, im . 1622 infaflice wurde, — Uuch rourde
in demfelben Yahre aud dem grifeen fandifchen Uns;
fdynf ein engerer Ausfchuf ervichter, der ausd 2 Lands
rdthen, 3 riterfchaftiichen Deputivten uud £ Depus
tivten von Nofiock gufammengefeft wurde, twozu in
der Folge noch 3 Deputivte der Vorderftddte Pavs
dbim, Gdficowy und Neubrandenburg Famen, die
alten 3 Haupteheile ded Obotritentandes Mecklendurg
Wenden und Stargard. veprafetivend,

Fum Schiuf mdge bier nodh bemerfe fwerden,
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baf  Giifirow  bei aflen diefen BDerhandlungen
a8 eite der BVorderfiddte ded Landed immer fidrker
Dervortvitr.  Begreiflich iff, daf von je Her die duveh
Grofe, Verfehr und  Wohlffland audaejeichueten
Stadte, da fie ju den Vedirfniffen twie jur Verthei:
digung ded Landes mehy beitrugen und den Veratly:
fcblagungen aif Candtagen unbefdhtwerrer ol andere
Stadte beimobuen Fonnten, in gemeinfamen Angele:
genfeiten duivch eine ansdriicfliche oder fillfchrveigende
Bevollmachtigung fFate der Abrigen fprachen, fdhlofien
und unterfchricben. Die Jahl bdiefer Stibre war
uibvigend in verfchiedenen Galten und Jeiten verfchies
den, wie den § B, die Union vom §. 1523 aufer
den beiden grofen Seefiadten, von Neubrandenburg,
Gitftrow, Pavdhim und Scbtverin Bbefiegelt worden,
Din und toieder exfcheinen jedoch aufier diefen Ovten
unter den flandifchen livfunden auch Maldhin uud
Sriedland, nuv daf feit dbem . 1650 (welches des
Sufammenhangd wegen fHier flehen mag) nur bie
Stadte Parcdhim, Gifivow und Neubrandenburg ald
ausdfehliefliche Mirglieder ded engern Ausfchuffes nud
al8 wortfibrende Gefdhdftstrager der dibvigen and:
fiadte fitr immer erfheinien; obgleich ter Name B o
derftadte erft gegen dad Cude ded r17een Jabr:
bunderts jufallig entflanbden ju fein fcheint und [an:
desherrlich erft im S, 1708 bei Gelegenbeit der i
centeinfilhrung in die Stddte gebrancht worden iff.

Was fonft noch gur Gefcbichte von Gifiror in
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Dieferm “evffen {infrel ded ryten Sabhrhundertd i bes
ferfen fein modyte Fann ich wiedernm aus Mangel
an ausfiibrlicher Nachricht wie an inwerews Jufars
nenhang nur i Bruchfticten geben.

Sm . 1605 bitten die Glafer und 1607 bie
Parbierer wm ene Umisrolle.

Sm §. 1606 wird befoblen, die gafientwdrts bes
findlichen Kloafe 3u bedecEen; eine Berorduung die
nodh 100 Jabre fpater ot toiederholt werden mufite
und von der Sehdnbeit dev Stads. Eeinen fonbderlidyen
Begriff giedt.

YGir . 1608 wird einer IBafferfunft _auf dem
Qferdemarft gedachr, Die unter dev Anficht ded
aMilerd am SMNiblenthor geflanden, big im S, 1614
¢in Qunfimacher aug Libect diefelbe fiber dem TNiths
fenthor angefegt hat.  uch war um diefe Jeit nodh
die Mavermithle tm Gange und ed war bie Dede
davon, fie in eine Walkmithle 3u perivandeln.

Sm . 1613 bitten die Nmtsfchufier E E Nath
um eine mewe Nolle, weil die alte vor unbdenflichen
Qeiten fhnen aegebene vor einigen 30 Jabren ibnen
fame dev Sade gefiohlen worden. Dasd Schneiders
ame fann wobl niche jinger fein; fehon in 3. 1559
finden fich an dafjelbe gevidhtete BVerordnungen vom
H. Nig. Sm J. 1617 Haben die Goldfchmiede
eine Umtsrolfe empfangen.



392
e
&8 iff biexbei im Ahigemeinen ju Bemerfen , daf
fwenn dev DHerjog iy diefem oder jenem Yme ewen
Sretmeifier gefest, C & Nath das Decht  gehabe
Dat, einen qndern dagegen #u fefzen,

Im F. 1613 it dem Cravtfecretdy fein Salar
von 70 Fl mit 30 FL. verbefjert worven,

Jm J. 1616 wurde durch eine fiirfiliche Com:
tiffion die in grofie linordnung gerathene Sirchens
Scoromie mit emer newen Matritel alfer threr Grunds
fiitefe, Capitalien und Pratenfionen, verfebn, weldhe
bon it an e Normativ fir diefe Caffe geworden iff.

Im F. 1617 wird, tie anch fouft fcbon, Dlufig
fiber~eingefchlagene Fenfer auch in den Daufern der
Magiftcatdperfonen flage gefihbrt;  wie denn bdas
Gefchlecht jener Jeit fehr ungefchlacht und voh war,

Jm 3. 1619 ift von einem Budbdrucker anf dem
flofterbofe die Nede, dem man die Braugeredytiafeit
nur unter der Bebinaung aefiatten wollen, bdaf er
wdcdentlich 10 Stitek Advifen aufs RNarhhaus an lies
fern  fich anbeifchig mache.  Eines Bucdhhandlers
Jiirg. Kbting. wird im I, 1625 gedache, wo ihm
Befohlen toud, den Buchladen auf dem Prartfuwchs
Dofe yu vdumen, weil man diefes Socal sur Ulmofen:
verthettung  gebeaudyen twolfe,
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Sm . 1619 Begehre D. Jo. Atbrecht daf beide
Apothefen (die fivfiliche und die vathliche) in Eine
follen gufamutengesogen terden.

Sm . 1620 wurden von € € Nath 4 Movs
gen Ucfer bei der Billowerburg eingeln gn 12 Fh
verfanft, — S demfelben Jabr entbielt die Stadt
an gangen und batben Haujern und BDuden Goy
Beuerfiellen,

Ym . 1622 ift bad Nachbarvecht Gei dem Ver:
fauf liegender Griinde Drefeldf noch nicht gebrandy:
lich gemwefen.

linter den Strafent diefer Stadt erfdeinen um
diefe Jeit eine Badfidver: Grapengiefier: und Hols
fieinfche Strafe und dev Keimichenhagen.




Anmerfungen und Belege.
Abfhnite V.

Su Hinficht der bei diefem ALfHnitt gebranchen
Ouellen und Hulfénntcel begiehe b mich ohne weis
tern Jufag anf dasd im vorigen Hefte S. 241, Ges
fagte.  Andevweitige Hitlfen find unr bid jelt nicht
gewwordenn.  Solite der Abfah diefed 3ten DHefred eine
Sortiesung mdglich machen, fo rirden mur fehrifts
fiche MNachrichten tiber die Schictfale von Meflenburg
im gojdbrigen Sriege, die Hin und wieder gewif vors
handen fein mifjen, fehr eviofmfche fein.

1s

Wie e im Mittelalter DHevgegangen, davon fins
det fich eine aus dem Eeben gegriffene Unecdote von
etwas fpdcevin Datum n e Micvacking Fomme:
vania. .

Alg H. Magnué von M. im §. 1402 bet ded
H. Dogislad von Pommern jweiter BVermdblung us
aegen soar, und Gber Tafel, wo der Udel die Unfivartung
batte, von deffen Nédubeveien gefprodben ourde, fo
fagte Vogidlay gn Berend Molgahn von Wolde
(demfelben der 1501 . mit NPenzlin belehnt werden
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mufite): Berend letft du dat Noven nicht blieven, fo
will ik by den Saten baven dem Kopy ummfehren.
H. Magnus, der dem Moltzabn nicht gewogen war,
fagte darauf: @chwager dar gelt ene Tunne Beer,
wo i dat dohu. Wogidlav antworter: Ja mwenn et
of ene Tuune Golded weve. Molsan aber, welcher
gedachre, Daf fen Haus Ffein Katen fondern emie
Burg fei, tebree fich nicht an diefe Scherjveden.
PBogislap indeffen iele Wore, bot feine Sradee auf,
belagerte Wolde, mwarf Feuer Hinewn, evoberte und
serfidree daffetbe.

QBer fiber die Woblfeuheit ded Kaufed fich fwum:
dert, ber Bemevfe, dafi im §. 1450 das Echlof
Noffewvis mit 17 andern Giitern vevfanft wurde fie
12500 DRbfl. oder 1875 ML Silbevd,

3.

Weber die Feuersbritufie in Gifirom vergleiche
man Thomasd Anaiecta, ingleichen die Vicissitudines
Giistrov., ranctd A und N, Mefl, B. 9 und Kl
per B. 1. &. 178, Die Neiime in dér Plavvbivehe
find abgedruct im ThHomad &. 110,

4 1. 5.

Muf dbem Landtage ju Giifiroty 1552 twurde von
peri Standen ald ' BDefdimerde vorgervagen, daf dad
Silberert und die Kleinodien and ven RKidfiern mud
Kivchen obpue ber Landfchafe Narh npd Wiffen unbe:
wufit wohin und foju feien weagebracht worden:
ooranf fie yirm Vefcheide evhielren, daf die ans den
Rivchen  genommenen  Kleinodien niche fo viel ald
man meine, twevth fefen; anch fei befannt, wie die
Mduche Haud gebalten, indem ju Doleran und
Davgun 20 Kelehe von ihnen waven verfanf wor
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deme - Auch fand fich an andern Drtenr, da§ bdie
Stteinodien fo tore dre Irefien an den Kuwechenaervans
den undche waren; eine Vemertung die ficy bet den
neueften Saecularifationen in Dentfchland miederhole

bat. :

Ueber die Beranbung ded Kirdhengurs foricht
andy der ebriviiedige EChpirdus in emer Epijiola an
Die Visitatores ecclesiaram tn Y. 1572 geruter febr
Derbe alfo! Utinam distributio bonorum ecclesiae,
cujus crebra in caponibus mentio fit, ut quaria
pars episcopis ad sumtus judiciorum, visilalionnm,
synodorum, et privata alimenta; altera ministris
ecclesiae inferioribus, tertia pauperibns ac prae-
cipue scholasticis qni se ad ministerinm ecelesiae
pracparant; postrema fabricae templorom impen-
deretur, in prima ecclesiarum emendatione velut
postliminio instituta [nisset, potius (quam permis-
sum ut vel patroni ea in privatos usus converterent
vel alias Harpyiae Briarei manibus ubigue diripe-
rent et dissiparent !

6‘

€3 ird nicht unniif. fein, bdie wifchen den
$. Deinvich und Ulbrechr gemachte Landestbeilung
mit den jwifchen H. Job. Wlbrechr und H. Uirich
bnjugefommenen Befmmungen nach Nudloffs Ans
gabe (Tb, 3 Vo 1 S. 227) genau gu vergeichnen.
Die Schwerinfcbe Linie erbielt: 1520 die Yemrer,
Cradte und Schléffer Gavedufch, Wittenburg, Neus
flade, Qriwi, Goldberg, fidy, Bigow, Nibuis,
©irelig und Fiivfienderg mit den Voareien Brejen
nnd Pavdhim, die Halfte ded Schloffed ver Stavt
und Vogrer Stargard; 1556 dag Scblof und Umt
Schwerin mit der Stadt Hagenow und dem Klofters
bof ju Giiftrow, die Kidfter Nehua und Jarventun;
1557 die Noftockfche Halfte ver Klofierameer Dobes
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van und Marienebe; 1558 Tempgin, Sovenack,
Wangfe, dasd balbe Kiofter Nibel, dre Comehureren
Porow und Krafe und 1567 Ddmig. — Der Giis
firowfche Aneheil begriff: die Uemter, Stidte und
Gcbldfier Doisenbdurg, Grevidmihlen, Walsmiihlen,
Grabow, Plan, Schwaan, Gnoien, Stavenhagen,
Feloberg, Wefenberg, bHaldb Stavgard, Teffin und
Redpelin mir der Vogtei Sternberg; 1556 Schlof
und Ume Giirow mit den Sradten und Vogreren
Sratow und Laage, die Vogtei Teterow und dad
vormalige RKlofier Dargun; 1557 die Widmarfche
Hilfre der Kidfrer Dobevan (Meventin) und Mariens
ehe; 1558 Nenflofter, Cldena, Broda, das Halbe
Kiofter Rd6el und die Comtburei Nemeroww; 1567
Cradt und AUme Neufatven nur den Vogteien Gorz
lofen und Wredenbagen. — Gemeinfeyaftlich blieber
(152c, 1534) Die Stddte Noffocf, Widmar, Pawe
thim, DNenbrandenburg, Friedland, Sdhwerin, Gy
firop mit dem Dom, Waren, Ndbel, Malchin,
Grernberg, Terevow und Woldect mit der Nitterr
fibafe und den Bbvigen getfilichen Stifrern,

?I

Der gemeine Befcheid vom Fabr 1596 Bemeiff,
Daf damalé fchon diefe Sute fefifiebend war; ins
gleichen erglebr fich aud fadrgerthtlichen Protocolien
deflelben Sabré, bdaf bas Gericht die Befugniff ded
Magijtvars anerfennt, in Uppelaciondfachen fitr die
Parceien und das Gevicht feibft gemeine Vefcherde
publiciven ju fdnnen.  Sn den Uppellationsdfachen
vom F. 1591 Di§ 1625 Haben gewdbulich auf die
Berfiigung ved Geriches die Biirger w erfier Ynftang
erfannt,, Dad leste Beifpiel diefer At finver fich
im Jabr 1636, €8 bletbr jedoch in diefer Suche
einiges Dunfel,  Man weif 3 B, nidt, ob dag
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Gericht (A’:elc{)es tbrigeng jeded Mal die vdfige Y
firuction der Sache bid ju etner Suterfocution oder
Entfcheidung Gatte) fbuldig war, die Biivaer ecfens
wen ju faffen (worauf die Pavebeien felbf Haufig ams
trugen) oder miche; nnd in welchen Sachen die Bitvs
ger exfannt Dabden.  Dad Gevicht fbeint ubrigensd
die Jugichung der Bitvger nuv  alimablig anfier Ge:
brauch gefebt ju baben. Jm . 1663 befcbwerte
fich der Magiftvae juerit, dag vom Niedergeriche ung
mitrelbar an die [ Camylei appellive werde, da e
doch alted DHevfommen fei, guerfi an den Magijivat
und von diefem an das Hofs und Landgericht ju
appelfiven.  Die Klage blieh unentfchieden; bid 1740
waven jedoch die unmitrelbaren Uppellationen an bie
Ddheren Gevichte nur ald Ansunabme ju berradvten,
— Anch fahe € € Narh den Stadtvogt tief unter
fich; wie denn auf ein farfilich Neforipe vom S,
1£42 Ddie lrfachen angegeben werden, warum bdie
Nathsherven demfelben den Vorrang nicht jugefieben
Edunen. - Er fei nemlich, heificed, e judex pedaneus,
und feiber ald Bivger € E Rath mre ED und
Priicht verwandt; indem Schneider, Schufter, Bicker,
Darbierer und DHafen daju genommen werden und
vornehme Leute ju foldyem officio fich nicht gebran:
dhen laffen.

8‘

An dem ndedlichen Flligel fteht gefchrieben: Nach-
dem ao. 1546 d. 5. Dec. das alte Haus abbrannte,
hat der Durchl. Fiirst Ulvich H. z. M. dieses ao.
1587 u. 88 wieder erbaut. — Sm Sabr 1564 iff
der Ofttiche bt abgebrochene Thetl ved Schlofjes e
baut und mu -des Hevgogs und feiner Gemalhlin
Anna Wapen gestert und mie Uneerfehrife Namen
R Johryabl vevfeben worden, :
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H. Urich Hat auch em DBuch gefchrieben: Kurye
Wiederholung etlicher fMirnehmer Hanpeftirefe chrifiiis
her ebre nach Orduung ded Catechismi w,  Leipgig
1594, 4. Seun Symbolum H, G. V. V. G, Hery
Gore verleth und Guade, enthalt die Anfanadduchifas
Ben fetned firftlichen Moamensd und Titels: Von Gots
ted Gnaden Herjog Vividh. Geine jtoeite Gemallin
far 1588 Unna von Pommevn war wie Elifabet
durcy Woblthatigbeir befondevs gegen junge emmes
rende auégeeishnets




Drucfebler die man im 1._und 2 Hefe
ju verbeffern bitret,

@. 12 3. 2 v. o. fi. dajuftellen [, daruft. €. 20 3.
12 v. 0. ft. arb. raub fag. I Arb. Raub. Jag. . 21 3,
15 9. 0. ft. Die@L [ Did@l. . 30 8. 3 v. u. fi. gebdre
{. gebdete. &. 32 B. £ vou. L. nach hinwegficht e. Comma,
weldyes nach d. W, ihnen gefirichen wird. & 73 3. 6 v.
o. muf das Comma binter Domftift geftrichen u. Hinees
weniger gefest weden. . 743,14 v u. L. fi. auege:
beettere, auggebreitetere. @. 105MNote 153 1 fi. Sin Paar
fdbrectl. BVeifp. 1. Ein fbrectliches Deifpiel. . 1208. 11 fia
devfelben L. deffelb. ©. 122 B. 7v.u. ft. lauter [. faft lauter.
©. 134 3. 12 v. u. . Wendifcben (. Welfifhen. &. 142
B.2v.o.ffder . L des . v, W. &.154 3. 13 v. u. muf
fo gefiridien werden. @, 15663 su. 109. 0. L. hinter Ho [+
ftein ein Comma, Dinter gefellcen ein Semicolon, ©.
163 3. 2 v, 0. ff wei L weil. 3. 10 v. u. ft. Gelegenbeit
L. Gelegenbeiten. @. 185 3, 13 v. u fi.in den [ mndem.
©. 186 3. 13 v. w. ft. entlaffen L eviaffen. & 2003. 8
. u. fi. Fiirfien [ Kitfien. @. 205 3. 5. v. u. fi. R.ebaler,
@dillinge, *Prennige [. R.chalern, Ecdillingen, Prennigen,
©. 207 3.8 v. ut. L, hinter Periode—u, bisz. J. 1479.
© 2083. 7v u. fi. Bitegen [, Biirger. &. 214 3. 8 v,
o. fireidye die. @. 215 3.9 v. 0. fi. gegrituder L. geriindet,
€. 217 3. 2v. 0. ft. im 16. und 17. Jabrh. L. feic d. 15.
Bis ins 17. Jabrb. . 218 3. 8 v. u. feblt vor €dms
merei, Shulden der. 3. 7. v.u. ft Das . Daf. €. 291
3 8 v. u fireibe 8. €, 233 3. 13 v. 0. fi. Bertauf L.
Borfauf. &. 237 B. 13 v. u. . daffelbe [. denfelben. &.
266 3 2 v w. fi. fitr die [. fite eine. 2. 1 v, u. fi. Renus
meration L Memuneration. . 267 8. 2 v, o. fi. ntre-
gram [ integram. 3. 4 v, o. fi. guorun . quoriun,
3. 10 v, o, ft. gugreifen L. ju greifen.




288

f.f 2
und inflalfivt fm . 1497, A f&)
fibon erwachte angefocht von el @
Nunge die Wuth ded ‘Béﬁelé‘/v'
Node dev mene Propf ward’
Der Dechant bei den Haaven.
bie Herjoge fammt der F
vom Pobel befehimpft)
fafjen; dedgleichen wur

gendthigt.

Hcbleppt;

/@mbr vers
7 kv gur Fludht

/ & &
It griff der / o f
gerte die Stadt ﬁ >

Perjoge von ‘;W * "%

Pitrger verloty
fhen Derjog’
Pomtmert ¥ Ep

o

mehr ju G |

ARaffen und belas
firer Sdimager der
Aunfchiveig;  aber die
iht.  Den Pommer:
urcdh eine Candbung in
/ /ébr, fo daf Mognué muns
arneminder Hafen  mit
Geitien/ ‘ und die Velagerung in eme
Cperry : -/u fich' begniigen mufite. Uber
auch / @ F AN eingelnen Giefechten bdie
ﬂm’ 7 A Uebergemiche.  Bei Pantion folf
m Perde fiiizend den Helm verlos

efabr getoefen fepn, niedergehanen
tte nicdht ein Noftocker Viirger den
ehre mit dem Yudenf: venffi du vaf
uf den Biutnen wacfen! Aber die gols
dren Ded Hergogd, die Bdrfe die er am

o _/4113 und dad fieftliche Vanner giengen vers

o Dergog lief o8 davauf niche wngerne o



	Beiträge zur Geschichte der Vorderstadt Güstrow
	Drittes Heft (1823)
	An meine Mitbürger.
	[title_page]
	Fünfter Abschnitt. Geschichte des Landes Meklenburg und der Stadt Güstrow insonderheit, vom J. 1436 bis 1621; oder von Erlöschung des WerlischenHauses bis zur Entstehung des Herzogthums Güstrow.
	Anmerkungen und Belege. Abschnitt V.
	Druckfehler die man im 1. und 2. Heft zu verbessern bittet.
	[colour_checker]



